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Mitglieder-Bewegung
Mouvement des membres

Neuanmeldungen
Demandes d'admission. Betten

Lits
Hr. Ernst Baumeler, Hotel Krone,

Altdorf 40
Hr. J. Keller, Hotel Bauer am Rhein.

Basel 50
Hr. Alb. Bachmann, Hotel Bahnhof, Basel 34
Tit. Brienz-Rothorn-Bahn, Hotel Rothornkulm

Brienz. 25
M. Adolphe Truffer, Park-Victoria Hôtel

Champéry '. 40
Frl. C. Meuli, Dir., Kurhaus Clavadel,

Davos-Clavadel 34
Hr. H. Conrad-Gadmer, Hotel Post,

Davos-Frauenkirch 40
Hr. B. Rychen, Dir., Angleterre & Park-

Hotel, Davos-Platz 90
Hr. Joseph Kihm, Hotel Flüela-Hospiz,

Flüela-Hospiz 20
Mjnes. J. Egger & J. TJrbauer, Hôtel-

Pension de l'Athénée, Genève 30
Carlton Parc Hôtel, S. A., Genève 130
M. E. Straumann, Dir., Carlton Parc

Hôtel, Genève P. M.
Tit. Familie Nell-Tresch, Hotel Krone,

Göschenen 35
M. A. Rauch-Cornut, Hôtel des Becs de

Bosson, Grimentz 70
Hr. J. J. Reichen, Hotel Alpina, Kandersteg

25
Frau Maria Camenisch, Hotel Eden,

Lenzerheide 30
Hr. Ad. Probst, Beau -'Site Hotel Felix

au Lac, Lugano 20
Sig. Erennio Clericetti, Hôtel Suisse-

Clericetti, Monte Generoso 15
M. J. D>" ' -TQ-Gex. Pension de Morgins,

Morgins 20
Mme Vve L. Diserens, Pension Beau-Site,

Morgins 30
M. Gustave Paschoud, Hôtel du Géant,

Morgins 30
Mlles Aline et Ida Rudaz, Hôtel Pension

de la Source, Morgins iS
M. Fr. Waldvogel, Pension des Sapins,

Morgins 30
HH. Gebrüder O. & H. Supersaxe, Pension

Supersaxo, Saas-Fee 15
Tit. Familie Schröter, Hotel Monte Moro,

Saas-Grund 40
Hr. A. Brugger, Hotel-Rest. Casino,

St. Gallen 20
Hr. Konrad Unseld, Hotel Schillerstein,

Sisikon 30
M. Albert Candrian, Dir., Mena House

Hôtel, Le Caire P. M.

1 Vereinsnachrichten

Fachschule Cour-Lausanne
In der Zeit vom 16. Februar bis 28. März

1931 gelangt an der Fachschule S. H. V. ein

Höherer Fachkurs

mit Dauer von 6 Wochen zur Durchführung-,
der speziell zur beruflichen -Weiterbildung
jüngerer Hoteliers und höherer Angestellter
bestimmt ist.

Die Aufnahmebedingungen setzen
das Eintrittsalter auf minimal 22 Jahre fest

und fordern gute Ausweise über bisherige
Betätigung an einem höheren Hotelposten.

Der Kurs ist extern. Das Kursgeld wird
nach folgenden Ansätzen 'berechnet:

a) Für Mitglieder S. H. V. oder deren
Kinder Fr. 100.

b) Für andere Teilnehmer schweizer.
Nationalität Fr. 175.

c) Für Ausländer Fr. 325.

Das Kursprogramm sieht pro Woche
31 Unterrichtsstunden vor, darunter je 4 bzw.
3 Stunden über die Lehrfächer: Baukon-
struktion und Inneneinrichtung der
Hotels, technische Installationen,
Hotelbetriebslehre, Hotelrecht,
Buchhaltung und Handelslehre, sowie
je 2 Stunden 'für Versicherungswesen
und Haf tpf licht des Hoteliers, Warenkunde,

Berechnung der Küchen-
Gestehungskosten, Weinkunde, ,Reisever-
kehr, Hotel-Hygiene.

Abänderungen des Studienprogramms
bleiben vorbehalten; desgleichen gelangt der
Kurs nur bei genügender Beteiligung zur
Durchführung. Anmeldungen sind an die
Direktion der Hotel-Fachschule in Cour-
Lausanne zu richten.

Lehrverträge
für Köche und Kellner

Wie unsern Lesern bekannt, hat die
Schweizer. Fachkommission für das
Gastgewerbe anlässlich der Erstellung des Regulativs

für das Lehrlingswesen" ein neues
Lehrvertragsformular. für Köche, Köchinnen
und Kellner ausgearbeitet,

' das inskünftig
für alle Lehrverhältnisse dieser Berufe
massgebend ist. In ihrer letzten Sitzung hat die
Fachkommission nun auch den Verkaufspreis
für diese Lehrvertragsformulare festgesetzt
und zwar für die vier zum Vertragsabs

chi uss notwendigen Exemplare auf
Fr. 1.-.

Die Lehrverträge können zu diesem
Abgabepreis beim Zentralbureau S. H. V. in
Basel bezogen werden.

Vom Absatz
der Schweizer Weine

(Korr.)

Die Klagen der Produzentenkreise über
die Schwierigkeiten, für die einheimischen
Weine Absatz zu angemessenen Preisen
zu finden, wollen nicht verstummen und
haben zu wiederholten Anstrengungen
geführt, dem Übel an die Wurzel zu gehen.

Bis dato mit keineswegs durchschlagendem
Erfolg, wie gleich beigefügt werden muss.
Darum hat sich letztes Jahr das
Schweizerische Bauernsekretariat der Sache

angenommen und die Verhältnisse des Weinbaues

sowie der Absatzschwierigkeiten einem
eingehenden Studium unterzogen. Gleichzeitig

wurde der Vorschlag geprüft, den
-Absatz inländischer Weine (Kurantweine)
durch einen obligatorischen Zusatz zu den
Fremdweinen zu sichern, und das
Bauernsekretariat ist dabei zu Anträgen gelangt,
die zurzeit der Stellungnahme seitens der
Weinproduzenten unterliegen. Nach
Ansicht, des Bauernsekretariates sollen die
Bestimmungen der Handelsverträge kein
Hindernis bilden für die Durchführung dieses

Vorschlages und das Ausland zur Einsprache
nicht berechtigen. Die Bezüger von
Auslandweinen hätten sich darüber auszuweisen,
dass sie eine Menge Inlandswein bezogen
haben, die einem Zusatz von 10 Prozent
entspricht. Die einfachste Lösung für die
Durchführung dieser Vorschrift bestünde
nach Ansicht des Bauernsekretariates in
der Schaffung eines Zwangssyndikates
der Importeure von Fremdweinen,
welches den Überschuss aus den Lagern der
Produzentenorganisationen zu übernehmen
und zum Verschnitt mit Fremdwein zu
verwenden hätte. Die Verteilung des Weines
ajjf die Mitglieder wäre Sache des
Syndikates.

Da auf Zwangsmittel abgestellt wird,
war zu erwarten, dass diesem Vorschlag
sofort energische Ablehnung und Kritik
entgegentreten werde. Das ist denn auch
seitens des Weinhandels geschehen, der als
Gegenargumente ins Treffen führt, der
Vorschlag lasse die gebotenen Rücksichten auf
die vorhandenen Verhältnisse im schweizerischen

Weingeschäft vermissen und werde
naturnotwendig zu einer Qualitätsverschlechterung

der Fremdweine führen, wodurch
eine Schädigung der Konsumenten und
ein weiterer Rückgang des Weinverbrauchs
überhaupt eintreten müsste. Man warnt
daher vor derartigen Zwangsmassnahmen
und findet, es gebe noch andere Mittel, auch
für die qualitativ geringem Schweizerweine
Absatz zu finden. Statt sie mit ausländischen

Oualitätsweinen zu verschneiden
wofür sich die Konsumenten bedanken würden

erscheine es zweckmässiger, den
schweizerischen Weinmarkt von der
minderwertigen -ausländischen Ware zu entlasten.
Gelinge dies, so hätten die guten Fremdweine
neben dem Schweizerprodukt sehr wohl
Platz, bzw. ihre Existenzberechtigung. Und
die Schweizer. Wein-Zeitung" bemerkt mit
vollem Recht: Statt gegeneinander zu
arbeiten, sollten die am "Weingeschäft
interessierten Wirtschaftsgruppen gemeinsam Mit¬

tel und Wege suchen, um die bestehenden
Misstände zu beseitigen.

Statt Zwangsmassnahmen demnach
gegenseitige Verständigung und Zusammenarbeit!

Diese Forderung dürfte wohl jedermann

einleuchten. Auf den gleichen Boden
hat sich auch der Schweizer Hotelier-Verein
gestellt, als er zu Anfang Mai letzten Jahres
in diesem Blatte seinen bekannten Appell
an' die Mitgliedschaft zwecks Absatzförderung

der einheimischen Weine erliess. Dieser
Aufruf ist, wie Schreiber dies aus eigener
Konstatierung weiss, nicht wirkungslos
geblieben, vielmehr findet man heute schweizer.
Provenienzen an der Sjpitze der Weinkarten
auch solcher Etablissemente, die ihnen früher
nur ein bescheidenes Plätzchen am Schlüsse

langer Listen gönnten. Allerdings muss der
Hotelier und Wirt mit seinem Personalstab
auch in diesem Punkte der Geschmacksrichtung,

den Liebhabereien der Gäste Rechnung

tragen, allein bei geschicktem
Vorgehen wird es immer möglich sein, die
guten Schweizerlagen an den Mann, d. h.
an den weintrinkenden Gast, zu bringen.
So beispielsweise durch entsprechende
Schilderung der Besonderheiten, Vorzüge und
der Eigenart der einzelnen Provenienzen
auf der Weinkarte, durch Hervorhebung
der Oualitätsmarken, an denen ja die
Schweiz durchaus nicht arm ist. Der Gast
muss nur in geziemender Form darauf
aufmerksam gemacht werden und ist meist
sehr dankbar, wenn das Servierpersonal
ihn an einen guten Tropfen verweist.

Demnach entsprechende Mitarbeit auch
seitens der Hoteliers und Wirte. Handelt es
sich hier doch um eine Angelegenheit, die
mit Rücksicht auf die Notlage der
Weinbauern ebenfalls als Landessache bezeichnet
und behandelt werden darf. Auch wenn
man nicht gerade zu gesetzlichen
Zwangsmassnahmen Zuflucht nimmt!

Weltwerbetag
für den Fremdenverkehr*

(Korr.)

Eine ganz famose Idee, der man nur
wünschen kann, dass sie allseitig
aufgegriffen und zu einem glänzenden Erfolge
geführt werden möge. Mit diesen Worten
wäre nun eigentlich schon alles gesagt,
was man vorläufig zu der Sache sagen kann,
aber weil wir doch einmal aufgefordert
sind, uns zu diesem Projekt zu äussern,
so möchte ich in Kürze noch einige
Reflexionen daranknüpfen, die speziell das
Programm berühren. Da wäre zuerst der

?Vide Anregung letzte Nummer Hotel-Revue".

FEUILLETON

Telephon
Der Umstand, dass in der Schweiz das Telephon

jetzt auf sein fünfzigjähriges Bestehen
zurückblickt, mag es am Platze erscheinen lassen,
der Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte
dieses Apparates, ohne den wir uns heute unser
geschäftliches und gesellschaftliches Leben gar
nicht mehr denken können, ein wenig nachzuspüren.

Als Erfinder des Telephons ist in erster Linie
Ph. Reis in Frankfurt a'M. anzusprechen,
welcher 1860 den ersten Apparat zur
Fortpflanzung von Tönen" konstruierte. Die Sache
war aber noch ziemlich kompliziert und von einer
richtigen Entwicklung konnte erst die Rede sein,
als im Jahre 1876 der in Boston lebende Schotte
Alexander Graham Bell einen Apparat erfand.

der in seiner Konstruktion einfacher, in seinen
Wirkungen aber weit vollkommener war.
Selbstverständlich ahnte man damals noch nicht, dass
einmal eine Zeit kommen würde, wo man über
Länder und Meere hinweg sprechen würde, aber
die Erfindung bewährte sich sofort bei
Privatleitungen, welche alsbald in Boston und anderen
amerikanischen Städten angelegt wurden und sie
leistete vortreffliche Dienste für Privathäuser
unter sich, grosse Bureaux, Fabriken, für den
Verkehr der Bergleute mit der Oberwelt usw.
In Deutschland wurde dann die erste telephonische

Verbindung im Jahr 1877 in Berlin in
Betrieb gesetzt und bald darauf ein Amt für den
öffentlichen Verkehr eingerichtet. Von da an
machte die Entwicklung rasche Fortschritte,
wenn schon die Zeiten noch nicht in allzu grosser
Ferne von uns liegen, wo wir über lästige
Nebengeräusche, wie sie auch heute noch vereinzelt
das Radio mit sich bringt, und über falsche
Verbindungen in Verzweiflung gerieten.

In der Schweiz wurde wie oben bemerkt, das
Telephon im Jahre 188 1 eingeführt und zwar
zuerst in Zürich. In den Jahren 1882 84 folgten
dann die Städte Basel, Bern, Genf und Lausanne.
Zuerst beschränkte sich naturgemäss der
Gesprächsverkehr auf Teilnehmer der gleichen Stadt,
aber schon im Jahr 1882 wurde eine Leitung

zwischen Zürich und Winterthur erstellt, der
dann bald andere folgten, obwohl die Telegraphenverwaltung

damals noch gar keine Propaganda
für das Telephon machte, in welchem sie, und
nicht mit Unrecht, einen gefährlichen
Konkurrenten witterte. Zehn Jahre später wurde der
Verkehr mit dem Ausland aufgenommen, zuerst
in Gestalt eines Grenzverkehrs zwischen benachbarten

Grenzorten. Es dauerte weitere acht
Jahre, bis 1900, als der eigentliche Weltverkehr
einsetzte, und zwar zuerst mit Deutschland. Die
Entwicklung schritt dann regelmässig fort, bis
ihr 1914 der Ausbruch des Weltkriegs ein
vorläufiges Ziel setzte.

Die erste internationale Transitlinie durch die
Schweiz wurde 191 2 errichtet, Berlin-
Mailand, aber auch sie musste während des Krieges
ihren Betrieb einstellen. Nach Beendigung des
Krieges stellte sich der internationale Verkehr
nur langsam wieder ein, nahm aber plötzlich
solche Dimensionen an, dass die bestehenden
Leitungen, die infolge ungenügenden Unterhaltes
während des Krieges ohnehin gelitten hatten,
bald nicht mehr genügten. Hatte sich bis dahin
der 'Verkehr fast ausschliesslich auf oberirdischen
Leitungen abgewickelt, so schritt man jetzt zur
Anlegung von Kabeln, die bald eine solche
Ausdehnung gewann, dass heute 80% aller Fern¬

leitungen in der Schweiz in Kabeln verlaufen, und
verschiedene Städte solche sogar für den innern
Verkehr anlegen. Den äusseren Anstoss hierzu
gab die Elektrifizierung der Bundesbahnen, denn
die Telegraphen- und Telephonleitungen, die
bisher längs des Bahnkörpers liefen, mussten
natürlich weichen und man konnte ernstlich
nicht daran denken, sie auf die Strassen oder
auf Privatgut zu verpflanzen.

Erneuten Aufschwung erhielt die internationale
Téléphonie durch das Zustandekommen

eines internationalen Komitees, dem heute fast
alle europäischen Staaten angehören und das sich
den einheitlichen und zweckmässigen Ausbau
des europäischen Telephonnetzes zum Ziel setzt.
Ein weiterer bedeutender Erfolg gipfelt in der
im Jahre 1927 und 1928 geschaffenen radio-
telephonischen Verbindungen London-New-
York und Spanien-Mexiko, denen bald noch
andere überseeische Verbindungen folgten. Heute
ist auch bereits die Möglichkeit gegeben, mit
schwimmenden Ozeandampfern telephonisch zu
verkehren.

Wie letzteres vor sich geht, entnehmen wir
einer jüngst erschienenen Broschüre des Chefs der
technischen Abteilung der Ober-Telegraphen -
direktion, Herrn A. Muri, der wir auch die noch
folgenden statistischen Angaben verdanken.



Tag selbst. Der 21. März, als kalendermässi-
ger Frühlingsbeginn, ist sehr gut gewählt,
nur müssten wir in der Schweiz uns vorher
vergewissern, ob wir damit nicht eines schönen

Jahres mit dem Sediseläuten in Zürich
oder mit der Basler Fastnacht in Kollision
geraten.

Über Punkt 1, Erhöhte Propagandatätigkeit

in der Presse", bedarf es keiner
näheren Erörterung, ebensowenig über die
Verbreitung von Plakaten, bei denen es,
selbstverständlich ist, dass sie, um ihren
Zweck zu erfüllen, ebensowohl anschaulich
als künstlerisch ausgeführt werden müssen,
was man leider sonst nicht immer und
allerorts konstatieren kann.

Wenn es, um zu Punkt 3 zu gelangen,
an diesem 21. März Broschüren und
Prospekte regnet, so nehme ich an, dass solche
von aller Welt in Frage kommen, während
man es bei den festlichen Veranstaltungen,
Umzügen, Trachtenfesten und dergleichen
den einzelnen Ländern und Gegenden
freistellen muss, ob sie aus dem engeren nationalen

Rahmen herausgehen wollen oder
nicht. Eines aber sollte international sein
und sich an diesem Tag in allen beteiligten
Ländern gleichmässig abspielen, nämlich

,ein Film, der auf das Reisewesen
Bezug hat und dabei fesselnd wirkt.

Ich habe auch bereits ein Sujet, das ich
den Herren Kino-Dichtem hier gerne jetzt
schon verrate, es ist dies das bekannte
Werk, resp. die zwei Werke: A Tramp
abroad, und The Innocents abroad" von
Mark Twain. Diese beiden köstlichen
Erzählungen, die den Leser fast durch ganz
Europa und in den Orient führen, lassen
sich mit Leichtigkeit so aus- und umgestalten,
dass sich daraus ein Zugstück allerersten
Ranges machen liesse.

Auch für das Theater einen Sketch zu
verfassen, der in verschiedenen Ländern
spielt, ist für unsere Dichter, die zahlreich
genug die Erde bevölkern, eine Kleinigkeit.
Diese Stücke, denn hier könnte man nicht
auf ein einziges, universal giltiges abstellen,
müssten, wenn auch nicht durch Gewährung
freien Eintritts, so doch durch reduzierte
Preise das Publikum in grossen Mengen
anziehen.

Dies wäre alles, was ich vorerst zu dem
Projekt zu äussern weiss. Die Schwierigkeiten,

welche seiner Ausführung sich
entgegenstellen werden, verhehle ich mir so
wenig wie der Träger der Idee selbst, aber
sie dürfen uns nicht abschrecken. Denn für
den echten Mann sind Hindernisse dazu da,
um überwunden zu werden.

Jules Lippert.

Zur Geschäftslage
im Reiseverkehr

An der Hauptversammlung des Verband
deutscher Reisebüros", die kürzlich in Dresden
stattfand, wurden vom Verbandssyndikus über
die Lage im internationalen und deutschen
Reiseverkehr Angaben gemacht, die auch unsere
Leser interessieren dürften. Zufolge der
Weltwirtschaftskrise ist danach ein allgemeiner Rückgang

der Reisen aller Art zu konstatieren.
Namentlich hat in Deutschland der Inlandsverkehr

stark abgenommen, während der
Verkehr aus dem Auslande zahlenmässig die Höhe
der Vorjahre erreichte, was vor allem auf die
starke Attraktion der Oberammergauer
Festspiele zurückzuführen ist, die den Auslandsverkehr

besonders stark angezogen haben. Der
Atlantic-Schiffsverkehr zeigte infolge der
Wirtschaftsdepression in Amerika keine
aufsteigende Linie. Die Besetzung der ersten
und zweiten Schif fsklassên geht dauernd
zurück, während anderseits die dritte Klasse
für Touristen stärker besetzt wird als früher.
Eine Folge der grossen Spartendenz der Reisenden

Auch die Vergnügungs- und Erholungsreisen
zur See liessen viel zu wünschen übrig, desgleichen

der Luftverkehr, während sich im Kraftwagen-
Verkehr ein weiterer starker Aufschwung
bemerkbar machte. Im Gesellschaftsreise-Geschäft

erfreuten sich namentlich die verbilligten
Pauschalreisen steigender Beliebtheit des
Publikums.

Diese Konstatierungen decken sich im
allgemeinen mit den Erfahrungen über das letzte
Hotelgeschäftsjahr in der Schweiz. Rückgang
der Besucherzahl mit wesentlich ungünstigerem
Wirtschaftsertrag auf fast der ganzen Linie,
in Verbindung mit der Abwanderung von den
höhern in die niedrigeren Klassen und
vermehrter Zurückhaltung der Gäste in ihren
Auslagen. Die Aussichten des Reiseverkehrs berechtigen

hier wie 'dort keineswegs zu besonderem
Optimismus.

Beschäftigungsgrad in der
Hotellerie

Im Monat Dezember 1930 erstreckten sich die
Erhebungen des Bundesamtes für Industrie,
Gewerbe und Arbeit über den Beschäftigungsgrad
in der Hotellerie auf 12 15 Betriebe mit rund
85,000 Gastbetten. Davon waren Mitte Dezember
639 Betriebe mit 40,084 Betten, Ende Dezember
681 Betriebe mit 46,333 Betten geöffnet.

Die Bettenbesetzung betrug im
Durchschnitt der geöffneten Unternehmen 24,0% zu
Mitte und 55,9% zu Ende des Monats, gegenüber

26,4% bzw. 53,5% um die gleiche Zeit des
Vorjahres. Bei Einschluss der geschlossenen
Betriebe ergibt sich für Mitte Dezember 1930 eine
Durchschnittsbesetzung von 11,5% (Vorjahr
11,2%) und für Ende Dezember 30,5% (28,9%).
Bettenbesetzungen von 80 100 Prozent wiesen
zu Ende des Monats auf: Adelboden, Andermatt,
Arosa, Caux, Celerina, Château-d'Oex, Grindelwald,

Gstaad, Lenk, Lenzerheide, Leukerbad,
Morgins, Mürren, Pontresina, Rigi-Kaltbad,
Samaden, St. Moritz, Kleine Scheidegg, Silvaplana,
Villars s. Bex, Wengen, Zermatt und Zuoz.

Beschäftigte Personen. Die Zahl der
auf 100 verfügbare Gastbetten beschäftigten
Personen betrug 32,9 auf Monatsmitte und 36;!
auf Monatsende, gegenüber 32,8 bzw. 36,7 um
die gleiche Zeit des Vorjahres. Auf 100 besetzte
Gastbetten entfielen Mitte Dezember 137,2 und
Ende Dezember 64,6 beschäftigte Personen,
gegenüber 124,4 bzw. 68,6 an den beiden Stichtagen

des Jahres 1929.

Auszug aus dem Jahresbericht
der Hotelschule an der Cornell
Universität, lthaca, N.Y., U.S.A.

(Dr. M.) Im vergangenen Studienjahr, das
Ende Mai sein Ende fand, wurde am bisherigen
Lehrplan mit kleinen Abweichungen festgehalten.
Einige der vorgesehenen Vorlesungen mussten
leider ausfallen, da die betreffenden Lehrer für
einige Hotelkonzerne arbeiteten. Jedoch konnte
der Studienplan so arrangiert werden, dass für die
Studenten kein Nachteil erwuchs und sievdie
betreffenden Kurse später nachholen können.-
Es waren 142 Studenten immatrikuliert. 59
Studenten traten neu in den Kurs ein, während
83 sich über die älteren Semester verteilten.

Der Plazierungsdienst, der den Schülern
beim Suchen von Sommerstellen Hilfe leistet,
stand unter der Leitung von Prof. Uhrbrock.
Besonders dieses Jahr erwies sich diese Hilfe für
die Studenten von besonderem Wert, da es
infolge der herrschenden Arbeitslosigkeit für die
Schüler nicht immer leicht war, Stellen zu finden
wie in den vorhergehenden Jahren.

Der 'Besuch von New York anlässlich der
Hotelausstellung, und die eintägige Leitung des
Hotel Pennsylvania durch die Studenten kann
als ein ausserordentlicher Erfolg sowohl in
propagandistischer Hinsicht als auch in Hinsicht
auf die praktische Tätigkeit der Studenten
gebucht werden.

Der Frage der Stipendien wurde besondere
Aufmerksamkeit gewidmet, nachdem eine
Ermittlung gezeigt hatte, dass beinahe die Hälfte der
Lernenden neben ihren Studien noch arbeitete,
um die nötigen Schulgelder und ihren
Lebensunterhalt zu bestreiten. Sorgfältige Studien
zeigten, dass die durchschnittlichen Jahresausgaben

éines Studenten sich auf ca. 1200 1400
Dollars belaufen, die sich wie folgt zusammensetzen

:

400 Dollars Jahresbeitrag (je 200 Dollars pro
Semester),

350 für Beköstigung,
200 W°hnung,
150 Club- und Studentenverbin¬

dungsbeiträge,
200 diverse Ausgaben.

Von diesen Totalausgaben können ca. 150
Dollars als Sommeryerdienst in Abzug
gebracht werden. Dank der Bemühungen von
Prof. Meek konnte denn auch die Zahl der

Die Überseegespräche werden über Kabel
nach dem Küstensender geführt, der sie drahtlos
auf die Gegenstation im andern Erdteil oder auf
das schwimmende Schiff überträgt. Durch die
Automatik und die Fernwahl sind weitere
Vorteile im Telephonwesen erzielt worden, die
zudem dem Betrieb grössere Sparmöglichkeiten
bieten. Es kann heute nämlich die Telephonistin
einer grösseren Stadt der Schweiz einen
Teilnehmer einer andern grösseren Stadt direkt
anrufen und man sucht diese Errungenschaft noch
soweit auszubauen, dass mit der Zeit die letzte
Interurban-Telephonistin überflüssig wird.

Die Entwicklung des Telephonwesens in der
Schweiz spiegelt in anschaulicher Weise das Bild
unsrer heutigen Zeit wider. Es brauchte von
1881 bis 1919, also 38 Jahre, um 100,000
Abonnenten heranzuziehen, während es für das zweite
Hunderttausend knapp 10 Jahre bedurfte, denn
1929 war die Zahl der Abonnenten auf 200,000
gestiegen. Immerhin ist uns das Ausland noch
weit überlegen, denn während man bei uns das
Telephon Vergleichsweise 100 Mal benützt, tele-
phoniert man in den skandinavischen Ländern
250 bis 350 Mal und in Amerika sogar 500 Mal.
In Schweden fallen aüf 100 Nachrichten 70
Telephongespräche und 30 Briefe. In der Schweiz
ist es grade umgekehrt.

Wenn wir weiter oben anführten, dass anfänglich
die Telegraphenverwaltung der Schweiz dem

Telephon kein übermässiges Interesse entgegenbrachte,

in der Annahme, dass sie nur ein
Konkurrenz-Unternehmen damit grosszöge, so hat sich
das im Lauf der Jahre tatsächlich als richtig
erwiesen. Es ist dies aber wieder ein leuchtender
Beweis dafür, dass das Gute und Praktische im
Leben sich immer Bahn bricht und über alle
Hindernisse hinweg zum Ziel kommt.

Die Téléphonie hat der Télégraphie in der Tat
einen schweren Stoss versetzt und zwar in allen
Ländern. Im Jahre 1919 betrug die Zahl der
Inlandtelegramme in der Schweiz 3,3 Millionen, im
Jahre 1929 nur noch 911,000.' Somit ist unser
Inland-Telegraphenverkehr heute geringer wie
im Jahr 1870, wo er sich auf ca. 1,132,000 belief,
und der Betrieb hat kaum noch die Möglichkeit,
sich zu erhalten.

Natürlich denkt man nicht daran, irgendwelche
künstliche Manipulationen anzuwenden, um hier
wieder nach und nach ein Gleichgewicht
herzustellen, was ja auch zwecklos wäre und am
Endresultat nichts ändern würde. Im Gegenteil,
die Telegraphenverwaltung ist bemüht, die
Telephon-Propaganda auf breitester Basis weiter
auszubauen, und man hofft, bei e ner normalen
wirtschaftlichen Lage innerhalb sieben Jahren die

Stipendien erhöht werden. Heute stehen jährlich
1 200 Dollars Stipendienbeträge zur

Verfügung, die von Verbänden, Einzelunternehmungen
und Einzelpersonen gestiftet wurden.

Immerhin reichen diese Beträge nur zur
Befriedigung eines Fünftels der Stipendienansprüche.

Mit seinem ersten Bericht trat das wissen-'
schaftliche Büro unter Leitung von Mr. John
Courtney an die Öffentlichkeit. Unter
Mitwirkung von Mr. Thomas D. Green, President
of the American Hotel Association, und Hor-
warth und Horwarth war es möglich,
Jahresberichte von 50 Hotels zu erhalten, deren Bilanzen
und Gewinn- und Verlustrechnungen nach
statistischen Grundsätzen verarbeitet wurden. Der
Bericht wurde auf Verlangen jedem Mitglied
der A. H. A. zugesandt. Diese Tätigkeit fand
unter den Mitgliedern ausgezeichneten Anklang,
so dass der zweite Bericht schon 75
Hotelbetriebsrechnungen umfasste, und die dritte
Arbeit, die demnächst erscheinen wird, sich
über 200 Bilanzen erstreckt.

Besonderen Dank schuldet die Schule der
Statler Corporation, deren Präsident und
gleichzeitiger Vorsitzender des Komitees für
Erziehungswesen der A. H. A., Mr. Mac Kown, im
Einverständnis mit dem Sohn des verstorbenen
Mr. Statler, 24000 Dollars zur Unterstützung
der Schule stiftete.

Für das kommende Studienjahr wird
besonderer Nachdruck auf eine weitere Verbesserung

der Kurse für Organisation und Verwaltung
gelegt.

Presseempfang im neuen
Börsenrestaurant in Zürich
E. B. Gegen 20 Pressevertreter, vor allem

solche aus Zürich und den grösseren Vororten,
hatten am 24. Januar der Einladung des Pächters,

Herrn Rogenmoser, Folge geleistet und liessen

sich von ihm die technischen Einrichtungen
der Küche wie der darunter angeordneten Hülfs-
betriebe erklären. Der Vertreter der Hotel-Revue
hatte bereits in der zweiten Dezemberhälfte
Gelegenheit zu einer eingehenden Besichtigung,
als deren Frucht in der Hotel-Technik" vom
Januar eine eingehende Würdigung der Anlagen
erfolgte. Am Pressetag aber war überall
Hochbetrieb: in der Sandwichrüste, mit elektrischen
Brot- und Aufschnittschneid maschinen und mit
vollautomatischem elektrischem Toaster; in der
Gemüserüste, mit Kartoffel- und Apfelschälmaschine,

mit Butterteilmaschine, Salataus-
schwingzentrifuge, Pommes-Frites-Maschine usw. ;
in der Wäscherei; in der Konditorei; im Weinkeller

mit den ca. 190 verschiedenen Sorten
Flaschenweinen; in den Kühlanlagen. Die Univer-
sal-Anrichten (siehe Hotel-Technik No. 1) waren
i/i vor 12 Uhr ordnungsgemäss beschickt, so dass
jede Bestellung sofort unmittelbar hinter dem
Buffet durch Ausschöpfen in die warmen Plätten
ausgeführt werden konnte.

Mag man mit der auf grossen Umsatz und
geringen Verdienst am einzelnen Service
ausgehenden Preispolitik des Pächters einverstanden
sein oder nicht: die neuzeitlichen und teilweise
in der Schweiz einzigartigen betriebstechnischen
und betriebsorganisatorischen Einrichtungen und
Massnahmen verdienen das grösste Interesse. Am
Bankett wurden nur zwei kurze Reden gehalten :

Herr Rogenmoser bot den Willkommensgruss
und Herr Dr. Haas von 'der Zürcher Post"
verdankte die Einladung, die an neuen Eindrücken
fast überreich war.

Wir benützen den Anlass dieser Berichterstattung,

um einige interessante Einzelheiten zu
erwähnen: Die Damentoilette des Kaffeerestaurants

enthält speziell kleine Kinderklosette mit
eigener Wasserspülung. An Stelle von
Handtüchern sind elektrische Heissluftapparate aufgestellt,

die durch Druck auf einen Knopf betätigt
werden und automatisch nach gewisser Zeit
abschalten. Die im Windfang der drei direkt von
der Strasse aus zugänglichen Lokale aufgestellten
automatischen Telephonapparate für Lokalgespräche

sind auch als öffentliche Sprechstationen
gedacht und werden demnächst durch
entsprechende Inschrift als solche bezeichnet. Dank
ihrer Aufstellung (geschlossene Kabine im Windfang)

können sie von Strassenpassanten ohne
Betreten der Restaurationsräume benützt werden
und sollen die Rendite des Unternehmens
verbessern helfen.

Das Qualitätszeichen des

Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins

Die Schweiz steht in bezug auf die pro Kopf
der Bevölkerung verbrauchte elektrische Energie
an der Spitze aller Länder. Der Reichtum an
nutzbaren Wasserkräften hat die Herstellung
billiger elektrischer Energie ermöglicht. Aber
noch ein anderer Faktor hat die Einführung der
Elektrizität in unserem Lande gefördert. Es
ist die Gewissenhaftigkeit, mit welcher von

Aus der Eidgenossenschaft
Zollzuschlag auf Kochfett.

Der Zollzuschlag auf eingeführte Butter, der
bekanntlich seit dem September letzten Jahres
pro Zentner 100 Fr. beträgt und zur Linderung
der Notlage der Landwirtschaft Verwendung
findet, wurde bisher durch Zusatz einer Partie
Kochfett zu geschmolzener Butter des öftern
umgangen. Der Bundesrat hat daher verfügt,
in Zukunft Kochfettc mit über 50 Prozent Buttergehalt

dem Zollzuschlag für gesottene Butter
zu, unterstellen. Für einen Zentner Kochfett
ist daher jetzt eine Gesamtzollgebühr von
Fr. 140. (Zoll 40. Zuschlag 100. zu
entrichten, d. h. 20 bzw. 10 Franken mehr als für
frische oder gesottene Butter. Eine abermalige
Erhöhung der Lebenshaltungskosten. Warum
auch nicht? Die Konsumenten sind ja geduldig!

jeher darüber gewacht wurde,, dass zuverlässige
und auch in bezug auf Sicherheit von Personen
und Sachen die grösste Gewähr bietende
elektrische Einrichtungen zur Verwendung kommen.

Schon im Jahre 1896 stellte der Schweizerische
Elektrotechnische Verein (S E V) diesbezügliche
Vorschriften auf, die im Jahre 1900,. nachdem
inzwischen auch bundesrätliche Vorschriften
über elektrische Anlagen erlassen wurden, eine
Umarbeitung und Vervollständigung eriahren
haben. Das Bundesgesetz vom 24. Juni 1902
verlieh diesen Vorschriften eine erhöhte Bedeutung,

indem es die Elektrizitätswerke zur
regelmässigen Kontrolle der an ihr Netz angeschlossenen

Hausinstallationen verpflichtete. Die weitere
rasch steigende Entwicklung hat im Jahre 1908
neue Vorschriften notwendig gemacht, welche
später einer nochmaligen vollständigen
Umarbeitung unterzogen und in dieser letzten Form
vom S E V auf den 1. Januar 1928 in Kraft
gesetzt wurden.

Die Sicherheit einer elektrischen Einrichtung
hängt in erster Linie von der Beschaffenheit
des verwendeten Installationsmaterials^ ab. Aus
den im Laufe vieler Jahre statistisch 'erfassten
Unfällen geht beispielsweise hervor, dass
transportable oder bewegliche Apparate, wie fahrbare

Motoren und Handlampen, als Ursache für
die meisten Unfälle in Betracht kommen. Gerade
bei diesen Apparaten haben mangelhafte
Steckkontakte und Schalter, defekte Schnurleitungen
und vorschriftswidrige Lampenfassungen usw. zu
schweren Unfällen Anlass gegeben und die
Dringlichkeit der Aufstellung von
Prüfvorschriften zwecks Verbesserung des Installationsmaterials

erwiesen. Die neuen Hausinstallationsvorschriften

schreiben die Verwendung guter
Materialien vor, welche den vom S E V
aufgestellten Prüfungen und Normalien genügen
müssen. Durch Einführung eines sogenannten
Qualitätszeichens wird dasjenige Installationsmaterial,

welches den bereits aufgestellten
Normalien entspricht und von den Technischen
Prüfungsanstalten des S E V (Seefeldstrasse 301,
Zürich 8) als einwandfrei befunden wurde, kenntlich

gemacht. Das Qualitätszeichen besteht aus
den vier Buchstaben A S E V (Association Suisse
des Electriciens, Schweizerischer Elektrotechnischer

Verein), welche entweder innerhalb
eines auf der Spitze stehenden Rhombus, oder
nacheinander in Morseschrift ange^' .net sind.

Das Recht zur Führung des Qualitätszeichens
wird also nur für Objekte erteilt, welche die in den
Normalien beschriebenen, von den Technischen
Prüfanstalten des S E V verlangten Annahme-
und periodischen Nachprüfungen mit Erfolg
bestanden haben. Das Qualitätszeichen des
Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins gibt
somit dem Käufer die beste Gewähr für einwandfreies

Installationsmaterial. Es liegt daher im
Interesse der Sicherheit, beim Einkauf elektrischer
Apparate oder bei der Erstellung elektrischer
Einrichtungen darauf zu achten, dass, soweit
Normalien bereits bestehen, nur mit dem
Qualitätszeichen des S E V versehenes Material oder
solches, das von den Kontrollstellen des S E Y
geprüft worden ist, angeschafft, bzw.
verwendet wird.

Autotourismus
Einreiseverkehr

Laut Mitteilung der Schweizer. Verkehrszentrale

haben im Monat Dezember letzten Jahres
im Einreiseverkehr 4391 fremde Motorfahrzeuge
(Automobile und Motorräder) die Schweizergrenze

passiert. Das Gesamttotal des Jahres 1930
wächst damit auf 167,456 (1929: 134,386) Fahrzeuge

an, davon 163,577 Automobile und 3879
Motorräder, wozu noch 486 Faltboote kommen.

Nach diesen Ermittlungen hat die Zahl der
zum vorübergehenden Aufenthalt in die Schweiz
einreisenden Motorfahrzeuge gegenüber den
Ergebnissen des Vorjahres um nahezu 25 Prozent
zugenommen. An dieser Verkehrssteigerung sind
hauptsächlich Fahrzeuge mit provisorischer
Eintrittskarte (24% gegenüber 1929) und solche mit
Tryptik (26% gegenüber 1929) beteiligt, die
ersteren wegen der leichten Erhältlichkeit dieses

Zahl der Teilnehmer um ein weiteres Hunderttausend

erhöhen zu können.

Zum Vormarsche des Esperantos
(Mitget.) Mit wenig Aufsehen und doch

unaufhaltsam durchdringt die Anwendung der
Hilfssprache immer mehr die amtlichen Kreise des
Verkehrswesens und der Politik. So ist durch eine
Gruppe von Eisenbahnfachleuten in der Tschechoslovakei

die internationale Vereinbarung über die
Personen-, Gepäck- und Güterbeförderung in Esperanto

übersetzt und als Broschüre herausgegeben
worden. Sie soll gleichzeitig auch als Grundlage
für ein kaufmännisches Eisenbahnfach-Wörterbuch

dienen. Die Direktion der Deutschen
Reichsbahn-Gesellschaft in Dresden hat einen
Führer für Ausländer herausgegeben, der Fragen
in 20 Sprachen mit den notwendigen Antworten
umfasst, und durch ein besonderes System eine
sofortige Verständigung zwischen zwei Personen
erlaubt. Er enthält ebenfalls eine Esperantospalte.

Auch das schwedische Parlament hat
einen Vorschlag angenommen, die Esperanto-
Lehrgänge für Lehrer zu unterstützen und den

Betrag von 2000 Kronen hierfür festgesetzt.
Dr. Buchmann, der unlängst in Liverpool
verstarb, hat der ' Universität eine Stiftung von
4000 Pfund Sterling zur Schaffung eines
Esperanto-Lehrstuhles vermacht. Esperanto wird
an der dortigen Universität bereits gelehrt und
mehrere bedeutende Professoren sind Anhänger
davon.
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Ausweispapiers, die letztern, weil die Gebühren
für die Tryptiks reduziert wurden. In Anbetracht
der Beliebtheit der provisorischen Eintrittskarte
und zur Erreichung längerer Aufenthaltsdauern
in der Schweiz befasst sich die Schweizerische
Verkehrszentrale mit dem Gedanken, diese Karte
von 5 8 auf 10 und von 10 auf 14 Tage zu
verlängern, unter gleichbleibenden Gebührenansätzen
(Fr. 2. für 10 Tage und Fr. 3. für 14 Tage).
Diese Neuerung soll voraussichtlich auf 1. Mai
1931 in Kraft treten.

Die prov. Eintrittskarte für Faltboote wurde
erstmals Mitte Juni 1930 herausgegeben und hat,
trotzdem bis heute wenig Propaganda gemacht
wurde, verhältnismässig gut eingeschlagen. Noch
vor Beginn der Flusswanderersaison 1931 wird
von der Schweizerischen Verkehrszentrale ein
Prospekt verfasst im ähnlichen Sinne wie die
Wichtigen Bekanntmachungen an die
Automobilisten und Motorradfahrer".

Keine separaten Autostrassen.
Im Auto" (Pariser Autbzeitung) vom 10.

Dezember 1930 findet sich ein längerer Artikel von
Charles Faroux, der sich mit der Frage des Baues
von reinen Autostrassen in Frankreich befasst.
Wenn eine genügende Frequenz zu erwarten wäre,
wenn ferner die Strassen auf ein Gelände ohne
Höhendifferenzen und grosse Kurven zu liegen
kämen und sie keine Ansiedelungen durchqueren
müssten, kämen die Linien Paris Deauville,
Paris Boulogne s. m und Paris La Charité
Vichy in Betracht. Aber alle die genannten
Voraussetzungen treffen hier nicht zu, da erstens
die Geschäftsleute, die für ihre Reisen ein Auto
benützen, nur die .routes nationales" wählen,
wo die Hauptorte liegen und zweitens die
Touristen und Sportsleute, die zum Vergnügen
fahren, die monotonen Autostrassen lieber meiden.

Aus diesen Gründen kommt der Verfasser
zu dem Schlüsse, auf den Bau separater
Autostrassen zu verzichten und dafür die Aufmerksamkeit

und die nötigen Mittel dem bestehenden
Strassennetz zuzuwenden, um dieses auszubauen
und zu verbessern.

Dürften wir in der Schweiz aus diesen Schlüssen

nicht auch unsere Lehren ziehen y

I Geschäftliche Mitteilungen ö
Vt Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion %

Schweizer Universalmaschine.
Jeder Hotelier, der eine Küchenmaschine

anschafft, ratet oft lange hin und her, welches
System in Frage kommt. Da ist es denn von
Bedeutung, dass auf diesem Gebiete in letzter
Zeit nun auch Schweizer Qualitätsfabrikate auf
dem Markte erscheinen, z. B. die Maschine
ARTOFEX" der Fa. F. Aeschbach A.-G.,
Maschinenfabrik in Aarau, die auch an der ZIKA
vertreten- war.

Dem guten Rufe folgend, welchen diese
Firma in bezug auf Bäckerei- und Konditoreimaschinen

geniesst, entschloss ich mich zur
Anschaffung dieses Neulingswerkes. Schon die
kurze Erfahrung eines halben Jahres bestätigt
mir, dass die Schweizerindustrie mit dieser

Maschine dem Hotelier ein Qualitätsprodukt
zur Verfügung gestellt hat. Das Rühr-, Misch-
und Knetwerk ist äusserst leistungsfähig und
robust, mit einem planetarischen Getriebe,
d. h. dreht sich im Kreise herum und gleichzeitig
um die eigene Achse. Besonders im Kneten
erweist sich der grosse Vorteil gegenüber
ähnlichen Maschinen durch die schräge Lage des
eingesetzten Knetarmes, der beim Arbeiten
besonders rasch aufgreift und absolut keine
Stellen unberührt lässt und in wenigen Minuten
einen Teig mit vorzüglicher Mischung macht.

Die Maschine hat vier Geschwindigkeiten,
mit Kessel von 30 und 50 Liter. Die für jeden
Betrieb nötigen Zusatzapparatc wie
Passiermaschine, Fleischhackmaschine, Kaffeemühle,
Reibmaschinc usw. sind nach Bedarf beziehbar
und können teilweise mit einem Handgriff
angesteckt werden und arbeiten tadellos. Kurz:
Die Maschine ARTOFEX" ist in jeder
Beziehung ein Schweizer Qualitätsprodukt. A.D.

Platura- Patent-Bestecke.
Die Firma B. Bohrmann Nachf., Fabrik

schwerversilberter Tafelgeräte und Bestecke in
Frankfurt a.M. Filiale Zürich, Weinbergstrasse

52, hat sich die alleinige Lizenz für
den Verkauf der Platura-Patent-Bestecke"
an Hotels, Restaurants und Cafés gesichert. 4

Versilberte Alpaka-Bestecke hatten bisher
den Mangel, dass, sobald an den Aufliegestellen
die Silberauflage abgenutzt war, das Grundmetall

zum Vorschein kam und die Bestecke
infolge des Farbenunterschiedes der Metalle
unansehnlich und fleckig wurden. Bei den

Platura-Patent-Bestecken" ist nun die
Beseitigung dieses Mangels technisch so
vollkommen gelöst, dass von einer unverwüstlichen
Haltbarkeit gesprochen werden kann. In die
Aufliegestellen, die sich so leicht abnutzen,
sind Echt- Silberplatten eingelötet, aufs exakteste

eingepasst und daher nicht sichtbar. Bei
den Gabelzinken werden die Spitzen besonders
verstärkt, bevor die galvanische
Allgemeinversilberung erfolgt, die auf das ganze Besteckteil

gleichmässig verteilt wird. L. K.

i Kleine Chronik

Bern. Wie der Bund" vernimmt, ist das
Hotel Simplon in Bern durch Kauf an Herrn
Ernst Lüthi, Wirt in Büren zum Hof (Solothurn),
übergegangen.

Rodersdorf (Solothurn). Der Gasthof zum
Rössli ist mit Anfang lfd. Jahres an'Herrn Emil
Bietenholz (Mitglied S. H. V.) verpachtet worden,
früher in Affoltern a. A. und Bad Flüh.

Rapperswil (St. Gallen). Wie uns
mitgeteilt wird, ist das Hotel-Restaurant Schwanen
in Rapperswil durch Vermittlung der Immobilien

und Kapital A. G., Zürich, von Frah
Wwe. Grünenfelder an Herrn Th. Schmutz-Moescu
aus Basel verkauft worden. Der Antritt erfolgte
Ende Januar.

Baden. (Mitget.) Die Bürgergemeinde Baden
beschäftigt sich als Eigentümerin des dortigen
Kurhauses schon seit Jahren mit der Frage eines
Neu- oder Erweiterungsbaues dieses Etablissements.

Bereits liegen verschiedene Projekte vor,
die auf Kostensummen von Fr. 700,000 für den
Umbau, bzw. zwei Millionen für einen Neubau
abstellen. Dagegen empfiehlt der Gemeinderat
ein Projekt mit Erweiterung des grossen Saales
und der Vorhallen, das eine Ausgabe von Fr.
600,000 vorsieht. Die Angelegenheit bedarf
noch in verschiedener Hinsicht gründlicher
Abklärung, weshalb vorläufig zwecks Erstellung
von Detailplänen ein Kredit von Fr. 30,000
eröffnet werden soll.

Auslands-Chronik

Berliner Fremdenverkehr. Wie die deutsche

Fachpresse meldet, sind im letzten Jahre in
Berlin rund anderthalb Millionen Hotelgäste
abgestiegen, davon 256,400 Ausländer. Gegenüber
dem Jahre 1929 beträgt der Frequenzrückschlag
130,000, gegenüber 1927 nahezu 250,000 Personen.
Hievon wird lediglich der Inlandsbesuch
betroffen, während der Besuch aus dem Ausland
sich auf der Höhe der beiden Vorjahre hielt.

Kleine Totentafel

Unterwasser (Toggenburg). Aus Unterwasser

trifft die erschütternde Trauerbotschaft
von dem so unerwarteten Hinschied der Frau
Martha Looser-Klöti im Hotel Sternen ein.
Nach gut überstandener Blinddarmoperation,
kurz vor ihrer Heimkehr, wurde die so liebe,
lebensfrohe, überaus tüchtige Geschäftsfrau und
Hausmutter, erst 38 Jahre alt, durch einen
Herzschlag aus ihrem grossen Wirkungskreise gerissen.
Dem schwergeprüften Gatten, unserm lieben
Kollegen, und seinem nun mutterlosen Söhnchen
unsere aufrichtigste Teilnahme! -d.

Vermischtes |
RegenverSicherung

(Mr.) Die niederländischen Eisenbahnen kennen

eine eigentümliche Eigenart im
Personenausflugsverkehr: die Möglichkeit der
Regenversicherung. Bei den billigen Sonderzügen,
deren im Jahre ungefähr 150 gefahren werden,
besteht für die Reiselustigen die Möglichkeit,
gegen eine Prämie von 10% das Fahrgeld
zurückerstattet zu bekommen, wenn an dem Ausflugstag
zwischen 11 und 17 Uhr mehr als 3 mm Regen
gefallen ist. Hievon machten im Jahre 1930
16 145 Reisende Gebrauch, so dass dies Jahr
für die Versicherungsgesellschaft, die in England
ihren Sitz hat, nicht günstig gewesen ist. In
44 Fällen fiel der nötige Regen, so dass
insgesamt 5607 Gulden an die Reisenden gezahlt
werden mussten.

g Literatur
Ein neuzeitlicher Grossbau von der

Fundierung bis zur Vollendung. Von Dr. Erich Kutz-
ner. Erläutert an dem Beispiel des gemeinsam
mit Professor Fritz Becker erbauten Palasthotels

Mannheimer Hof. Mit 120 Bauaufnahmen,
Fertigansichten und Grundrissen und 10
technischen Zeichnungen auf farbigen Tafeln. (Die
Baubücher Bd. 8.) Quart. Kartoniert RM. 10.50.

Julius Hoffmann Verlag, Stuttgart.
Der Verfasser zählt zu den wenigen deutschen

Architekten, die heute schon weitgehend Techniker
und Organisatoren sind. Was er am Bau eines
Grosstadthotels bei den Vorstudien, der
Planarbeit, Kalkulation und Ausführung an
Allgemeingültigem erarbeitete, bietet er hier in
gedrängter Form: Fundierung, konstruktiver Aufbau,

Isolierungen, Fassadenverkleidung, Heizung
und Lüftung, sanitäre Installation, Licht- und
Kraftanlage, Fernsprech- und Signalanlage,
technische Einrichtungen, Baukosten und Statistiken
sind die Hauptabschnitte. Dr. Kutzner schildert
Vor- und Nachteile der einzelnen Ausführungsarten

und macht genaue Angaben über das zeit-
sich beste Ineinandergreifen der verschiedenen
Arbeiten. Er nennt für alle diese Dinge präzise
Zahlen und unterstützt seine sachlichen Angaben
durch eine grosse Anzahl klarer Aufnahmen der
Bauvorgänge. Das Ganze wird besonders
anschaulich durch ein bis ins Einzelne gehendes
mehrfarbiges Planmaterial, das sowohl die Grundrisse

dieses Grossbaus wie auch Schnitte mit
dem vielfach sich überschneidenden Netz für
Licht, Kraft, Lüftung und Heizung zeigt. Den
Abschluss bilden 41 Aussen- und Innenansichten
vom fertigen Bau.

Lustige Ecke

Vorsicht. Ihre Frau hat eine Stimme, so
zart und weich wie Samt." Pst! Stille! Wenn
sie das hört, wünscht sie sich ein passendes Kleid
dazu."

Entgegenkommend. Haben Sie Wildente

?" fragte der Gast im Restaurant. Leider
nicht, mein Herr," erwiderte der Kellner. Aber
wir können ja vielleicht eine zahme für Sie wild
machen." 1
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FLORENZ
Florence - Washington Bristol

Familien-Hotel I. Ranges
Am Lung"Arno. Das ganze Jahr geöffnet.
H. P. Arquint, Propr., Dir. M. S. H. V.

Schweizer, lcdig, 34 Jahre,
tüchtiger Mitarbeiter, sprachen:
und eutremetskundig, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt

bald. Offerten unter
ChiHre L. H. 2J08 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nacli tragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten Nr. 3"
Revisionen - Expertiser»

Die Hotel-Treuhand-
Abt. der Immobilien- u. Kapital A.-G. ZOrich

Rämistrasse 6 - Tel. 4.1155

besorgt
An- und Verkauf von Hotels, Gasthöfen, Restaurants,
Pensionen. Teilhaber- und andere Kapitalien (Hypoth.)
Neugröndungu. Umwandlung von Akt.-Ges.(Famil.-A.-G).
Treuhandfunktionen, Liquidationen. Nachiass-Vertrage.
Jurist., banktechn. u. kuufmänn. versierte Mitarbeiter.

LUZERN
HOTEL WAGNER

Das vornehme Familienhotel
Immer offen C.Wagner, Propr., Dir.

An Schweizersee oder Graubünden sucht tücht.
Hotelfachmann mit grossen Verbindungen ein Geschäft

Hotel, Pension eventi. Gross-Restaurant

käufl. zu übernehmen. Kann grosse Anzahl, leisten.
Gefl. Offerten von nur guten Objekten unt. Chiffre
MM 2470 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Occasion! Infolge Anschaffung einer gr
Kühlanlage ist per sofort bei

ganz günst. Preise abzugeben eine Audiffren Singrün

Kälte-Maschine
sehr gut erhalten, Leistung 2000 Colorien pro
Stunde. Noch ganz kurze Zeit im Betriebe zu
besichtigen. Sehr geeignet für Hotelier. Gefl. Offerten
unter Chiffre G R 2468 an die Schweizer Hotel-
Revui, Basel 2.

Per sofort zu vermieten an Restaurationsfachleute,

an bester Geschäftslage einer
industriereichen Stadt im Kanton Bern, modern
eingerichtete

Kaffee- und Küchliwirtschaft
mit Wohnung. Sehr gute Wochen- und
Jahrmärkte direkt am Platz. Nähere Auskunft unter
Clliffre J 1622 Y durch Publicitas, Bern.

OZITE
ist die neue Unterlage
für alle Teppiche

Zu beziehen bei

Teppich-Aktiengesellschaft
Zürich 2, Gotthardsirasse 25

Gesucht, fürSomniersaison.ein tüchtiger, Ökonom.

Küchenchef
für grösseres Haus in Interlaken. Referenzen
und Offerten unter Chiffre H. 0. 2477 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kurkapelle
erstklassige Leitung, künstl. Kräfte, sowie
Solopianist, sucht Engagement. Konzert- und
Unterhaltungsprogramme. Prima Empfehlungen,
Kritiken. Briefe mit genauen Wünschen und
Preisangaben unt. Chiff. E. K. 2440 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in gutgehendes Badehotel saubere,
zuverlässige

Bademeister ü. Badefrau
(ev. Ehepaar), die schon in ähnlicher Stellung
tätig waren. Guter Lohn, Anteil an der Trinkgeldablösung.

Kost und ev. Logis im Hause. Eintritt
März. Jahresstelle. Sich zu melden mit Zeugniskopien

u. Referenzen unter Chiffre OK 2479 an
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Bedeutendes Hotel an See
ist Vcrh. halber zu Äusserst günstigen Beding, zu
verkaufen. Durchaus mod. Einrichtung u. aller Komfort.
Flotte Kundschaft, grosse Umsätze. Für kapitalkräftigen

Fachmann hervorragendes Geschäft. Bisheriger
Besitzer bleibt eventi, als Teilhaber mltlnteresslert.
Offerten unter ChilTre A I* 2470 an die Schweizer
Hotel-Bevue, Kusel 2.

Concierge
mittl. Alters, tüchtig und
sprachenkundig, mit prima
Zeugnissen und Referenzen
von erstkl. Hotels, sucht
Saison- oder Jahresstelle.
Offerten unter Chiffre A. S.

2480 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Tüchtiger, junger Arbeiter,
gegenwärtig in Stellung als
Saucier sucht

Engagement für Sommertine!
Wintersaison in gutem

Hause von 80-120 Betten.
Erstkl. Zeugnisse und prima
Ref. stellen zur Verfügung.
Gefl. Off. unter Chiffre C. H.
2482 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

i Was jeden Restaurateur
1 interessiert:

Wir brinqen ein neues Kaffee-
qlas.das formlich als Strapazier
qlas konstruiert ist u. höchster
thermischer Beanspruchung

trotzt. r 3

Machen Sie mit unserem
1

neuen Kaffeeqlas «Rico» einen
Versuch! J

Es ist das beste Kaffeeglas auf dem Markt!
Muster bereitwilligst. Schreiben Sie heute noch an

RcG>
UZERNÇffîimct'fûcÇdststàÛB

'MÇbrjefàne

Gesucht, für Jaliresbetrieb, ein erstklassiger

Saucier
Speditiver, prima Restaurateur Bedingung.
Offerten unter Chiffre B. E. 2478 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Guisines

modernes

Chauffage

Buanderie
Références de 1er ordre
Ateliers de Construction

Armand Pahud & CÜ, Rolle
Maison fondée en 1897



VERKEHR
Bundesbahnergebnis 1930.

Hiezu wird uns aus Bern geschrieben: Der
Überschuss der Betriebseinnahmen von 146
Millionen, welchen die Bundesbahnen im
abgelaufenen Jahre erzielten, reicht gerade hin,
um die Nettolast der Gewinn- und
Verlustrechnung für die Verzinsung und Tilgung
einschliesslich der Verzinsung des Kriegsdefizits,
sowie für die Einlagen in die Spezialfonds reichlich

zu decken; der verbleibende Überschuss
von rund 450.000 Franken, der sich durch die
endgültigen Ergebnisse der vorerst nur
approximativ vorliegenden drei letzten Monate noch
um rund eine Million Franken steigern dürfte,
gestattet eine weitere, wenn auch nur sehr
bescheidene Abschreibung auf dem Kriegsdefizit,

das auf 1. Januar 1930 noch rund 140
Millionen betrug.

Man mutmasste schon nach den relativ
ungünstigen Ergebnissen des ersten Halbjahres-
dass das Jahr 1930 ohne Aktivsaldo; abschliessen
würde, und befürchtete eine Zeitlang sogar ein
Defizit. Wenn ein solches vermieden werden
konnte, so ist das dem Umstand zu verdanken,
dass sich die Einnahmendes Personenverkehrs
fortwährend auf der Höhe des Vorjahres hielten
und schlussendlich sogar ein Plus von zweieinhalb

Millionen erbrachten, aber auch der
erfreulichen Tatsache, dass es im letzten Quartal
gelungen ist, der Steigerung der Betriebsausgaben

Einhalt zu gebieten. Dieselbe beträgt
insgesamt 8,37 Millionen; vom Oktober bis
Dezember ist indessen ineinandergerechnet ein
Rückgang zu verzeichnen, der im Dezember mit
gegen 850.000 Franken besonders hoch ist.

Damit darf auch erwartet werden, dass es
den, Bundesbahnen gelingen wird, trotz der
Ungunst der Wirtschaftslage auch im Jahre 1931
ohne Defizit der Gewinn- und Verlustrechnung
abzuschliessen. Weitere Rationalisierungsmass-
nahmen werden gestatten, den Personalbestand
eher noch etwas abzubauen und damit eine
Senkung der Betriebsausgaben herbeizuführen;
ebenso darf mit aller Bestimmtheit angenommen
werden, dass die in Aussicht genommenen
weiteren Massnahmen für eine rationelle
Verkehrsteilung zwischen Eisenbahn und Automobil

zu einer finanziellen Festigung der Bundesbahnen

führen werden. Bei den Betriebsausgaben

wird sich der Umstand günstig auswirken,
dass nicht mehr, wie in den letzten Jahren,
mit erheblichen Mehrleistungen im Fahrdienst
gerechnet werden muss, und in der Gewinn-
und Verlustrechnung wird die Zinsentlastung
fühlbar in die Erscheinung treten, die sich aus
der im Laufe des Jahres erfolgenden Konvertierung

des 6%igen Elektrifizierungsanleihens von
210 Millionen ergibt. Gelingt es, dieses Geld
zu 4%% und zu pari erhältlich zu machen,
die Anleihe soll vom 12. bis zum 18. Februar
aufgelegt werden so ergibt sich eine
Zinsdifferenz von nicht weniger als 3,15 Millionen,
die sich auch in den nachfolgenden Jahren
günstig auswirken wird.; Es darf also damit
gerechnet werden, dass es den Bundesbahnen

auch 1931 gelingen, wird, ebenso wie im
abgelaufenen Jahre das Gleichgewicht der Gewinn-
und Verlustrechnung unversehrt aufrechtzuerhalten.

Schliessen wir wieder mit einem kleinen
Bénéfice ab, umso besser! (Mr.)

Der europäische Schnellverkehrsplan.

Kürzlich hat die Tagespresse Mitteilungen
veröffentlicht über die Gestaltung des diesjährigen

Sommer-Flugplanes, der fast auf der ganzen
Linie Doppelkurse auf den wichtigen
ausländischen Routen vorsieht und u. a. eine neue
Linie Zürich Salzburg Wien Belgrad. Es
wäre nun wohl an der Zeit, an die Ausarbeitung
des Schnellverkehrsplanes zu schreiten. Der
Verfasser dieser Zeilen hat diesen. Plan bereits
letzten Frühling im Bund" angeregt. Er hätte
die raschesten Verbindungen kreuz und quer
durch Europa vorzusehen, unter Benützung der
Eisenbahn (wo diese vorteilhafter ist) und des
Flugzeuges (wo dieses überlegen ist). Es würde
sich also um einen sogenannten kombinierten
Flug- und Eisenbahnfahrplan handeln, in
welchem sich jedes der beiden Verkehrsmittel der
Schnelligkeit bzw. der kürzesten Reisezeit
unterzuordnen -hätte. Bis jetzt kennt man wohl
Eisenbahnfahrpläne und Flugpläne. Aber die
Vorteile der Kombination beider Reisearten
sind noch viel zu wenig bekannt. Für manche
Strecke bietet das Flugzeug anscheinend gar
keine Vorteile. Aber die Verhältnisse erscheinen
sofort in anderm Lichte, sobald das Endziel
des Fluges nicht mit dem Reiseziel überhaupt
zusammenfällt und Nachtschnellzüge die
Fortsetzung der Reise ermöglichen.

Nehmen wir als Beispiel nur die Strecke
Zürich (oder Basel) Genf Marseille Barcelona
an, die der Verfasser dieser Zeilen schon etliche
Male mit der Bahn und einmal im Flugzeug
zurückgelegt hat. Man ist bei Flugzeugbenützung
gegen 5 Uhr nachmittags im Geschäftszentrum
von Marseille und kann nun noch geschäftliche
Konferenzen abhalten. Man kann also, anders
ausgedrückt, den durch den Flug erzielten
Reisezeitgewinn noch kommerziell ausnützen. Im
Stadtzentrum von Barcelona ist man aber kaum
yor halb 9 Uhr abends. Ein Geschäftsmann
wird erst am folgenden Morgen nach 9 Uhr
arbeiten" können, d. h. kurz nachdem sein
ungefähr zur gleichen Zeit in der Schweiz mit
der Bahn abgefahrener Kollege eintrifft. Mit
dem Nachtschnellzug hat dieser den Vorsprung
wettgemacht. Die Behauptung, die Luftfahrt
Zürich Barcelona bringe praktisch gar keinen
Zeitgewinn, ist also nicht aus der Luft gegriffen.
Aber die Aktien verschieben sich sofort stark
zugunsten des Flugzeuges, sobald nicht Barcelona,
sondern beispielsweise Madrid das Ziel ist.
Dann korrespondiert das ankommende
Kursflugzeug, mit dem Nachtschnellzug nach Madrid,
und man kann in der spanischen Hauptstadt
bereits am folgenden Vormittag den Geschäften
nachgehen, d. h. ganze 24 Stunden vor dem
nur per Bahn reisenden Kollegen. UnterBenüt¬

zung der Nachtschnellzüge ist es beispielsweise
ebenfalls möglich, 24 Stunden nach dem Abflug
in Zürich oder Basel Krakau oder Belgrad zu
erreichen. Dabei hat man erst noch in Wien
bzw. Budapest einen mehrstündigen Aufenthalt.

Interessante Kombinationen schafft die neue
Belgrader-Linie. Geht man beispielsweise am
Montag vormittag mit dem Kursflugzeug von
Basel, Bern oder Zürich ab, so ist man am
gleichen Abend in Belgrad, erreicht am folgenden
Mittag Sofia oder am Abend Saloniki. Wer nach
Konstantinopel will, kommt dort Mittwoch
abend an. In Athen ist man bereits am
Mittwoch vormittags gegen 11 Uhr. Selbstverständlich

gelten ähnliche Kombinationen für die nach
der Schweiz kommenden Reisenden.

Die bisherigen getrennten Flug- und
Eisenbahnfahrpläne sollen "weiter bestehen bleiben.
Daneben aber sollte im Interesse der Förderung
des Reiseverkehrs noch der Schnellverkehrsplan
ausgearbeitet werden. Er würde tatsächlich eine
Lücke ausfüllen. Nicht nur die Aviatik, sondern
auch die Eisenbahngesellschaften würden davon
profitieren und selbstverständlich ebenfalls die
Hotellerie. E. B.

Post, Telegraph u. Telephon

Winter-Alpenposten. Die elf Winter-Alpenkurse
der Postverwaltung verzeichneten in der

Woche vom 19. 25. Januar 5700 Passagiere,
womit sich der Verkehr auf der Höhe des
Vorjahres hielt. Starke Frequenzen wiesen noch auf
die Routen Nesslau-Buchs, Chur-Lenzerheide
und St. Moritz-Maloja.

Fremdenfrequenz

Graubünden. Nach den Feststellungen der
kantonalen Fremdenstatistik sind in der Woche
vom 18. bis 24. Januar in den Hotels Graubündens

108,475 Logiernächte gezählt worden,
seit Beginn der Wintersaison (am 1. Oktober)
1,002,797 gegenüber 1,070,127 im gleichen
Zeitraum des letzten Winters. Der Verkehrsausfall
beträgt bis anhin 6 Prozent.

Genf. Laut der statistischen Zusammenstellung

des offiziellen Verkehrsbureaus sind im
letzten Jahre in Genf 180,119 Fremde
abgestiegen, gegenüber 174,062 im Jahre 1929. Die
Verkehrssteigerung um 6000 Gäste entspricht
3 y2 Prozent. " Auf die einzelnen Länder
ausgeschieden ergibt sich folgendes Bild : Schweiz
65,094 (1929: 61,806) Personen, Frankreich
35,460 (28,880), Deutschland 17,406 (17,992),
England 9323 (9288), Italien 7003 (5983), andere
europäische Länder 22,409 (24,041), Amerika
20,548 (23,030), Asien 2140 (2391), Afrika 450,
(522), Australien 211 (121).

Wallis. Das Sekretariat der Walliser Hotel-
genossenschaft gibt soeben eine Zusammenstellung

über den Fremdenbesuch der lfd. Wintersaison

heraus, die sich auf die Stationen Crans,
Leukerbad, Champéry, Montana, Morgins* und
Zermatt sowie auf die drei Stichtage vom 22723.
Dezember, 7./8. Januar und 21./22. Januar
bezieht. An diesen drei Zähltagen wurden 1253,
resp. 2402 und 1656 besetzte Betten registriert,
d. h. 38,6% mittlere Bettenbesetzung am 22723.
Dezember, 65,5% am 7. 18. Januar und 51,3%
am 21./22. Januar. Das stärkste Gästekontingent

stellte England, gefolgt von der Schweiz und
Frankreich.

Basel. Wie wir dem Jahresbericht 1930 des
Basler Hoteliervereins entnehmen, verzeichnete
der Fremdenbesuch Basels im letzten Jahre
einen Rückschlag von rund 2 Prozent im
Vergleich zum Jahre 1929.. Auf die einzelnen Monate
verteilt, ergibt sich folgendes Zahlenbild der
abgestiegenen Gäste :

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Total

Redaktion Rédaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

1930 1929 1928

15481 15416 13637
13967 13769 15312
17283 16467 15932
23063 23551 24267
21382 19844 21551
22514 23767 l8545
31899 32867 3058o
38069 38768 33807
27005 26863 25320
18005 18645 18924
10225 13896 12915
10831 12261 12193

249724 256114- 242983

Für den Hoielier
arbeitet die

der

Fides Treuhaid-Vereinl-
nuna Zürich

Orell FQssli-Hof Tel. 57.840
Filialen in Lausanne, Basel, SchaiThausen

COGNAC FINE CHAMPAGNE

EDMOND DUPUY & C°

Ifirdiberger
Rohrmöbel

Quaiiiais-Rulirmöbei

Cuenin-HUnI & Gle.
Bohrmöbelfabrik

Kirchberg (Et. Bern)
Filiale In Brugg (Aargau)
Gegründet 1884. Kataloge

Secrétaire
Le Sanatorium Grand Hôtel à Leysin demande un jeune
homme de langue ¦ maternelle française comme
Secrétaire-débutant. Préférence accordée à jeune
homme ayant fait apprentissage de la salle ou
de la cuisiné. Adresser offres avec références et
photographie à P. Jard, Directeur.

Tüchtiges, im Hotelfach durchaus erfahrenes
Ehepaar, mit erstklassigen Zeugnissen und Ref.,
sucht passende t

Direktion
ev. Pacht eines Jahres- oder Zweisaisongeschäftes
mit Vorkaufsrecht.. Offerten unter ChifTre S H
2483 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Eine Revolution in der Backstube
bedeuten

ORIGINAL-
GUMPERTS-
PRODUKTE

In Crèmen, Eis, Kuchen und KlcingcbAck, bringen
unsere backfesten FrOchtearomcn Arbeitsersparnis und
höheren Gewinn. (Nicht zu verwechseln mit Essenzen.) s

GENERA LV E R T B t'E B Ft) Il D I E SCHWEIZ: " "
BECO A.-G., ZURICH 2, Seestrasse 321
Telephon Uto 41.34 Verlang. Sie Gratismuster. Vor Nachahmungen wird gewarnt

0È Hotel-Pension

mit 1 oder 2 Saison zn kanten
gesucht, evtl. Kurhaus mit Bad.
Ausführliche, detaill. Oiferten mit

Preisangabe erbeten unter
H. B. 2474 an Hotel-Bcvue Basel 2

Junger Kodi
19 Jahre alt, Absolvent
erster Häuser;

sudi. Stellung
zum 1. März oder später in
gutem Hause als Aide oder
Commis de partie. Ia Zeugn.
stehen z. Verfügung. Werte
Offerten sind zu richten an
Otto Winkler, Rennstr. 23,
Herford in Westf."

NUBECM1V0N

EMEYER
BASEL

Vii tf
aU

Burgermeisterli

Nach Davos von Kur- Pension
' gesucht

Kontoristin
mit Stondgraphle- u. Schrcibmnschihenkennt., möglichst auch
mit etwas französischen Spmchkcnntnisacn. Dieselbe findet
Gelegenheit, sich Uberall einzuarbeiten und müsste in 2 Monaten
das GOstejournal und die Kasse fuhren. Gefl. Offerten mit
Zeugniscopien, Bild und Gehaltsansprüchen bei voller Pension mit
Fnmllicnonschluss unter Chiffre M. T. 24ÔS an die Sthwelxer
Hotel-Revue, Batet 2.

Günstig zu verkaufen
aus Privatbesitz Oelgemälde, Maler Zeiger,
Landschaft aus dem Engelbergertal, passend für Ho-
tclrüume, Bildflüchc 113/167 cm, i. Goldrahmen.
Ferner 4 kleinere Landschaften in Goldrahmen.
Anfragen unter ChifTre DR 2484 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Apprentis-euisiniers
In Mémorinm, Association on faveur des familles
des soldats suisses morts au service de la pairie, à
Lausanne, olïre A placer pour le 15 avril prochain,
2 apprentis-euisiniers, bien recommandés. Offres iV

¦-jln Mémorium" Seclion Vaudoise, Lausanne, Grand
Chfine 3.

Berücksichtigt die Hotel? Revue- Inserenten I

Maître dl
ayant une longue expérience a l'étranger cherdie place de
saison, de préférence comme second dans hôtel de 1er ordre
ou emploi de bureau, connaissant la sténo dans les 3
langues, français, allemand et anglais.
Offre sous chiffre A. E. 2469, Revue Saisie det Hôtels à
Bâle 2.

OBERKELLNER
Schweizer, 36 Jahre alt; sucht Stelle in Hotel oder
erstklassigem Restaurant. Sprachen, Bureau,
guter Organisator. Gefl. Offerten unter Chiffre
S. L. 2471 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Beteiligung.
Wer beteiligt sich mit 8000 Fr. an der Errichtung
eines eleganten Appartements auf dem Platze ZOrich.
Aktive Mitarbeit mit Gehaltsvergülung, drei
Landessprachen und Englisch erwünscht.. Kapital kann
sichergestellt werden und wird verzinst. Nurseriöse
Angebole unter ChifTre F. R. 2473 an die Sdiweizer
Hotel-Revue, Batet 2.

Kttdiendicf
(prima Restaurateur), 36 Jahrc alt, übernimmt 2 Saisonoder

Jahresstelle, in Hotel oder Restaurant. OfTerten
unter ChifTre M 30911 Lz. an die Publicitas, Luzern. -

* Chef de cuisine
38 Jahre alt, erstkl., tüchtiger Fachmann, mit besten
Referenzen gr. erstkl. Häuser,

sucht Jahres- ev. Zweisaison-
Engagement.

Offerten erbeten unter Chiffre L K 2466 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art. Schuhcreme Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl, Stahl-
späne, Essig-Essenz 80 o/o, etc.
liefert In bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und
Fettwaren-Fabrik Fehraltòrf (Zeh.)
Oegr.1860^ Oold. Medaille Zürich
1894. Verlangen Sie Preisliste

and Prospekte.

An starkfrequentiertom Höhenort
wird zentral gelegenes

Kur-Hotel
sofort oder später veräussert.
Ganzjahreigeschäfi mit neuestem

Komfort. Mittlere Grösse.
Offerten unt. Chiffre J. K. 2470

an Hotel-Revne Batet 2.

Directeur
trentaine, énergique, célibataire,

hautes référ., ayant situa;
tion l'été Palace "renommé

cherche pour l'automne

Direction
Maison 1er ordre, 130-150 lils
2 saisons, pour participation-
éventuelle, location, affaire
sérieuse. Offres sous chiffre
Z.Z. 2476 à la Revue Suisse
det Hôtels à Bâle 2,

Gesucht tüchtigen, selbständigen, :
feines Service gewöhnten

Küchenchef
in erstklassiges Haus (Graubünden). Jahresslelle.
Eintritt 1. April ev. später. Ohne gute Referenzen

uunütz sich zu melden. Offerten mit Bild,
Zeugniscopien und Lohnansprüchen unt. Chiffre
NP 2462 an die Schweizer Hotel- Revue, Batet 2.

Apprenti sommelier
jeune homme, parlant français et allemand, présentant
bien, cherche place comme apprenti dans hôtel ou
restaurant. Entrée 1er mars. Offres sous chifTres F 112J
aux Annonces Suisses S. A. Bienne.

Chef de cuisine
Selbständiger, tüchtiger, erfahrener Fachmann,
39 Jahre alt, sucht per sofort od. baldmöglichst
Engagement in mittelgrosses Hotcl. Off. erbeten
unt. Chiffre C H 2271 an die Hotel-Revue, Basel 2.

WASCHMASCHINEN, ZENTRIFUGEN, TRÖCKNEAPPARATE
ABSAUG E-GLÄTTEMASCHINEN

J. DUNNER A.-G.
WÄSCHEREIMASCHINEN-FABRIK

Goldene Medaille: Schweiz,
Landesausstellung Bern 1914

AARAU



Uste der im Jahre 1930 vom Sdiweizer Hotelier-Verein prämierten Angestellten
Liste des employés recompensés en 1930 par la Société Suisse des Hôteliers

Name des Angestellten Dienstjahre
Nom do l'employé Aimées de service

Goldene Uhr und Diplom
Montre en or avec diplôme

Grisch Anton 34
Olgiati Maria 41
Reith Babeli 39
Patigler Anna 26
Settele Benno 25
Gisler Salome 20
Hess Anna 30
Signorelli Thomas 25
Gertsch Hans 36
Disler Linus 27
Bohren Gottfried 23
Repetti Zefferino 15
Schlegel Christian 20
Eberhöfer Constant 20
Schlunegger Peter 23
Glarner Franz 20
Steiner Joseph 25
Greter Meinrad 21
Schnider Cari 20
Stierli Alfred 20
Guignard Helene 26
Anderhalden Marie 24
Bieri Louise 20
Limacher Marie 20
Limacher Elise 20
Poltera Adolf 22
Gétaz-Baumann Flora 25
Indermühle Louise 21
Restie Sophie 20
Fischer Ida 20
Ochsner August 20
Seckinger Susanna 20
Charmasson Oscar 20
Stenger Philippe 28
Schwarz Lina 25
Hefti Frédéric 20
Schoenfelder Arthur 20
Abt - Jean 20
Jutzi Ernest 20
Moeser Eduard 10
Stengel Hans 10
Müller Ernst 21
Chanton Rudolph 42
Walker Antoinette 40
Giambellini Giovanni 20
*Gubser Ludwig 20
?Kienholz Friedrich 32
?Gsteiger Katharina 50
?Grest Christian 20
?Zimmermann Katharina 20
?Wilhelm-Kaufmann Marie. 20
?Müller Cacilia 23

Goldene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou Broche en or avec diplôme

Schmid Maria 17
St. Gion Anna 14
Christoffel Joseph 15
Gisler Salome 15
Bucher Agnes 15
Naef Heinrich 15

" Rufener Fritz 15
Baumann Rudolf 15
Oettel Martin 15
Durisch Christoph 15
Steiner Carl 15
Schleier Richard 15
Kläusli Emil 15
Benker Rudolph 15
Haenggi Ulysse 12
Serex Emile 12
Frey Louise 31
Wagner Pauline 26
Tuor Alphonse 20
Keller Eugène 15
Jacquod Paul 15
Hartmann Hans 16
?Doenni Franziska 15
?Carrel, Léon 15
?Leutwyler Ida 15
?Thuli Walter 15
?Uster Elise 15
?Weigel Creszenz 15
?Frei August 15
?Haag Clara 15

Silberne Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en argent avec diplôme

Bopp Anna 10

Abegglen Arthur 13
Grass Caspar 14
Jäger Jean 13
Jäger Gaudenz 10
Franzini Giovanni 9

Coray Joh 9
Pfister Johann 9
Gasperri Giovanni 27
Santelli Francesco 26

Baggin Christine 13

Fuog Arnold 10
Ponti Giuseppe 16
Grimm Anna 11

Signorell Gian 10
Compagnoni Battista 10
Prieth Piazza 10
Schmid Jakob 10
Gruner Walter 10
Christoffel Joseph 10
Gisler Salome 10
Bucher Agnes ¦ 10
Berchtold Marie 10
De Maroni Margherita 11

Haudenschild Otto 10
Bux Centa 10
Häfner Katharina 10
Lorez Johann 10"
Brüesch Stiny i°
Ineichen Marie 1°
Bundy Moritz 12

Tschuor Maria Ursula 10

Derungs Anna Ursula 10
Gautschi Emil 10
Gautschi Lina 10

Sigrist Ulrich i°
Baumann Franz 10

Zibung Josef 10
Oggiçr Theodul J4
von Allmen Fritz 12

Bayard Christian 1 1

)"Vom S.H.V. nur Diplom verabfolgt.

) Diplôme seul fourni par la S. S. H.

Hotel und Ort
Hôtel et Localité

Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
St. Gotthard-Terminus, Luzern
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Pontresina, Pontresina
Baer Grand Hotel, Grindelwald
Baer Grand Hotel, Grindelwald
Baer Grand Hotel, Grindelwald
Bristol, Lugano
Waldhaus, Vulpera
Waldhaus, Vulpera
Palace Hôtel des Alpes, Mürren
Palace Hôtel des Alpes, Mürren
Grand Hôtel de la Paix, Genève
Schweizerhof, Luzern
Schweizerhof, Luzern
Schweizerhof, Luzern
Schweizerhof, Luzern
Schweizerhof, Luzern
Schweizerhof, Luzern
Schweizerhof, Luzern
Schweizerhof, Luzern
Engadinerhof, Schuls
Mirabeau, Clarens
Beaurivage Grand Hôtel, Interlaken
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
Bellevue au Lac, Lugano
La Résidence, Genève
Victoria, Genève
Victoria, Genève
Beaurivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beaurivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beaurivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Beaurivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Parkhotel, Locarno
Parkhotel, Locarno
Grand Hôtel, Baden
Hotels Seiler, Zermatt
Hotels Seiler, Zermatt
Albana, St. Moritz
Suvretta-Haus, St. Moritz
Baer Grand Hôtel, Grindelwald
Baer Grand Hôtel, Grindelwald
Park-Hötel, Vitznau
Park-Hötel, Vitznau
Diana, Luzern
Meister, Lugano-Paradiso

Grand Hôtel Kurhaus Tarasp. Tarasp
Palace, St. Moritz-Dorf
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Suvretta-Haus, St. Moritz
SuvTetta-Haus, St. Moritz
Suvretta-Haus, St. Moritz
Carlton Hôtel Tivoli, Luzern
Savoy Hôtel Baur en Ville, Zürich
Grand Hôtel Axenstein, Axenstein
Engadinerhof, Schuls
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
Grand Hôtel Château Bellevue, Sierre
Grand Hôtel Château Bellevue, Sierre
Cecil, Luzern
Cecil, Luzern
Tunisia Palace, Tunis
Beaurivage Palace, Ouchy-Lausanne
Beaurivage Palace, Ouchy-Lausanne
Salinenhotel im Park, Rheinfelden
Park-Hötel, Vitznau
Grand Hôtel de la Paix, Genève
Grand Hôtel de la Paix, Genève
Central, Zurich
Central, Zürich
Central, Zürich
Schiff, St. Gallen
Müller, Schaffhausen

Sporthôtel Valsana, Arosa
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Suvretta-Haus, St. Moritz
Suvretta-Haus, St. Moritz
Suvretta-Haus, St. Moritz
Suvretta-Haus, St. Moritz
Suvretta-Haus, St. Moritz
Suvretta-Haus, St. Moritz
Curhaus Davos, Davos-Platz
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
¦Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Roseg, Pontresina
Victoria, Genève
Buffet äusserer Bahnhof, Rorschach
Montana, Davos-Dorf
Kurhaus Passug, Passug
Kurhaus Passug, Passug
Park-Hotel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Schweizerhof, Flims-Waldhaus
Schweizerhof, Flims-Waldhaus
Schweizerhof, Flims-Waldhaus
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Alpenblick, Braunwald
Carlton Hotel Tivoli, Luzern
Palace Hôtel des Alpes, Mürren
Palace Hôtel des Alpes, Mürren
Palace Hôtel des Alpes, Mürren

Name des Angestellten Dienstjahre
Nom do l'employé Années dc service

Silberne Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en argent avec diplôme

Mosimann Hans 10
Tasin Lorenzo 10
Cappellin Luigi 10
Giardino Joséphine 10
Baumann Hans 11
Knecht Fritz 10
Rupp Eduard 10
Scharegg Sebastian 10
Martinelli Nuot 11
Muoth Margarethe 10
Wirz Frieda 10
Stamm Barbara 10
Lorenz Peter 10
Willi Anna 10
Piaseli Engelbert 10
Müller Louise 10
Disler Oscar 10
Blaimer Louis 10
Due Jérémie 12
Bricod Jules 10
Marillier Amelie 10
Graf Robert 12
Marugg Florian 10
Oehler Thérèse 10
Gambon Johann 11
Ackermann Martin 11
Giochetti Jean 11
Strittmatter Karl 10
Näpflin Anna 11
Näpflin Agnes 10
Stadelmann Margrit 10
Jud Gottlieb 10
Cantieni Catherine 10
David André 10
Müller Gottlieb 11
Michel Hans 11
Gartmann Florian 10
Soller Martha 12
Mathyer Emil 10
?Bachmann Mina 10
?Lagger Jean. 10
?Brambilla Pisoni Angelo 10
?Jäger Gottfried 13
?Näf Gebhard 12
?Rohner Gottlieb 11
?Kuratli Theresia 12
?Moseneder Käthe 10
?Gessler Marie 10
?Rutishauser Wilhelmina 10
?Wagner Ida 10

' Broniene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en bronze avec diplôme

Gurzeler Franz 5
Gisler Emil 8

Häfliger Leo 7
Mosca Jacob 7
Renner Albert 6
Spinas Conrad 6
Masetti Luciano 6
Rabbi Pietro 6
Bühler Christian 5
Obrist André 5
Sem Carlo 5
Bontosi Francesco 5
v. Sury Johanna 8
Soldan Martha 6
Nana Candida 6
Albi Josefina 6
Ronquant Marianne 6
Biedenweg Emil 5
Bächler Philomena 5
Landsee Josephina 5
Dubois Marcel 5
Lüthy Jean 5
Zwölfer Anna 5
Lussi Paula 5
Christoffel Joseph 5
Imfeld Hermann 5
Baumann Ernst 5
Stotz Hermann 5
Münzer Gertrude 5
Gisler Salome 5
Bucher Agnes 5
Berchtold Marie 5
Suk Adolf 5
Motz Frieda 5
Francinelli Ester 5
Hauser Jean 5
König Werner 5
Huber Josef " 6
Huber Christian 5
Grützner Ida 5
Vogt Robert 5
Lorez Jakob 5
Pfosi Agathe 5
Sceresini Angela 5
Blancheret Germaine 5
Feuz Elise 5
Gander Marie 5
Schneiter Clara 7
Hähner Albert 5
Lichtenauer Amalie 5
Spiegel Otto 5
Keel Marie 5
Cesana Cesare 5
Grond Rudolf 5
Fetz Modesta 5
Willi Anton 5
Vetti Luigi 5
Lerchi Richard 5
Bedola Francesco 5
Personéni Celine 5
Wurm Ottilie 5
Hilti Anna 5
Brönimann Frieda 8

Schwick Anna 5

Bundy Walter 8

Casty Salome 8
Valsanciacomo Marie 5
Zimmermann Gottfried 5
Graf Susanna 5
Nyffenegger Martha 5
Hochueli Marie 5
Caluori Genoveva 5
Gysler Rosa 5
Will Josef 6
Rudolf Arnold 5
Da Rin Josy 5
Berndl Hans 5

Grindelwald
Grindelwald

Hotel und Ort
Hôtel et Localité

Palace Hôtel des Alpes, Mürren
Kuranstalt Bad Fideris-
Kuranstalt Bad Fideris
Les Bergues, Genève
Park-Hôtel Schoenegg,
Park-Hôtel Schoenegg,
Rosatsch, Pontresina
Rosatsch, Pontresina
Engadinerhof, Schuls
Engadinerhof, Schuls
Schynige Platte, Schynige Platte
Pension Châlet Albris, Celerina
Beaurivage Grand Hôtel, Interlaken
Bahnhofbuffet S. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet S. B. B. Zürich H.-Bhf.
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
Richemond, Genève
Diablons, Zinal
La Résidence, Genève
La Résidence, Genève
Oberland, Lauterbrunnen
Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Walhalla-Terminus, St. Gallen
Walhalla-Terminus, St. Gallen
Walhalla-Terminus, St. Gallen
Mont-Cervin, Viège
Brenscino, Brissago
Hötel & Kurhaus Fürigen, Fürigen
Hötel & Kurhaus Fürigen, Fürigen
Hötel & Kurhaus Fürigen, Fürigen
Sanat. Davos-Dorf & Villa Maria, Davos-Dorf
Sanat. Davos-Dorf & Villa Maria, Davos-Dorf
Institut méd. Val Mont, Glion
Institut méd. Val Mont, Glion
Oldenhorn, Gstaad
Sanatorium Altein, Arosa
Grand Hôtel, Baden
Grand Hôtel, Bürgenstock
Diana, Luzern
Grand Hôtel de la Paix, Genève
Grand Hôtel de la Paix, Genève
Central, Zürich
Central, Zürich
Central, Zürich

Zürich
Zürich

Central,
Central,
Central, Zürich
Central, Zürich
Schiff, St. Gallen

Schweizerhof, Bern
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Palace, St. Moritz-Dorf
Curhaus Davos, Davos-Platz
Curhaus Davos, Davos-Platz
Curhaus Davos, Davos-Platz
Curhaus Davos, Davos-Platz
Curhaus Davos, Davos-Platz
Curhaus Davos, Davos-Platz
Terminus-Hôtel Silberhorn, Wengen
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue-Terminus, Engelberg
Bellevue, Neuhausen
Waldsanatorium, Arosa
Waldsanatorium, Arosa
Grand Hotel Alpina, Gstaad
Cresta Kulm, Celerina
Cresta Kulm, Celerina
Grosser Kornhauskeller, Bern 1 ' ¦

Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Kurhaus Passugg, Passugg
Weisses Kreuz, Interlaken
Weisses Kreuz, Interlaken
Weisses Kreuz, Interlaken
Weisses Kreuz, Interlaken
Vitznauerhof, Vitznau
Vitznauerhof, Vitznau
Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hôtel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
Bon Accueil, Montreux
Villa Silvana, Vulpera
Villa Silvana, Vulpera
Oeschinensee ob Kandersteg
Oeschinensee ob Kandersteg
Schweizerhof, Flims-Waldhaus
Schweizerhof, Flims-Waldhaus
Belle-Rive, Luzern
Hôtel- & Kurhaus, Schwefelberg-Bad
Schweizerhof, Wengen
Schiosshotel Schonegg, Spiez
Schiosshotel Schonegg, Spiez
Hôtel Pension Collina, Pontresina
Hôtel Pension Montana, Wengen
Carlton Hôtel Tivoli, Luzern
Carlton Hôtel Tivoli, Luzern
Carlton Hötel Tivoli, Luzern
Carlton Hötel Tivoli, Luzern



Name dea Angestellten' Dienstjahre -

Nom do l'employé Années de service

Bronzene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en bronze avec diplôme

Semin Adolf 5
Odermatt Marie 5
Reif ler Milly 5
Stoffel Käthi 5
Freiburghaus Adolf 5
Seebacher Johanna 5
Eggmann Otto 5
Vögeli Ernst 5
Haimerl Marie 5
Schraner Alfred ¦ 6
Roth Fritz 6
Urfer Fritz 9
Ruchti Christian 7
Weng Marie : 6
Egloff Berty 5
Schulthess Henriette 5
Geisser Franz 6
Haldemann Arnold 9
Cappellin Mario 6
Kohler Rosa 5
König Jeanne 5
Ponti Alexandre 5
Burner Lina 5
Manini Joseph 5
Hagen Christine 5
Ménégakis Paul 5
Ledergerber Alphonse 5
Wolf Jos 5
Zurschmiede Hans 5
Widmer Anny 5
Wullschleger Gotthilf 6
Vieli Andreas 5
Habicher-Müller Marie 5
Niederer Fanny 8

Zibung Adolf 6
Egger Anton 5
Böhlen Anna 5
Lorétan Théophile 5
Joos Albert 5
Biefer Frieda 5 '

Bosshard Fanny 5
Hauser Emma 5
Baumgartner Marie 5
Egli Marie 5
Felder Emma 5
Bechtold Josefine 5
Fuchs Josefine 5
Ith Marie 5
Leinsing Anna ' 5
Schwarz Martha 5
Fischer Hans 5
Suter Jakob 5
Beck Ernst 5
Aebi Ida 5
Ledergerber Marie 5
Lang Gabriel 5
Roth Hans 5
Cipriani Mario 5
Muschg Heinrich 5
Bourgois Elise 5
Rageth Meinrad 5
Lorez Fridolin 5
Wenger Ida 5
Brüggimann Marie 5
Strozzi Cathérine 5
Martin Ernest 5

*) Vom S. H. V. nur Diplom verabfolgt.
*) Diplôme seul fourni par la S. S. H.

Hotel und Ort
Hôtel et Localité

Carlton Hôtel Tivoli, Luzern
Stanserhorn-Kulm, Stanserhorn
Pension Nest, St. Gallen
Silvretta & Kurhaus, Klosters
Terminus Hôtel Bielerhof, Biel-Bienne
Savoy Hôtel Baur en Ville, Ziirich
Savoy Hôtel Baur en Ville, Ziirich
Savoy Hôtel Baur en Ville, Ziirich
Savoy Hôtel Baur en Ville, Ziirich
Savoy Hôtel Baur en Ville, Ziirich
Savoy Hôtel Baur en Ville, Ziirich
Palace Hôtel des Alpes, Mürren
Palace Hôtel des Alpes, Mürren
Grand Hôtel Axenstein, Axenstein
Grand Hôtel Axenstein, Axenstein
Grand Hôtel Axenstein, Axenstein
Grand Hôtel Axenstein, Axenstein
Grand Hôtel Axenstein, Axenstein
Kuranstalt, Bad Fideris
Bellevue, Hohfluh
Les Bergues, Genève
Les Bergues, Genève
Les Bergues, Genève
Grand Hôtel Eden, Montreux
Grand Hôtel Eden, Montreux
Mirabeau, Lausanne
Mirabeau, Lausanne
Neues Sanatorium, Davos-Dorf
Kurhaus, Wilderswil
Ritschard & Villa Savoy, Lugano-Paradiso
Engadinerhof, Schuls
Engadinerhof, Schuls
Engadinerhof, Schulz
Engadinerhof, Schuls
Grand Hôtel Europe, Lugano-Paradiso
Lloyd-Hôtel National, Lugano
de Lausanne, Lausanne
Placida, Glion
Bahnhofbuffet S. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet S. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet S. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet S. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
Bahnhofbuffet s. B. B. Zürich H.-Bhf.
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
St. Gotthard, Zürich
Valsana Sport-Hôtel, Arosa
Valsana Sport-Hôtel, Arosa
Valsana Sport-Hôtel, Arosa
Métropole & National, Genève
Métropole & National, Genève
Métropole & National, Genève

Name des Angestellten Dienstjahre Hotel und Ort
Nom do l'employé Années de service Hôtel et Localité

Bronzene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en bronze avec diplôme

Schwarz Paul 8 Furka, Luzern
Froelicher Raymond 5 La Résidence, Genève
Haberstich Louis 6 du Parc et du Lac, Montreux
Müller Max 5 Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Kerschbaumer Marie 5 Sanatorium Schweizerhof, Davos-Platz
Kuli Johanna 6 Fravi, Andeer
Bögli Hanny 6 -Park-Hôtel Bellevue, Weggis
Keller Josephine 6 Walhalla-Terminus, St. Gallen
Bohler Frieda 5 Walhalla-Terminus, St. Gallen
Ruppen Agnes '5 Mont Cervin, Viège
Lehmann Jules 7 Brenscino, Brissago
Freudiger Henriette 6 Brenscino, Brissago
Arnold Marie 7 Brenscino, Brissago
Anderwert Hans 5 Eden, St. Moritz-Dorf
Ineichen Emilie 5 Bahnhofbuffet, Winterthur
Moesle Hulda 5 Bahnhofbuffet, Winterthur
Senn Gallus 5 Bahnhofbuffet, Winterthur
Durrer M 5 Kurhaus Burgfluh, Burgfluh
Stoker Berta 5 Kurhaus Burgfluh, Burgfluh
Kränzlin Josephina 5 Habis-Royal, Zürich
Joller Alois 9 Hötel & Kurhaus Fürigen, Fürigen
Odermatt Walter 5 Hötel & Kurhaus Fürigen, Fürigen
lmboden Paulina 5 Hötel & Kurhaus Fürigen, Fürigen
Feusi Lina 5 Hötel & Kurhaus Fürigen, Fürigen
Meichlböch Irma 5 Sanat. Davos-Dorf & Villa Maria, Davos-Dorf
Hilty Agnes 5 Sanat. Davos-Dorf & Villa Maria, Davos-Dorf
Reiner Karolina 5 Sanat. Davos-Dorf & Villa Maria, Davos-Dorf
Doli Anna 5 Sanat. Davos-Dorf & Villa Maria, Davos-Dorf
Winiker Maria 5 Schweizerhof, St. Moritz-Dorf
Brazerol Hermann 5 Schweizerhof, St. Moritz-Dorf
Bergomi Mario 5 Schweizerhof, St. Moritz-Dorf
Ruppen Crescentia 5 des XIII Cantons, St. Imier
Bernasconi Pietro 5 Commercio, Zürich
Widmer Emil 5 Steinbock, Chur
Gloor Rodolphe 5 Suisse et Majestic, Montreux
Ledermann Gottlieb 5 Suisse et Majestic, Montreux
Mermoud Gaspard 5 Institut méd. Val Mont, Glion
Scheiben Gottfried 5 Sport-Hôtel, Saanenmöser
Schwery Vitus 5 Falken, Wengen
Gertsch Frieda 5 Falken, Wengen
Hurni Hedy 5 Stadthaus, Interlaken
Clénin Aline 5 des Alpes, Genève
Héraud Andrée 6 Pension des Etrangers, Lausanne
Bohren Gottfried 9 Oldenhorn, Gstaad
Gartmann Heinrich 5 Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Kühne Franz 5 Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Hugentober Ernst 5 Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Mantinger Rosa 5 Waldsanatorium Davos, Davos-Platz
Zurbrügg Alfred 5 Hôtel Kurhaus, Kandersteg
Senn John 5 Beaurivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Walker François 5 Beaurivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Grand Louis '. 5 Beaurivage-Palace, Ouchy-Lausanne
Demaria Leone '. 5 Parkhôtel, Locarno
Mosimann Walter 5 Salinen-Hotel im Park, Rheinfelden
Montavon Thérèse 5 - Royal Basel
Kind Emma 5 Royal, Basel
Proyer Balthasar 7 du Lac, St. Moritz-Bad
*Boltshauser Marie 6 Ceresio & Esplanada, Lugano-Paradiso
?Frommelt Emilie 5 Park-Hötel Waldhaus, Flims-Waldhaus
?Schwyzer Josef 5 Central, Zürich
?Strasser Betty .¦ 7 Central, Zürich
?Süssli Louise 5 Central, Zürich
?Schümperli August 6 Schiff, St. Gallen
?Schneider Hilda 5 Müller, Schaffhausen
?Wipf Olga 5 Müller, Schaffhausen

Bonbücher
Hospes Nr. 1 und 2"

Verlangen Sic unsere Offerle

G. Kollbrunner & Co., Bern

Réargente et répare
Couverts et Orfèvrerie d'hôtels aux
prix les plus justes

Dépose
réellement lepoids d'argent annoncé

Garantit
la parfaite adhérence de l'argent
déposé

USINE A PESEUX (NEUCHATEL)

FILIALE DE CHRISTOFLE A PARIS

HOSPES A.G. ZURICH
Revisionsgesellschaft für das Hotel- und Gastgewerbe

Bahnhofstrasse 4-8, Telephon 56.590
Diese mit der moralischen Unterstützung angesehener Hotelfachmänner
gegründete Treuhandunternehmung befasst sich im In- iind Auslande mit
Revisionen, Buchführung, Organisationen, Expertisen und Steuerange¬

legenheiten auf dem Gebiete des Gaststättenwesens.
Es stehen der Firma erste Spezialisten aus dem Treuhand- und Hotel-

' fach zur Verfügung.

PHOENIX - Nähmaschinen
vorzüglich zum

Nähen - Stopfen - Sticken
Im Fachgewerbe speziell bewährt zum Verarbeiten
und Flicken der Tisch-, Bett- und Leibwäsche

Reelle Garantie! Gratis-Katalog

Gegr. 1864 - Tel. 19

Albert Rebsamen A.-G. Rüti (Zrch.)

Grosse
Selbstverbraucher

profitieren Sie von den

billigen und vorteilhaften
72prozentigen

Beil-Seifen
Verlangen Sie Spezialpreise!

Versand ab Basel

vo&CLuJtbniaiiòcfb

Ajmß&tAÄjttwm,
Me^(ÂenÂcmdl

10 Eisen-Betten
sogen. Hotel-Betten, noch
unbenutzt, komplett, 130-
170 Fr. Schriftl. Off. unter
OF. 5186 Z. an Orell Füssli-
Annoncen, Basel.

ROTATIONS-
KAL TEMASCHINEN

für vollautomatischen Beirieb

bleiben unübertroffen In Bezug auf Wirtschaftlichkeit,
Betriebsicherheit und Lebensdauer,

für jedes Gewerbe,

für Leistungen bis zu 25 OOO cai lh,
für jeden Antrieb und jede Stromart.

Neueste, erprobte Ausführung

selbsttätige Schmierung
ruhiger Gang

direkt gekuppelt
gasdicht

Offerten und ingenieurbesuch kostenlos und unverbindlich

GEBRODER SULZER, »At/«*...«»«*.». WINTERTHUR

Désormais

la viande dure
ne doit plus être servie dans aucun hôtel, restaurant, pension,

clinique ete.

¦ « fonmnw't en coupant, sectionnant les nerfs.
If kC «OUpdA attendrit en un instant comme du
filet toutes viandes, sans enlever ni jus, ni saveur. 9000Conpai"
en usage Usure et frais entretien nuls. Prix fr. 85. amortis
en peu de jours. Uros rendement I Demandez prospectus, dé¬

monstration et appareil 3 jours à l'essai, à :

C»npax-Représentatlon
Tél. 42.824 Chaudronniers 7 Genève

Nicht die billigsteAnlage
verbürgt auch den billigsten Betrieb. Lassen Sie

sich vom neutralen Fachmann beraten.

Ingenieurbureau fQr

Helzungs- und Sanitäranlagen etc.

KARL BRAEM, Butenbergstr.4, BERN

Projektierung, Expertisen, Revisionen
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Nouveiles de la Société

Cours supérieur hôtelier
Un nouveau Cours supérieur d'hôtellerie

d'une durée de six semaines (entre saisons)
aura lieu du 16 février au 28 mars 1931,
à l'Ecole hôtelière de Cour-Lausanne, si
le nombre des inscriptions est suffisant.
Comme les quatre précédents, dont nous
avons eu le plaisir de signaler le succès,
ce cours est destiné spécialement aux jeunes
hôteliers et employés supérieurs. Pour y
être admis, il faut être âgé d'au moins
22 ans, avoir occupé des postes supérieurs
dans des hôtels et être muni de bonnes
références. Les participants sont externes.
Le prix de l'écolage pour les six semaines
est de 100 fr. pour les membres de la S. S. H.
ou leurs enfants, de 175 fr. pour les autres
participants de nationalité suisse et de

325 fr. pour les participants de nationalité-
étrangère. Une attestation sera délivrée
aux élèves ayant suivi régulièrement les

cours. Le programme comprend 31 heures
d'enseignement par semaine, à savoir 4 h.

pour les installations techniques des hôtels,
4 h. pour les constructions hôtelières, 2 h.

pour l'aménagement et l'ameublement des
hôtels, 2 h. pour l'exploitation hôtelière,
4 h. pour le droit hôtelier, 2 h. pour les
assurances et la responsabilité civile, 3 h.

pour la comptabilité et les connaissances
commerciales, 2 h. pour la connaissance
des marchandises, 2 h. pour le calcul des

prix de revient de cuisine, 2 h. pour l'nologie,

2 h- pour les voyages et le tourisme
et 2 h. pour l'hygiène hôtelière. Cet horaire
est provisoire et est susceptible de
modifications. On peut se procurer les prospectus
ct le programme détaillé des branches
d'enseignement auprès de la Direction de
l'Ecole professionnelle de la Société suisse
¦des hôteliers à Cour-Lausanne.

i Avis aux Sociétaires

Contrats d'apprentissage pour
les cuisiniers et les sommeliers

On sait que la Commission professionnelle
suisse pour l'industrie des hôtels et des

restaurants, en élaborant son règlement
d'apprentissages, a créé un nouveau formulaire

de contrat d'apprentissage pour les

cuisiniers, les cuisinières et les sommeliers.
C'est ce formulaire qui désormais fera règle
pour toutes les conditions de l'apprentissage
¦dans ces deux professions. Dans sa dernière
réunion, la Commission professionnelle a

fixé lc prix de vente de ces formulaires à

un franc four les quatre exemplaires nécessaires

lors de chaque engagement d'apprenti.
On peut se procurer à ce prix les

formulaires de contrats d'apprentissage pour
cuisiniers ou sommeliers au Bureau central
de la S. S. H. à Bàie.

Les hôtels chers?
Il nous arrive de temps à autre de trouver

dans la presse des allusions à la cherté des
hôtels. Nous reconnaissons d'emblée que
sous ce rapport nos confrères suisses se

montrent beaucoup plus sérieux et plus
objectifs qué ceux des pays voisins, de la
France en particulier. Là-bas certains
journalistes, de ceux qui s'imaginent que pour
frapper le lecteur il faut tout critiquer, ne
se font pas faute à chaque occasion de

représenter l'hôtelier comme un chasseur de

profits illicites, toujours embusqué dans un
coin de sa maison, prêt au « coup de fusil ».

Mais combien de fois, après un de ces jets
de .venin, une enquête impartiale n'a-t-elle
pas démontré qu'il s'agissait d'un
journaliste plus ou moins occasionnel, auquel
l'hôtelier avait osé refuser les gros rabais

demandés sous prétexte de lui faire de la
réclame.

A cet égard, notre hôtellerie genevoise
devient de plus en plus le point de mire de
nombreux tirailleurs de la plume; elle
devrait se faire informer très soigneusement

de ce qu'impriment à son adresse des

journalistes des pays voisins et prendre les

mesures opportunes de défense qui
vraiment commencent à s'jmposer.

Si nous nous bornons à la Suisse, nous
pouvons déclarer d'une manière générale
que les prix de nos hôtels sont strictement
adaptés aux circonstances économiques
présentes. Dès cette année, une très grande
partie de nos établissements publieront dans
le Guide suisse des hôtels un prix minimum
et un prix maximum (pour les meilleures
chambres), ce qui permettra à chacun de
savoir d'avance, approximativement, ce que
lui coûtera un séjour à l'hôtel, les prix
publiés pour les repas étant les prix
normaux.

Pour comprendre que nos tarifs sont
calculés au plus juste, il n'y a qu'à
consulter les résultats financiers de nos entreprises

hôtelières. Ce n'est certes pas là
qu'il faut chercher les gros dividendes
servis par d'autres industries. H y a beaucoup

de petits dividendes et de nombreuses
entreprises n'en peuvent verser aucun. Les
bilans déficitaires ne sont pas rares. En
général, les attributions aux amortissements
et surtout aux réserves sont beaucoup trop
faibles. On peut consulter également avec
profit les cours en bourse des valeurs
hôtelières.

Un hôtel ne se monte pas comme une
fabrique. De gros capitaux y sont engagés
et chacun sait que le taux de l'argent est
encore exagérément élevé, vu l'abondance
de fonds dans les banques suisses; le
service des intérêts dévoré une part considérable

des bénéfices.

Le client réclame aujourd'hui du
confort, toujours plus de confort; mais il ne
se demande pas combien a coûté ce
confort, à combien se sont élevées les dépenses
de modernisation. On raisonne vraiment
d'une manière simpliste: avant la guerre,
on pratiquait tels et tels prix d'hôtels;
maintenant l'index est à tant; donc les

prix, dans les hôtels, devraient être à tel
et tel niveau. Mais peut-on comparer
sans autre les prix de revient d'avant-
guerre à ceux de l'époque actuelle, les

aménagements hôteliers d'alors aux
aménagements du moment présent Croit-on
peut-être que l'installation de l'eau
courante et du téléphone dans les chambres,
que le perfectionnement de l'éclairage et du
chauffage, que les chambres de bain
privées, que les ameublements nouveaux aient
été donnés en cadeau à l'hôtelier Nous
ne parlons pas même des mille et une
améliorations apportées aux locaux publics
de l'hôtel.

Au surplus, les prix de revient de
l'hôtellerie ne sont pas exactement
traduits dans l'index, calculé sur les denrées
utilisées dans un ménage ordinaire. Ces

prix de revient ont considérablement
augmenté pour les hôtels du fait du
renchérissement artificiel de beaucoup de produits
importés indispensables dans l'hôtellerie.
Ce protectionnisme ruineux détruisant le
libre jeu de la concurrence, les prix des

produits indigènes sont haussés en
proportion. Si une modification de notre
politique économique actuelle faisait baisser
vraiment le coût de la vie, on peut être
certain que les hôteliers suivraient volontiers

le mouvement dans l'établissement de
leurs tarifs.

Les lois dites sociales édictées déjà et qui
menacent de s'aggraver encore nécessitent
un plus nombreux personnel. Etant donnée
en outre la difficulté de trouver du personnel
qualifié à certains moments de l'année, on
est obligé de conserver un personnel trop
nombreux pendant des périodes de calme,
afin de l'avoir sous la main à l'heure, parfois
imprévue, où il deviendra nécessaire. Les
statistiques de l'Office fédéral de l'industrie,

des arts et métiers et du travail démontrent
que souvent les employés sont plus nombreux
que les clients.

Enfin il ne faudrait pas s'imaginer que
l'hôtelier est exempt d'impôts et de taxes,
ni qu'on lui consente des prix de faveur pour
le transport des matières premières et autres
marchandises qui lui sont indispensables.

Il y a partout encore des hôtels pratiquant
des prix modestes ; on n'a qu'à consulter pour
s'en assurer le petit guide édité par la
Société suisse des hôteliers. Mais on ne
saurait raisonnablement exiger le luxe, ou
du moins le grand confort, pour les prix les

plus bas. De même que le producteur
calcule son prix de revient pour fixer son prix
de vente, l'hôtelier est forcé de calculer lui
aussi, comme tout industriel et tout
commerçant. On ne peut pourtant pas lui
demander de travailler à perte; ceci lui
arrive déjà assez fréquemment si le mauvais
temps ou d'autres facteurs inattendus
viennent déranger toutes ses prévisions.

Les mécontents n'auraient qu'à étudier
de près une comptabilité d'hôtel. Quand
ils sauraient ce que doit débourser une entreprise

hôtelière pour loger, nourrir et distraire
les voyageurs dans les conditions actuelles,
ils seraient tout heureux de s'en tirer à si
bon compte.

Et si néanmoins l'on a à fomuler des
réclamations que l'on estime justifiées, qu'on
le fasse, mais d'une manière objective, en
citant des noms, des faits et des dates, en
fournissant des indication? précises, et non
pas en lançant, à la légère ou perfidement,
'ue vagues accusations impossibles à contrôler.

Mg.

Des cures en hiver
dans les stations balnéaires
Le docteur Max Hirsch, secrétaire général

de la Société allemande de balnéologie,
a publié dans la revue Verkehr und Bäder
d'intéressantes considérations sur cet
important sujet. Il écrivait notamment:

Dans l'immense majorité des cas, les
stations de cures dont les avantages
thérapeutiques sont constitués par des sources
minérales ne reçoivent de la clientèle qu'en
été. Le seul motif plausible de cette habitude

est que l'on cherche à combiner la cure
avec des vacances. Mais à ce motif
s'opposent d'autres raisons nombreuses qui
démontrent l'opportunité d'un changement
dans le système suranné de ne faire qu'en
été des cures balnéaires.

Il est indubitable que les sources -minérales

ont exactement les mêmes propriétés
et la même efficacité en hiver qu'en été.
Une cure faite en dehors de la saison proprement

dite ne représente donc nullement un
traitement de moindre valeur.

De nos jours, une cure dans une station
appropriée n'est plus considérée comme un
luxe; on la fait uniquement pour guérir une
maladie ou pour parachever une guérison.
Or il est évident que la cure doit avoir lieu
au moment où son effet sur l'organisme peut
être le plus efficace. Si après une maladie
plus ou moins grave, le médecin conseille
une cure de bains, le patient ne pourra pas
attendre le retour de la saison et retarder
ainsi sa cure éventuellement de plusieurs
mois; la cure devra se faire immédiatement.

La plupart des stations balnéaires
suspendent actuellement leur exploitation
pendant une bonne moitié de l'année. Du
moment que les établissements de la station
doivent assurer pendant une courte période
le rendement des capitaux engagés, il est
clair que les séjours de cures sont plus
coûteux que si l'exploitation des mêmes
établissements s'étendait sur l'année entière.
D'un côté, la nécessité des cures de bains
est universellement reconnue; de l'autre, les

temps sont durs et l'argent est difficile à

gagner. Dans ces conditions, il est inexplicable

que l'on s'accommode de ces cures
coûteuses uniquement parce qu'une vieille

coutume n'a pas encore été abandonnée,
comme tant d'autres que l'on ne comprendrait

plus aujourd'hui.
Les stations balnéaires elles-mêmes

cherchent à porter remède à l'état de choses

actuel. Au prix de grands sacrifices matériels,

beaucoup maintiennent déjà leur
exploitation pendant toute l'année. Ces sacrifices

sont indispensables pour lutter contre
le préjugé tenace des cures balnéaires d'été,
qui a causé tant de préjudice à la santé
publique. Nous ne cesserons de recommander

une organisation des stations thermales
qui permette des cures en n'importe quel
mois; c'est le meilleur moyen de réduire la
dépense des malades et par conséquent de
mettre tout le monde en mesure de profiter
des bienfaits des sources minérales.

On ne peut qu'approuver ces considérations,

particulièrement lorsqu'il s'agit de
stations balnéaires dont l'altitude et les
conditions climatiques font en même temps
des stations de sports d'hiver. Les cures
d'eaux minérales sous forme de bains et de
boisson peuvent parfaitement se combiner
avec une certaine pratique des sports.
Naturellement nous ne parlons pas ici du sport
abusif, consistant en performances imprudentes

et en records; nous envisageons le

sport comme simple exercice physique et
comme distraction. C'est un fait que beaucoup

de personnes vont séjourner dans des

stations de sports d'hiver uniquement dans
l'intérêt de leur santé. Le médecin de la
station saura adapter leurs exercices
physiques et leurs jeux sportifs à leur état
physiologique. Ce médecin doit connaître
l'influencé spéciale du climat de sa station sur
l'organisme aussi bien que le médecin d'une
station balnéaire connaît les particularités
et les effets dés sources minérales dont il
dispose. Là où il est possible de combiner
la cure de sports d'hiver avec la cure
balnéaire, le médecin sera toujours qualifié pour
donner les conseils indispensables, en ce qui
concerne les bains comme les exercices
physiques.

Mais même dans les' stations moins
élevées où il ne saurait être question de sports
d'hiver, les cures de bains sont parfaitement
possibles pendant toute l'année. Maintenant
déjà, ordinairement, quelques établissements

y restent constamment ouverts. Par des
démarches appropriées auprès du corps médical,
par des articles dans les journaux pour
orienter le public, comme en s'efforçant de

procurer aux baigneurs, en dehors de la
haute saison, les distractions nécessaires dans
leur état de santé, ces stations pourraient
augmenter peu à peu le nombre de leurs
clients durant la période morte, ouvrir
progressivement plus d'établissements et finir
par être exploitées presque en totalité
pendant l'année entière. Comme le fait remarquer

le médecin allemand cité plus haut,
ce résultat ne peut pas être obtenu
néanmoins sans consentir tout d'abord des sacrifices.

On a déjà fait cela dans nombre de
stations allemandes, et non sans succès.

La crise économique

Producteurs et consommateurs
(Extrait d'un discours prononcé au Conseil national

économique de France par M. André François-
Poncet, alors sous-secrétaire d'Etat à l'économie

nationale)

On a parfois reproché au gouvernement,
on lui reproche encore, de s'occuper des

producteurs plus que des consommateurs.
Semblable reproche montre que beaucoup
se rendent mal compte de la nature de la
crise qui nous enveloppe et saisissent
imparfaitement le drame économique qui se
déroule sous nos regards.

La crise dont souffrent aujourd'hui la
plupart des grands pays de l'univers n'est
pas une crise du premier degré, une crise
de manque à gagner. Elle ne résulte pas



simplement d'une diminution du volume des
affaires, d'un amoindrissement des
dividendes et des bénéfices. Elle provient
essentiellement du fait que la valeur des matières
premières est tombée, de chute en chute,
au-dessous du coût de production, de telle
sorte qu'en produisant, non seulement le

producteur ne gagne rien, mais il se ruine.
Et c'est là précisément le signe caractéristique

des crises de grande amplitude,
des crises du second degré. Certes, le
producteur ne doit pas vivre aux dépens du
consommateur et je ne nie pas qu'il n'ait
tendance, quand ses affaires vont mal,
à trouver naturel que l'Etat, que la collectivité

accourent à son aide et le dédommagent

des aléas de sa profession. Mais le
consommateur ne peut pas non plus vivre
aux dépens du producteur, et d'ailleurs,
le producteur qui se ruine en produisant
cesse bientôt de produire et il congédie son
personnel. L'intérêt même du consommateur

exige donc que le producteur soit
secouru, quand il est bien établi que celui-ci,
travaillant à perte, est atteint dans la source
même de son activité.

Au reste, on n'a pas complètement défini
la crise mondiale quand on a dit qu'elle
avait pour cause un déséquilibre entre" la
production et la consommation," cette cause
a elle-même une cause, qui n'est pas seulement

la fermeture de grands marchés comme
le marché de la Russie et le marché de la
Chine. En réalité, les progrès foudroyants
de la technique de la production et tout
ce que résument les mots de taylorisme
et de rationalisation ont entraîné à la fois
l'accroissement de la production au delà des
besoins et la diminution de la main-d'oeuvre
employée à produire; double origine d'un
chômage qui, lui-même, accentue l'insuffisance

de la consommation. A cela s'ajoute
qu'au perfectionnement de la production n'a
pas correspondu jusqu'ici un perfectionnement

parallèle de la distribution. Y a-t-il
eu faute Y a-t-il eu erreur On ne saurait
regretter d'avoir mis plus d'intelligence dans
l'organisation du travail et plus d'économie
dans le recours au labeur humain. Mais
les découvertes de l'intelligence ont
souvent des conséquences qui surprennent
l'intelligence elle-même. Le front de l'armée

des hommes. ne progresse pas d'un même
mouvement, ni d'un seul coup. L'un de ses
éléments, soudain, fait un bond en avant;
les autres, demeurés en arrière, se portent
alors à sa hauteur et rétablissent l'alignement;

mais il y faut des efforts et du temps.
Un équilibre ancien est détruit. Un équilibre

nouveau est nécessaire. Où le
trouverons-nous Quand y arriverons-nous
Nous l'ignorons et nous le cherchons dans
la peine.

Une certitude, en tout cas, se dégage
clairement des épreuves que nous traversons

et puisse le monde y prendre garde!
c'est que le progrès étonnant, des sciences
auquel nous assistons, s'il n'amène pas les

peuples au règne de la raison organisatrice,
les conduira à se nuire et à se détruire,
avec une efficacité croissante; et l'intelligence,

victime de l'intelligence, replongera
l'humanité dans les ténèbres, d'où elle
l'avait tirée.

* * *

Cependant le grand économiste français
a tenu à déclarer que l'on a malgré tout
le droit de rester optimiste. Certes, les
manifestations de la crise continuent: les
anciens marchés fermés ne s'ouvrent pas;
les efforts déployés pour ordonner et limiter
la production n'ont pas encore abouti à des
résultats décisifs; les affaires sont toujours
difficiles; les carnets de commandes sont
moins garnis; la marge des bénéfices se
rétrécit; le chômage n'est pas en diminution
et les bourses ne sont pas sorties de leur
marasme. Mais l'on constate un arrêt
persistant de la baisse sur toute une série de
matières premières.. Les négociations qui
ont pour but de réglementer la production,
les études entreprises à Genève sous l'égide
de la Société des Nations, loin d'être
abandonnées, sont au contraire poursuivies avec
ténacité. La plupart des gouvernements font
des efforts énergiques pour assainir la
situation. Et il faut compter aussi sur le
facteur moral, dont le rôle est immense et
qui agit profondément sur le facteur
économique comme sur le facteur politique.
Ce facteur moral montre à l'horizon non pas
seulement des nuages menaçants, mais aussi
des coins de ciel bleu qui permettent bien
des espoirs.

L'hôtellerie suisse
en décembre 1930

L'enquête de l'Office fédéral de l'industrie,
des arts et métiers et du travail sur le degré
d'occupation dans l'hôtellerie en décembre 1930
a porté sur 12 15 entreprises disposant, y compris
les lits de réserve utilisés, de 83.38g lits au milieu
du mois et de 85.057 à fin décembre. Ces chiffres
comprennent les entreprises saisonnières fermées.
Sur ce nombre, étaient en exploitation à la
mi-décembre 639 entreprises avec 40.084 lits
disponibles et à la fin du mois 681 entreprises
avec 46.333 lits.

En ne tenant compte que des hôtels ouverts, le
pourcentage moyen d'occupation des lits était de
24 le 15 décembre et de 55,9 le 31 décembre,
au lieu de 26,4 et 53,5 aux dates correspondantes
de 1929. Ces pourcentages descendent à 11,5
(11,2) et à 30,5 (28,9) en étendant les calculs à
toutes les entreprises ayant participé à l'enquête.

Les pourcentages d'occupation étaient au
milieu et à la fin de décembre de 28,3 et de 25,9
pour les hôtels situés au-dessous de 1000 mètres
d'altitude (28,2 et 28,7). Dans les stations plus
élevées, les pourcentages ont été respectivement de
17,8 et 86,6 (22,5 et 81,3). On constate que les
conditions de la neige' ont obligé la clientèle
hivernale à gagner les hauteurs.

Dans les hôtels ayant un prix de pension de
12 fr. et plus, les pourcentages du milieu et de la
fin de décembre ont été de 23,3 et 59,5 (26,5 et
57,6) et dans les hôtels ayant un prix de pension
inférieur à 12 fr., de 25,5 et 44 (25,5 et 41,9).

On ne trouve pas encore de gros pourcentages
d'occupation des chambres au milieu de décembre,
pas même dans les villes de quelque importance.
Par contre, à la fin de décembre, la saison d'hiver
battait son plein et la montagne accusait ses
gros pourcentages habituels: 100 à Caux sur
Montreux, Celerina, la Lenk, Lenzerheide, Rigi-
Kaltbad, la Petite- Scheidegg, Villars-Chesières et
Zuoz, 99,7 à Villars sur Ollon, 99,2 à St-Moritz-
Dorf et à Villars-Arveyes, 99 aux Bains de
Loèche, 97,3 à Arosa, 97,2 à Andermatt, 96,9 à
Crans sur Sierre, 96,4 à Adelboden, 96 à Gstaad,
95,5 à Pontresina et à Samaden, 95 à Silvaplana,
94,9 à Wengen, 93,5 à Mürren.

Parmi les autres stations d'hiver, nous trouvons

à la fin de décembre 79 à Beatenberg, 81 à
Château-d'Oex, 74^,1 à Davos-Dorf, 76,7 à
Davos-Platz, 76,6 a Engelberg, 85,2 à Grindelwald,

52,6 à Kandersteg, 76,9 à Klosters, 71 à
Montana, 85 à Morgins, 83 à St-Moritz-Bad,
79,1 à Zermatt, 70,2 à Zweisimmen.

Dans les villes, l'occupation des chambres a
été naturellement beaucoup moins accentuée.
Pour le milieu et la fin de décembre, nous avons
les pourcentages suivants: 31,3 et 23,4 à Bâle,
46,9 et 30 k Berne, 27 et 22,7 à Genève, 43,4 et
34,8 à Lausanne-Ouchy, 43,6 et 36,6 à Zurich.
Montreux accusait 28,7 et 35,6, Montreux-Clarens
34,5 et 45,8, Montreux-Territet 50,4 et 52,9,
Neuchâtel 31,4 et 14,9, Vevey 20,5 et 16,1,
Vevey-La Tour 39,4 et 33,3.

De la fin de novembre au milieu de décembre,
le nombre des personnes travaillant dans l'hôtellerie,

y compris les hôtels fermés, s'est augmenté
de 34,7% (22,5% en 1929); l'augmentation a été

de 28% (46,4%) du milieu à la fin de décembre.
Dans les mêmes entreprises, on a constaté que le
nombre des personnes occupées était de 6% le
15 et de 7,4% le 31 décembre supérieur à celui
qui avait été enregistré aux mêmes dates de 1929.

Sur 100 lits disponibles, on comptait 32,9
personnes travaillant dans les hôtels au milieu
de décembre et 36,1 à la fin (32,8 et 36,7). Sur
100 lits occupés, par contre, on avait 137,2
personnes de service au milieu du mois et 64,6
a la fin, au lieu de 124,4 et 68,6 aux dates
correspondantes de 1929.

Le mouvement touristique
à Lausanne-Ouchy en 1930

D'après la statistique de la Direction de police
de Lausanne, les hôtels de premier et de second
rangs de Lausanne-Ouchy, en 1930, ont reçu
149.534 personnes, au lieu de 143.279 en 1929.
Le nombre des arrivées s'est donc augmenté
de 6255, soit de 4,4%. La répartition de ces
arrivées par nationalités est la suivante: Suisse
81.656 (75.217 en 1929), France 17.326 (14.792),
Allemagne 11.969 (11.854), Grande-Bretagne
9187 (9668), Amérique 9065 (10.922), Italie 6112
(5417), Autriche-Hongrie 2366 (2074), Belgique
et Luxembourg 2036 (1763), Tchécoslovaquie,
Yougoslavie, Roumanie et Bulgarie 2012 (2553),
Hollande 1849 (2171), Pologne et Russie, Etats
baltes 1804 (1607), Grèce n 15 (1380), Espagne
et Portugal 1080 (1494), Danemark, Suède et
Norvège 738 (948), Afrique 470 (567), Australie
451 (534). Turquie 298 (318).

De son côté, la Société des hôteliers de
Lausanne-Ouchy établit une statistique des nuitées,
basant ses calculs sur les chiffres exacts transmis
par les 47 hôtels de la société, disposant au total
de 3217 lits. En 1930, on a compté 668.362
nuitées, contre 663,787 en 1929 et 645.764 eu
1928. Le mois de septembre est chaque année
le meilleur; il a valu en 1930 à l'hôtellerie lausannoise

82.412 nuitées. Viennent ensuite, dans
l'ordre de l'affluence touristique, les mois d'août,
juillet, octobre, avril, juin, mai, mars, novembre,
décembre, janvier et février, ce dernier avec
38.899 nuitées. L'accroissement du nombre des
nuitées comparativement à 1929 est de 0,7%.
Il y a eu augmentation pour les quatre premiers
mois de 1930, ainsi qu'en octobre et novembre,
mais diminution de mai à septembre inclusivement,

ainsi qu'en décembre.
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En 1930, la moyenne générale de l'occupation
des lits a été de 57%, contre 56,6% en 1929,
53.7% en ItJ-8 ct 47.8% en 1927. Le plus faible
pourcentage d'occupation des chambres a été
de 40% en janvier et le plus fort de 85,4% en
septembre. Seuls les deux premiers et les deux
derniers mois de 1930 ont donné un pourcentage
d'occupation inférieur à 50.

Il résulte des statistiques de l'année 1930, dit
un communique de la Société des hôteliers de
Lausanne-Ouchy, que cette ville a été privilégiée
comparativement à d'autres. Tant au point de
vue des nuitées qu'à celui du nombre des visiteurs,
l'année 1930 dépasse légèrement l'année 1929.
Ce fait est dû certainement, d'une part, à la
propagande intelligente faite à l'étranger par les
différentes organisations touristiques et par les
hôtels, et de l'autre aux efforts que font les
hôteliers pour donner cn tous points satisfaction
à leurs hôtes, tout en appliquant des prix
raisonnables.

Il y a lieu de relever que les prix appliqués à

Lausanne peuvent lutter facilement avec ceux de
l'industrie hôtelière mondiale; ils sont même
actuellement plus favorables pour le client dans
la plupart des cas. C'est pourquoi l'année 1930
a vu une forte augmentation du nombre des
visiteurs français, qui ont constaté certainement
qu'à Lausanne on vivait aussi avantageusement
-r- si ce n'est plus avantageusement que dans
les villes d'eaux de leur pays.

Il est cependant facile de constater que la
situation économique difficile de certains pays
a eu ses répercussions également à Lausanne: la
diminution du nombre des hôtes anglais et
surtout américains en est une preuve indubitable.
Mais Lausanne a récupéré ce déficit du côté de
la France et de l'Italie et de. quelques autres
pays. Le système de propagande de Lausanne
a donc fait ses preuves; il consiste non pas à
faire de la publicité dans deux ou trois pays
fournissant la majeure partie de la clientèle
des hôtels, mais à attirer des visiteurs de tous
les pays. Ainsi, lorsqu'une crise sévit dans l'un
ou l'autre des pays qui envoient ordinairement
le plus de monde, on compense ce déchet par
l'arrivée en plus grand nombre de clients d'autres
nationalités. Malgré la crise quasi mondiale,
l'industrie hôtelière lausannoise est restée sur
ses positions et a même avancé légèrement. C'est
un beau succès et il faut espérer que l'année
193 1 permettra de faire des constatations
identiques.

La reprise de la marche normale de l'hôtellerie,
que l'on constatait pour Lausanne-Ouchy en
1929, s'est par conséquent maintenue et l'on est
en droit de supposer qu'actuellement l'énorme
majorité des hôtels peuvent assurer, aux capitaux
engagés, un rendement normal.

Pour ce qui concerne le reste du canton, les
nouvelles ne sont pas tout à fait aussi
satisfaisantes. Certaines stations d'été et d'hiver ont
constaté un déchet allant jusqu'au 10%. D'autres
stations, dans la région du Léman, annoncent
également une légère diminution sur 1929. Il
y a lieu cependant de reconnaître que s'il y a des
diminutions, celles-ci ne sont pas très élevées.

En résumé, en ce qui concerne le canton de
Vaud, on peut estimer que l'année 1930 s'est
tenue dans la moyenne.

A Bex-les-Bains
(Corresp.)

L'assemblée générale ordinaire du Syndicat
d'initiative et de développement de Bex-les-Bains,
organisation issue de la fusion de l'ancienne
Société de développement et du Syndicat d'initiative,

a eu lieu jeudi 29 janvier à l'Hôtel de
Ville de Bex, sous la présidence de M. Henri
Chauvy, l'actif et très dévoué président de ce
groupement.

Dans un fort intéressant rapport, le président
a exposé la situation de la nouvelle société au
moment de la fusion (juillet 1930) et les résultats
obtenus à ce jour. Pendant ces six premiers mois
d'existence, le comité de direction a tenu douze
séances, dans lesquelles il a examiné toutes les
affaires en cours et pris dc nombreuses initiatives
tendant à l'amélioration de la situation de
l'industrie hôtelière locale et de Bex-les-Bains en
général.

Les comptes bouclés au 31 décembre 1930
accusent un solde actif de 8290 fr. 57, résultat
qui est très réjouissant.

La principale activité du Syndicat d'initiative
et cie développement est la publicité réclame

en faveur de la station balnéaire de Bex. Depuis
plusieurs années déjà, un gros effort a été entrepris

dans le domaine de la publicité et des résultats

satisfaisants ont été enregistrés.
Le rapport mentionne la remise à neuf des

bains publics, l'entretien des promenades et des
bancs, la réédition de la carte de la région,
séquestrée en son temps par l'état-major général,
le concours de balcons fleuris prévu pour 1931,
l'organisation de concerts et de conférences, etc.

Deux commissions s'occupent, l'une de
l'aménagement d'une piscine, l'autre de la manière de
tirer parti des eaux sulfureuses dont il a été
question il y a quelques mois déjà.

Le budget pour 1931 prévoit aux recettes une-

somme de 18.075 francs et un montant analogue
aux dépenses. Les principales dépenses sont faites
par la commission de publicité, soit environ
10.000 francs ; viennent ensuite les bains publics
(3700 fr), les concerts (1200 fr.), l'utilité publique et
les embellissements (2400 fr.), etc. Les principales
recettes sont les cotisations des membres, la
subvention communale (2000 fr.), les recettes des
bains et des concerts.

M. le syndic Genêt a félicité chaleureusement
les dirigeants du Syndicat d'initiative et de
développement pour le magnifique effort accompli
en si peu de temps et remercié le président,
M. Chauvy, pour l'activité désintéressée qu'il
déploie en faveur de la station.

Le comité ayant été nommé pour une durée
de trois ans, l'assemblée n'avait pas à le réélire.
Il est composé comme suit: MM. Henri Chauvy,
géomètre, président; Dr Vuilleumier, section dés
bains publics, vice-président; Georges Houriet.
fondé de pouvoirs à la Banque de Bex, caissier;
Roger Bouquet, instituteur, secrétaire; R. Koehler,

hôtelier, président de la section publicité
réclame; Burky, architecte, président de la section
utilité publique; Jules Michaud, fonctionnaire,
président de la section concerts et divertissements;

A. Nicod, professeur, président de la
section conférences. La commission de publicité est

en outre formée, en plus de son président
mentionné ci-dessus, de MM. G. Heinrich, hôtelier,
J. Klopfenstein, hôtelier, L. C. Michaud, Dr
Vuilleumier, Dr de Meyer, M. Riekert, hôtelier.

Le maréchal Joffre à Lausanne
Nous lisons dans la Gazette des étrangers de

Lausanne-Ouchy:
Alors qu'il était en villégiature dans la région,

en décembre 1919, le maréchal téléphona un jour
à la Direction du Lausanne-Palace de lui
confectionner pour un petit groupe d'amis un déjeuner
« soigné », avec toute latitude d'en établir le
menu.

En l'absence du directeur, M. Steiner, M.
Justin Baumgartner, alors premier maître d'hôtel,
prit incontinent sur lui cette grosse responsabilité
et composa la carte suivante, arrosée des meilleurs
crus du pays:

Hors-d'oeuvre « La Victoire, ».

Truites de rivière au bleu.
Pommes vapeur.

Sauce mousseline
Volaille de Bresse en cocotte Maréchale.

Terrine de Strasbourg
aux truffes du Périgord.

Coeurs de laitues.
Soufflé-surprise Lausanne -Palace.

Friandises.
Corbeille de fruits.

Ananas.
Café.

Liqueurs.

Le maréchal se déclara enchanté du menu et
du service, et signa bien volontiers, sur la prière
de M. Baumgartner, la recette inédite de la
n Poularde Maréchal Joffre », dont nous donnons
ici le détail pour la postérité:

Introduire quelques lames de truffes entre
peau et chair de la volaille; barder, colorer au
beurre. Déglacer au madère avec essence de
truffes et demi-glace.

Dresser, entourer de petites croustades de
crêtes et rognons de coq, champignons et cotillons
de pointes d'asperges.

A part: sauce demi-glace à l'essence" de truffes
et additionnée du déglaçage.

Qui donc affirmait naguère que le maréchal
était une a excellente fourchette » R. F.

I Nouvelles des Sections §

La Société des hôteliers de Locarno et
environs a développé en 1930, d'après son rapport
de gestion, une grande activité, spécialement en ce

qui concerne son comité. A la fin de l'année, elle
comptait 45 membres, disposant de 2014 lits de
clients. Le rapport souligne les bonnes relations
de la section avec la société centrale ; il rappelle la

participation de l'hôtellerie locarnaise à l'assemblée

des délégués à Zurich et à la conférence des
présidents de sections à Berne. Le contrôle des
prix s'est effectué normalement. Apres des
pourparlers longs et difficiles, on a réussi à obtenir un
abaissement des taxes de patente à payer par les
membres de la section. Le projet de création d'un
Office cantonal tessinois du tourisme est en bonne
marche vers sa réalisation. On prévoit une
subvention cantonale de 25.000 fr. et les « Pro »

fourniraient une somme égale. Au sujet du décret
connu sur les langues étrangères, le rapport
déclare que les autorités ne s'attireront pas de
grandes sympathies avec des dispositions
législatives de ce genre. Le rapport parle également de
la plage, de la fête des camélias, du terrain de
golf, de questions de propagande touristique, etc.
Le comité s'est réuni 25 fois pendant l'année et
l'assemblée générale sept fois. Font partie du
comité MM. H. R. Marty, Muralto, président,
A. Fanciola, Minusio, vice-président, Jos. Ernst,
Orselina, secrétaire, E. Reich, Locarno, caissier,
J. Bolli, M. Hagen et A. Schraemli-Bucher,
membres.

% Sociétés diverses

Société de développement de Vevey et
environs. Dans sa dernière séance, le comité
de cette association s'est occupé spécialement de
son budget pour 1931. Ce budget prévoit 34.400
francs aux dépenses et 33.000 francs aux recettes;
le déficit présumé est donc de 1400 francs. Au
chapitre des dépenses figure notamment une
somme de 24.000 francs pour la publicité. Ce
chiffre témoigne du bel effort qui est accompli
pour faire connaître la station de Vevey en
Suisse et à l'étranger. A titre de comparaison,
signalons qu'il y a une dizaine d'années le budget
de publicité de la Société de développement de
Vevey atteignait à peine 2000 francs.

Hôtellerie italienne. La Fédération
nationale fasciste des hôtels et du tourisme s'est
donné, avec le mois de janvier, un nouvel organe
social qui porte modestement le nom de « Bulletin

» de la Fédération. On se souvient qu'il y a
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un certain nombre d'années la Société italienne
des hôteliers avait pour organe officiel la Rivista
degli Alberghi. Puis, englobée dans les organisations

économiques fascistes, elle conclut un accord
avec une revue touristique de luxe, l'Ospitalità
italiana, qui publia dès lors pour l'hôtellerie un
supplément mensuel, la Rivista tecnica alberghiera,
dont le dernier numéro a paru en décembre 1930.
Le Bulletin actuel a surtout pour but d'informer
exactement les membres de la Fédération sur
tqut ce qui concerne l'exercice de leur profession :

actes officiels, instructions et circulaires des
autorités, décisions et circulaires de la Fédération,
informations des sections provinciales, sentences
de tribunaux et législation concernant l'hôtellerie,
notes et informations diverses, calendrier des
démarches à faire, des impôts à payer, des fêtes,
manifestations diverses, pèlerinages, etc. Le
Bulletin se propose d'aider efficacement les hôteliers

organisés dans tous leurs efforts professionnels,
en leur indiquant la voie à suivre et les

décisions à prendre pour la solution des si
nombreux problèmes qui se posent à eux chaque jour.
L 'Ospitalità italiana continuera à porter le sous-
titre: Organe de propagande touristique de la
Fédération nationale des hôtels et du tourisme.
Nous souhaitons à notre nouveau confrère, le
Bollettino della% Federazione nazionale fascista
Alberghi e turismo, longue vie et prospérité.

Questions professionnelles

Personnel tchèque en Suisse.
L'Association, des hôteliers de Tchécoslovaquie envoie
15 garçons de salle suivre pendant trois mois un
¦cours professionnel en Suisse, où ces employés
compléteront ensuite dans des hôtels leur formation

aux points de vue professionnel et linguistique.

g Informations économiques

Fausses pièces de cinq francs. Des
commerçants de Fribourg ont reçu en paiement,
dans les derniers jours de janvier, de fausses
pièces de cinq francs au millésime de 1923,
parfaitement imitées quant à la frappe, mais d'un
son anormal dont on ne s'est pas aperçu tout
d'abord.

La Fabrique de porcelaine de Langenthal,
dont le capital-actions est de 1,5 million, distribue
pour l'exercice 1930 un dividende de 8%, comme
les années précédentes. Le bénéfice net atteint
1 1 % du capital-actions. Le carnet de commandes
reste bien garni, en dépit de la crise de l'hôtellerie.
Le dernier prix pour les actions de 500 fr. nominal
est de 735 fr., coupon attaché.

Taxes douanières sur les graisses. .Le
Conseil fédéral a décidé que la graisse alimentaire
soumise au tarif No 97, contenant plus de 50%
de beurre, doit être soumise jusqu'à nouvel avis
au même supplément douanier que le beurre
fondu, soumis au tarif No 94. Cette mesure à été
prise en vue d'empêcher que le beurre fondu ne
soit importé mélangé avec la graisse végétale
pour éviter le paiement des suppléments douaniers

sur le beurre fondu.

Voyageurs de commerce. En 1930, les
caisses cantonales ont perçu 1.048.985 fr. provenant

des taxes de patente des voyageurs de
commerce (989.860 fr. en 1929; 530.595 fr. en
1913). Les voyageurs suisses ont payé 979.535 fr.
et les voyageurs étrangers 69.450 francs. On a
délivré l'année dernière 44.741 cartes de légitimation,

dont 7466 payantes pour les voyageurs au
détail. Le nombre de- -ces derniers, 873 cartes
ayant été prises pour deux voyageurs, était de
8339. dont 7786 représentaient des .maisons
suisses et 553 des maisons étrangères, soit 370
d'Allemagne, 73 de France, 57 d'Autriche, 25 de
Grande-Bretagne et 28 d'autres pays.

Bétail de boucherie. U continue à être
plutôt rare et par conséquent cher. C'est ainsi
qu'à la foire du 26 janvier à Moudon, très important

centre agricole pour une vaste région des
cantons de, Vaud et de Fribourg, on n'a amené
en tout que 15 boeufs, 12 taureaux ou taurillons,
113 vaches et 65 génisses. En déduisant de ces
chiffres les vaches à saucisses et le bétail d'élevage,
on peut aisémerit se figurer ce qui restait comme
véritable bétail de boucherie. On a remarqué,
disent les journaux, une baisse assez sensible sur
le bétail de boucherie, notamment sur les veaux.
Le prix des porcs gras s'est maintenu au même
niveau (2 fr. à 2 fr. 05 le kg., poids vif).

La baisse des indices en 1930. Après
une assez longue période de stabilité, le coût
de la vie a baissé dans des proportions assez
sensibles au cours de l'année dernière. L'indice du
coût de la vie (prix de détail), qui était de 162
à fin décembre 1929, a baissé de six points
pendant l'année; il était descendu à 156 à la fin
de décembre 1930. L'index des denrées alimentaires

a reculé de 155 à 149, celui des vêtements
de 165 à 155, celui des combustibles et de l'éclai-
,rage de 135 à 131. En revanche, l'index des loyers
a augmenté quelque peu et a atteint 185. Malgré
la baisse, les possibilités d'adaptation des prix
de détail à la situation du marché ne sont pas
¦encore épuisées, puisque l'index des prix de gros
.était en Suisse de 117,4 * f'n de décembre 1930.
v '

Conférence économique. Le 9 mars
s'ouvrira une Conférence économique suisse,
cbnvoquée par le Département fédéral de
l'économie publique pour ¦ étudier la situation de
l'agriculture, ainsi que diverses questions concernant

les douanes et le commerce extérieur. Ont
été convoquées à cette conférence l'Union suisse
du commerce ct de l'industrie, l'Union des associations

patronales suisses, l'Union suisse des arts
et métiers, l'Union suisse des banquiers, l'Union
syndicale suisse, l'Union fédérative du personnel
des administrations et des entreprises publiques,
la Fédération des sociétés d'employés, l'Union
ouvrière chrétienne-sociale, l'Association nationale
suisse des ouvriers libres et la Fédération évangélique

des ouvriers.

Le coût de la vie. L'indice des prix de
détail établi par l'Office fédéral de l'industrie,
des arts et métiers et du travail était à 156 à
la fin de décembre 1930, contre 157 à la fin du
mois précédent et 162 à la fin de décembre 1929.
Le léger recul constaté est dû à la baisse de diverses

denrées alimentaires. L'indice spécial de
l'alimentation marquait 149 à la fin de décembre
1930, contre 151 le mois précédent et 157 à la
fin de décembre 1929. L'indice suisse des prix
de gros établi par le même Office s'est de nouveau
abaissé de 1,8% (2,3% le mois précédent),
descendant à 81,9 contre 100 en 1926/27 et à 117,4
contre 100 en juillet 1914. Par rapport à l'année
précédente, la baisse atteint 15,3%. A l'exception
des carburants et des produits chimiques, tous
les groupes des marchandises considérées dans
le calcul de l'indice s'inscrivent en baisse.

srses 1L Nouvelles diverses

Le silence absolu à l'hôtel. On a construit
à Londres un hôtel supersilencieux, où toutes les
chambres sont capitonnées et entourées de
coussins d'air. On y jouira d'un silence complet.

Un guide français des hôtels, intitulé
,,Les prix des hôtels en France" est publié chaque
année par l'Office national français du tourisme.
Au début, les hôteliers se sont fait tirer l'oreille,
se refusant à publier ainsi leurs prix à l'avance.
En 1928, le nombre des hôtels figurant dans
l'annuaire était de 3600. En 1929, il y eut 300
inscriptions en sus. En 1930, la crise s'annonçant
fait réfléchir et l'on passe d'un bond à 5300
inscriptions. Pour 1931, enfin, 7000 hôteliers
ont répondu au questionnaire.

Pour la Riviera suisse. La section de
Montreux-Plaine du Rhône de la Société vaudoise
d'horticulture a décidé la préparation d'une
grande exposition horticole, qui aurait lieu au
printemps 1932 à Montreux. Elle fait donner
cette année plusieurs conférences, dont l'une sur
les plantes de rocailles et des murs et une autre
sur la décoration florale du home. Le concours
habituel de terrasses et balcons fleuris aura lieu
cette année aussi, avec le concours de la Société
de développement. Une commission spéciale est
chargée de continuer l'étude de l'acclimatation
de certaines plantes, en vue de donner à la région
un caractère plus méridional.

Condamnation d'un rat d'hôtel. Au
mois d'août 1929, un audacieux rat d'hôtel
réussissait à s'introduire par escalade dans une
chambre d'un hôtel de Genève, où il s'empara
d'une montre en or et de bijoux déposés sur une
table de nuit. Le malfaiteur fut identifié et
arrêté beaucoup plus tard, après avoir commis de
nouveaux vols a Lugano, Interlaken et Montreux.
Il s'agit d'un nommé Joseph Ziganti, Allemand,
repris de justice. Il a été condamné le 27 janvier
par la Cour correctionnelle de Genève à un an de
réclusion et à dix ans d'expulsion. Ziganti devra
ensuite subir successivement les peines prononcées
contre lui par divers tribunaux suisses.

Accident mortel. Dans l'après-midi du
28 janvier, à Montreux, M. Louis Delaloye, né
en 1865, ancien cuisinier, domicilié à Territet,
s'aidait au déménagement de trois armoires à
glace destinées à un magasin de couture en
aménagement

' à la Grand'Rue, lorsqu'il fut
atteint à'J'épaule par une voiture de tramway
et projeté sur la chaussée où il donna de la tête.
Il fut transporté tout d'abord chez lui en
automobile, puis dans la soirée à l'hôpital, où il
expira vers 23 heures des suites d'une fracture
du crâne. Le défunt fut tenancier ou propriétaire
d'hôtels en Valais; il était fort connu dans le
monde des hôteliers et des restaurateurs.

La lutte contre le bruit à Zurich. Le
directeur de la police de Zurich a publié un appel
à la population zurichoise, dans lequel il souligne
l'influence néfaste dû bruit sur la santé des
citadins. Il demande la collaboration du public
pour lutter contre ce fléau et invite tous ceux qui
ont fait des observations sur la cause, l'endroit
ou le caractère des bruits incriminés à communiquer

leurs remarques à la police en vue d'une
enquête générale. Il prie aussi ceux qui auraient
des propositions à faire pour contribuer à l'efficacité

de la lutte contre le bruit d'exposer leurs
idées à ce sujet. Il faut souhaiter à cette entreprise

excellente tout le succès qu'elle mérite et
espérer qu'elle aura bientôt des imitateurs dans
toutes hos villes et stations d'étrangers.

Au Salon de Genève. Depuis plusieurs
semaines, on procède aux préparatifs nécessaires
dans le Palais des expositions et l'on construit
les vastes annexes destinées à loger les poids
lourds et les véhicules industriels présentés par
21 marques diverses. Les constructeurs
d'automobiles qui participeront au Salon sont au
nombre de 66, dont 22 marques françaises
et 19 américaines. En outre, une dizaine de
carrossiers suisses présenteront leurs derniers
modèles. La participation est très importante
également dans les groupes motos et cycles,
pneumatiques, outillage, moteurs, accessoires
et pièces détachées de tous genres. Le Salon
(du 6 au 15 mars) sera visité avec avantage non
seulement par les acheteurs immédiats ou
prochains d'une automobile, mais par tous ceux
qui s'intéressent, à un titre quelconque, aux
progrès dc la construction automobile et des
industries annexes, ainsi qu'au développement do
l'automobilisme.

Trafic et Tourisme §

Baden-Baden, en 1930, a reçu 79.452
hôtes, dont 28% de nationalité étrangère. La
moyenne du nombre des visiteurs pendant les
dix dernières années d'avant-guerre (1904 1913)
a été de 76.095 et celle des années 1920 1929
de 78.000 en chiffre rond. On considère en
conséquence l'affluence des baigneurs et des
touristes en 1930 comme satisfaisante. L'avance
a été particulièrement sensible dans la clientèle
dc la Grande-Bretagne et tle l'Amérique.

Les autocars postaux alpins, durant la"
semaine du 19 au 25 janvier 1931, ont transporté
5724 personnes. Le nouveau service Nesslau-
Buchs en ayant transporté 1650, les services
déjà exploités l'année dernière en ont compté
4074, au lieu de 4065 pendant la semaine
correspondante de 1930. Le nombre des voyageurs
s'est accru de 180 sur le parcours Tiefencastel-
Mûhlen et de 116 sur le parcours Coire-Lenzer-
heide, mais il a diminué de 429 sur le trajet
St-Moritz-Maloja.

L'hôtellerie genevoise a enregistré en 1930
un total de 180. 119 arrivées, au lieu de 174.062
en 1929; il y a donc une avance de 6.057 arrivées.
Cependant un recul comparativement à 1929 a
été constaté en mars, en mai, en juillet et en
octobre. Mais il y a eu pour tous les autres mois
d'assez fortes plus-values, notamment en juin
et en septembre. En ce qui concerne les nationalités,

on a compté 65.094 Suisses (61.806 en 1929),
35.460 Français (28.880), 20.548 Américains
(23.030), 17.406 Allemands (17.992), 9.323 Anglais
(9.288), 7.003 Italiens (5983), 22.409 ressortissants
des autres pays de l'Europe (24.041), 2140
Asiatiques (2391), 450 Africains (522), 211
Australiens (121) et 14 heimatlos (8).

Praticabilité des routes. L'instabilité
des conditions météorologiques empêche actuellement

de donner d'avance les renseignements
habituels à ce sujet. Les récentes chutes de neige
ont rendu momentanément impraticables bon
nombre de routes, notamment dans les Alpes.
En tous cas, la plus grande prudence doit être
observée et il faut se munir de chaînes. Les
secrétariats généraux de l'Automobile-Club de
Suisse et du Touring-Club suisse à Genève, les
bureaux de tourisme de ces deux associations
dans les différents cantons, ainsi que l'Office
national suisse du tourisme à Zurich et Lausanne
renseignent par lettre, téléphone ou télégraphe
sur la praticabilité des routes suisses.

Genève centre international. En 1930,
la Société des Nations et ses organes ont tenu
70 réunions à Genève, dont plusieurs d'assez
longue durée et comptant de nombreux participants,

ce qui représente pour l'hôtellerie de cette
ville une importante source de recettes. D'autre
part, les organisations internationales privées
ont convoqué à Genève 34 conférences, réunissant
un total de 5719 participants. Certaines de ces
manifestations, comme les cours de vacances,
ont duré un et même plusieurs mois. Il faut
mentionner aussi les nombreux touristes qui se
rendent à Genève uniquement en raison de sa
célébrité internationale et des réunions qui s/y
tiennent. Tel est le cas, par exemple, des touristes
américains. Genève figure maintenant sur
l'itinéraire de presque tous les voyages collectifs
en Europe.

Dans les Grisons. La statistique
touristique cantonale grisonne accuse un nouveau
déficit de 11.600 nuitées pour la- semaine du 18
au 24 janvier. En r93li on a compté pendant
cette semaine 108.475 nuitées, au lieu de 120.075
pendant la semaine correspondante de 1930.
Depuis le ier octobre 1930 au 24 janvier 1931,
on a enregistré dans l'hôtellerie grisonne 1.002.797
nuitées, contre 1.070. 127 pendant la même
période de la précédente saison d'hiver; le déficit
est donc de 67.330 nuitées pour cette partie de
la saison. On compte cependant sur le mois de
février et la première moitié de mars pour
récupérer au moins une partie de ce déficit,
auquel du reste il fallait s'attendre en raison
de la crise économique générale.

Tourisme français. Le Conseil supérieur
français du tourisme a tenu à la fin de janvier à
Paris ses assises annuelles, sous la présidence de
M. Fernand David, président du conseil
d'administration de l'Office national français du tourisme
et de M. Antoine Borrel, vice-président. M.
Fernand David a souligné l'importance toujours
croissante de l'industrie touristique pour l'éco
nomie nationale. M. Paul Vallat, directeur de
l'Office du tourisme, a exposé l'activité de cette
institution en 1930 en ce qui concerne la
propagande à l'étranger; il a indiqué les mesures
qui seront prises en 193 1 pour accroître le
mouvement touristique vers la. France. M.
Antoine Borrel, a présenté un rapport sur la question
des fumées industrielles. M. Léon Auscher a
relevé la nécessité de lutter contre lë bruit.
Dans la séance du lendemain. M. Céré a entretenu
l'assembléë de la crise des établissements
thermaux. M. Maringer, qui préside la commission
permanente des stations hydrominérales et
climatiques, a exposé la législation appliquée à
ces établissements et les aménagements qu'elle
comporte. Il a signalé en outre les abus de
l'affichage sur les routes et réclamé la promulgation

d'irne loi pour y remédier. Enfin le

professeur Sellier, de Bordeaux, a parlé de la
protection des stations climatiques contre
certaines émanations atmosphériques.

Les véhicules étrangers à moteur entrés
temporairement en Suisse dûrant le mois de
décembre 1930 ont été au nombre de 4391, dont
2293 automobiles avec carte d'entrée provisoire,
475 avec passavant, 1602 avec triptyque ou
carnet de passage en douane et 21 motocyclettes.
En décembre 1929, on avait enregistré l'entrée
temporaire en Suisse de 3379 véhicules à
moteur, dont 1805 avec la carte provisoire.
Durant toute l'année 1930, on a enregistré
l'entrée temporaire en Suisse de 167.456 véhicules
étrangers à moteur (134.386 en 1929), dont
81.263 automobiles avec carte d'entrée provisoire
(65.624), 851 1 avec passavant (6508), 73.803 avec
triptyque ou carnet de passage (59.081) et 3879
motocyclettes (3173). En outre, 486 canots pliants
ont pénétré en Suisse en 1930 avec la carte
d'entrée provisoire. Le nombre des véhicules
étrangers à moteur entrés temporairement en
Suisse en 1930 présente une augmentation de
25% environ sur le chiffre correspondant de
1929. L'accroissement du nombre des automobiles

ayant pénétré en Suisse avec la carte
provisoire est de 24% et celui des autos entrées
avec le tryptique est de 26%. En raison du grand
succès des cartes d 'entrée provisoire, il est question
de prolonger leur validité de 5/8 à 10 jours et de 10
à 14 jours, tout en les maintenant au prix de
2 fr. pour 10 jours et de 3 fr. pour 14 jours. Cette
nouvelle réglementation entrera probablement
en vigueur-le ier mai 1931. La carte provisoire
pour canots pliants, introduite pour la première
fois au milieu du mois de juin 1930, a eu du
succès, bien que peu de propagande ait été faite
à ce sujet. Des mesures sont prévues pour faire
mieux connaître à l'étranger cette facilité
nouvelle.

L'hiver en Valais. Nous recevons du
secrétariat de l'Association hôtelière du Valais un
très intéressant tableau du mouvement
touristique hivernal dans les stations de Morgins,
Champéry, Montana, Crans, Leukerbad et
Zermatt. Il s'agit d'un recensement des hôtes
dans les nuits du 22 au 23 décembre, du 7 au 8 et
du 21 au 22 janvier. Le premier recensement a
porté sur 73 hôtels, disposant de 3238 lits, dont
1253 étaient occupés, ce qui donne une moyenne
d'occupation de 38,6%. On a constaté à cette
date la présence de 439 Anglais, 201 Français,
192 Belges et Luxembourgeois, 172 Suisses,
71 Allemands, 61 Hollandais, 46 Américains,
24 Italiens et 47 ressortissants d'autres Etats.
Au deuxième recensement opéré à la fin de la
première semaine de janvier, nous avons 74 hôtels
ouverts, disposant de 3666 lits, dont 2402 étaient
occupés, ce qui fait monter le pourcentage moyen
d'occupation à 65,5. Cette fois-ci nous comptons
1286 Anglais, 347 Suisses, 223 Français, 108
Allemands, 79 Américains, 77 Belges et Luxembourgeois,

64 Italiens, 46 Hollandais et 72 ressortissants
d'autres pays. Le troisième recensement du
21/22 janvier nous donne 69 hôtels ouverts,
3224 lits disponibles, 1656 lits occupés, 51,3%
comme moyenne d'occupation. La répartition
des 1656 hôtes par nationalités était la suivante:
Grande-Bretagne 679, Suisse 379, France 156,
Belgique et Luxembourg 153, Allemagne 108,
Italie 42, Hollande 36, Amérique 33, autres pays
70. Aux trois dates précitées, les Anglais
représentaient respectivement le 35, le 53,5 et
le 41% du total de la clientèle hivernale. Là
proportion des visiteurs suisses a été de 13,7,
de 14,5 et de 22,9%. Viennent ensuite, dans
l'ordre, la France, la Belgique et le Luxembourg,
l'Allemagne, l'Amérique, la Hollande et l'Italie,
Durant l'été 1930, les visiteurs suisses du Valais
ont atteint la proportion de 48,8% du total, les
Allemands 15,6%, les Anglais 13,5%, les Français
8%. On constate que la composition de la clientèle

d'hiver, en Valais comme ailleurs, est fort
différente de celle de la clientèle d'été. '

"A Good ail Round Holiday" c'est ce
que souhaitent les Anglais pour leurs vacances.

Connaissant la mentalité anglaise, c'est de ce
désir que nous avons tiré le titre si suggestif de
nos Pages' Collectives en faveur des Stations et
Hôtels Suisses, pour paraître en Angleterre pour
l'été 193 1 à savoir:

FOR ALL ROUND HOLIDAYS
SWITZERLAND

Comme toute publicité Collective à présentation

originale et qui parle, celle-ci est encore
organisée par Â. PERCHAIS, Àgent Général de
l'AGENCE HAVAS, 8, Rue de la Rôtisserie,
GENÈVE, qui se fera un plaisir de vous adresser
maquette et tous détails sur les illustrés anglais,
dont il est l'Agent exclusif, dans lesquels elle sera
à nouveau insérée cette année.

Peaches
Luscious golden fruit

that builds prestige

Packed on the day of perfect ripeness in the midst of the California
orchards. Libby's Peaches bring you the fall flavor of fresh fruit.
Just what your guests want!

Asie for Libby's when you buy
Pineapple
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lundi Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon Libby's Red and
Happyvale Pinlc

Wenn Ihr Lieferant keine LIBBY-Produkte liefern kann, so schreiben Sie eine Postkarte an Cie Libby Mc Neill
& Libby, Société Anonyme Belge, rue des Tanneurs 54, Antwerpen", welche Ihnen dann eine Liste der regelmässigen

Importeure der unvergleichlichen LIBBY-Konserven zustellen wird. Garantie: Blaues Dreieck auf weissem
Grunde, darüber der Name LIBBY'S in rot.
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Den Bodenbelag für jeden Raum
finden Sie in der Kollektion der

AKTIENGESELLSCHAFT*
LI NO LEU M

IUBIASC
VER KAU FSZ E NTRALE BASE L

Mehr als 15,000
Restaurants, Hotels und Ladengeschäfte In der
Schweiz kontrollieren ihren Betrieb durch

NATIONAL-KAKEN
Was für Tausende ihrer Kollegen gut ist, kann
auch Ihnen Nutzen bringen I

Besuchen Sie unsere permanente Ausstellung :

Werdmühlest rasse 10
Amtshaus III
National- Registrierkassen-Gesellschaft AG ZUrich

Vertreter u. Musterlager in allen grösseren Ortschaften

Hoiel mil Restaurant
zu verkaufen

auf Frühjahrs-Saison, an erstem Fremdenplatz des

Tessins. Neues, elegant möbliertes Haus, 35 Betten,

fliessendes Wasser, 2 Terrassen, Garten,
Garage etc. Offerten unter Chiffre OF 2438 B an
Orell Füssli-Annoncen, Bern.

HOTEL
Jakres- unJ Saison Gesdiäfte

vermittelt
die führende, seit über 25
Jahren bestehende SpeziaU
und Vertrauens Firma

G. Kuhn, Zürich
Hotels Immobilien
56 Bahnliofstrasse 56

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

Tüciitiger Küchenchef, mit fachkundiger, arbeitsfreudiger
Frau, kann sich angen. u. lohnende Existenz verschaffen durch

Kauf eines Hotel-Kurhauses
in aufblüh. Kurort der Ostschweiz (900 m ü. M.) mit Sommer-

u. Wintersaison. Das Haus, mit 20 Fremdenbetten,
hat übrigens Jahresbetrieb, da es am windgeschütztesten
u. schönst. Punkte des Ortes (mit sehr viel Sonne) stellt,
u. zu den besteingerichteteu am Platze zählt. Trotz der
herrschenden Wirtsehaftskrisis ist es z. Zt. vollbesetzt.
Gediegene treue Kundschaft. Gute Frequenz u. schöner
Umsatz kann auf Jahre zurück nachgewiesen werden.
Verkauf erfolgt nur aus Gesundheitsrücksichten u.
infolge veränderter Familienverhältnisse. Zum Hause, das
sich im besten Zustande befindet, gehört ein parkähnl.
Umschwung von ca. 15000 mJ. Sehr gute Verkehrsverhältnisse.

Interessenten, die in der Lage sind, eine
ansehnliche Anzahlung zu leisten, u. die nötigen
Qualifikation, f. eine tadellose Weiterführ, des Geschäftes
besitzen, mögen sich unt. Chiffre RK 2439an Schw. Hotel-Revue.
Basel wend., woraufnäh. Ausk. üb. Ort, Kaufpr.etc.ert.wird.

se trouve dans les bons Hôtels

Zu pachten gesucht, gutgehendes

Hotel
mit Vorkaufsrecht, von fachkundigem und
erfahrenem Ehepaar. Offerten erbet, unter Chiffre
HO 2461 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

In verkehrsreichem
Marktstfldtchen d.
Ostschweiz wird direkt am
Hauptplatz gelegenes,
altrenommiertes

Hotel
mit geräum., schönem

Restaurant
und Saal sehr preiswert

verkauft. Fttr tüchtige

Geschäftsleute prima
Existenz. Auskunft

unter Nr. 97 Theophil
Zollikofer & Co.,

St. Gallen.

A remettre
à Montreux
lei-Restaurant
en pleine exploitation,
situé au bord du lac. Revenu
assuré. Recettes prouvées.
Capital néces. Fr. 65,000.
S'adres. ù A. Jordan, agent
d'affaires patenté, à Vevey.

Transportable, elektrisch heizbare
Oefen zum Backen von Pâtisserie,
Feingebäck, Hefengebäck, Klein.
wäre und Grossbrot

ARTOFEX"
F. Aeschbach S: Aarau
Paris, Mailand, London, New-York

Konditoreimaschinen für die
Hotelküche

Patent Rühr-, Misch-, Knet- und

Schlagwerk mit Zusatzapparaten

Gesucht für die Soniniersaison, l.Juni bis 1. Okt.,

EHEPAAR
zur selbständigen Leitung eines erstkl. Berg-
hotels. Passantenverkehr. Die Frau muss den
Posten einer Generaigouvernantin versehen können.

Es werden nur seriöse Bewerber berücksichtigt.
Offerten unter Bekanntgabe von Gehalts-

bedingungen, Alter, Referenzen und mit Photo
sind zu richten unter Chiffre D. E. 2454 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu vermieten

Pension
in erstklassigem Kurort Graubündens. Nötiges

Kapital zur Übernahme des Mobiliars und
Inventars Fr. 38,000. Rendite nachweisbar. Für
Küchenchef prima Geschäft. Auskunft unter
Chiffre HF 2423 an Schweizer Hotel-Ri vue, Basel 2.

Locarno
Passantenhotel, Kühe Bahnhof,

25 Betten, Zentralheizung
und fliess. Wasser, mit Restaurali!,

ist per sof. za verkaufen.
Kaufpreis Fr. 140,000., Anz.
Fr. 30,000.. Aussergewöhnl.
Gelegenheit. Auskunft erteilt
Rechtsanwalt Dr. Brunner,
Locarno.

Ein Schlager
für Ihren Betrieb bedeutet
die Führung meiner

Biscuits
-Spezialitäten in Cellophan
verpackt. 100 Pakete assort.
Fr. 15.- franko in Rechnung.
Konditorei Früh, Weesen

Rotel und Restaurant
zu verkaufen

infolge Krankheit, altbekanntes Hotel mit schönem

Restaurant, 100 Betten. Viele Passanten.
Autogarage, grosser Park. Günstige Occasion.
Offerten unter Chiffre M N 2464 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel
I. Ranges

infolge Alter des Besitzers zu verkaufen. Im Kanton

Graubünden Strecke Chur-St. Moritz stehend,
Jahresbetrieb, mit Sommer- und Wintersport. Noch
nie den Besitzer gewechselt. Kaufpreis Fr. 420,000.

Anzahlung nur Fr. 5060,000. Antritt nach
Belieben. Nur ernste Selbstinteressentcn werden
berücksichtigt. Zum Hotel gehören ca. 200 Aren
Park u. Spielplatz. Offerten sofort unter Chiffre
F 4037 G au Publicitas, St. Gallen.

A remettre à Montreux pour cause de départ

Hôtel
de 45 lits. Situation exceptionnelle. Capital
nécessaire 50,000 fr. Faire offres sous clliffre M T
2460 à la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Aus Gesundheitsrücksichten zu verkaufen :

HOTEL
60 Zimmer. Erstklassig. Ganzjahres-Betrieb.
Riviera-Südfrankreich. Jahresums. Fr. 1,200,000.
Bénéfice net Fr. 400,000. Durch Steuererklärung
garantiert. Ausgezeichnete Zahlungsbedingungen.
Offerten unter Clliffre E0 2441 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
sehr günstig und billig

7
mit hohen, nachweisbaren
Umsätzen. 3 Zweiiaisonhotcls
im Berner Oberland, 4 in der
Zentralschweiz. Von 30 bis
180 Betten und mit Fr. 15000
bis 80000 Anzahlung. Interessenten

erhalten weitere
Auskunft unter Chiffre N.J. 2453
an die Schweizer Hotel Revue,
Bascl 2.

GRAND HOTEL
serait repris. Faire offres
détaillées à Case Rive 182, Genève.

Ich suche tüchtige Fachleute für ein

modernes Kleinhotel
mit 40 Fremdenbetten an bevorz. Lage eines der bestbesuchten Sportplätze

Graubündens.
Vorhandene Installationen: Fliessendes Wasser in allen Zimmern, 3 Privatbäder,

Lift, Warmwasserheizung Sulzer, Wäschereimaschinen, Autofrigor.
Haustcleplionanlage mit 5 Aussenanschlüssen, Südloggien, Unterhaltungs-
räume. In nächster Nähe befinden sich die Eis- u. Sportplätze. Anzahlung.

Fr. 60,000.'
ast (Moyenne) 24 Fr. Seriöse
Vünschenswerte durch

Dr. Traugott Münch, Richard Wagnerstrasse, Zürich 2.

Tageseinnahme pro Gast (Moyenne) 24 Fr. Seriöse Interessenten erhalten
Auskunft über alles Wünschenswerte durch

A remettre

BOTEL
35 chambres, nu centre de
Genève. Salles de Sociétés.
Uon rapport. S'adresser pr.
renseignements a A. Lulhi,
2, Tour Maîtresse, Genève.

Forellen
von Muri

(Aargau)
Schmackhaft
haltbar
beste Qualitât

Grösstes
Schweizer
Forellengeschäft
Wirth & Cie. Tel. 66

Grösserer Berufsverband schweizerischer
Staatsangestellter sucht einen

VergUnstigungsvertrag
für Ferienaufenthalte

seiner Mitglieder abzuschliessen. Ausführliche
Offerten mit Angabe des Pensionspreises erbeten unter

Clliffre K 50705 Q an Publicitas Basel.

ASCONA
am Lago Maggiore

Der aufblühende
Kurort

Immobilien-Agentur
F. E. LINK ¦ ASCONA

Gesucht Interessent
für erstklassiges

Familienhotel
an der französischen Riviera. Erforderliches Kapital 200,000 bis 300,000

Schweizerfranken. Offerten unter Chiffre N 2948 0 an Publicitas Basel.



ENGL A
Ecole Inlernalionale gegr. 1900

Garantiere durch Einzelunterricht gründliches
Studium der englischen Sprache in drei Monaten für
Anfänger und Fortgeschrittene. Prima Pension und
Familienleben zugesichert. - Prospekte und beste

Referenzen durch
A. H. Cutler, Principal, Herne Bay (Ken!).

Hôtelier
ayant des aptitudes pour l'enseignement est demandé
de suite comme

professeur
à l'Ecole professionnelle hôtelière à Cour-
Lausanne pour les Cours Supérieurs et l'Ecole
préparatoire. Adresseries offres cn donnant tous
les renseignements possibles ct références à Mr.
Ch. Fr. Butticaz, président de la Commission
scolaire, Alexandra Grand Hotel, Lausanne.

Chef de Réception
Schweizer, 37jâhrig, ledig, Off., 4 Hauptsprachen
in Wort und Schrift, sucht Stelle im In- oder
Ausland, auf 1. April oder später. Gute
allgemeine und kaufmännische Bildung, Hotelpraxis
als Sekretär und Buchhalter-Korrespondent in
erstkl. Hotels. Offerten unter Clliffre A. N. 2458
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger, gut empfohlener Mann, 27jährig, der
Hauptsprachen mächtig und im Besitze der
Fahrbewilligung, wünschl Engagement als

Conducteur
ct. Conclerge-Conducieur, für Saison- oder
Jahresbetrieb, im In- oder Ausland. Offerten erbeten an
J. H. Sp., Postfach 15059, St. Moritz.

Oberkellner
tüchtiger, Schweizer, 33 Jahre alt, d. Hauptsprachen
mächtig, sucht anf 1. Harz eine JahressteUe. Platz
Zurich bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre E R 2339
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hl
auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Für die Sommersaison im Berner Oberland mit
Eintritt anfangs April gesucht selbständige,
energische

Generalgouvernante
3 Sprachen, in allen Teilen des Hotelbetriebes
bewand. Strenge aber gutbezahlte Stelle.
Selbstgeschriebene Offerten mit Lohnansprüchen,
Zeugnisabschriften, Altersangabe und Photo
(Bubiköpfe ausgeschl.) an Postfach 15429 Spiez.

Halt!! Lesen!!
Sofort dem Sekretär um Prospekt schreiben.
Englischer Sprach- und Hotel-Korrespondenz-
Kurs, unter Aufsicht der L. C. C. (Londoner
Schulbehörde). Diplom, engl. Staatsschullehrer.

Stark reduzierte Preise.

Union Helvetia School
1, Gerrard Place, London W. 1.

Mr. R. A. Williams, Gradué de l'Université de
Cambridge, Danehurst, FOLKESTONE, Angleterre,
reçoit dans son home un nombre limité déjeunes
gens qui délirent apprendre à fond et rapidement

la langue anglaise
Situation idéale. Sports, bains de mer, excursions.
Recommandé chaleureusement par des hôteliers
suisses: Vh heure du continent.

Wiener Konzert- u. Jazzorchester
vom Apollo" Wien, sucht für diese Sommersaison

Engagement
in der Schweiz. (Besetzung von 6 Mann aufw.)
Beste Referenzen. Anfragen sind zu richten an
Kapellmeister Walter Dziurzynski, Wien III,
RadctzUystras.se 18.

Junger
Sdiweizer Kaufmann, 23 J. alt, deutsch, franz.,

engl. u. spanisch sprechend, mit guten

Zeugn. u. Ref., wünscht sich dem
Hotelfach zu widmen u. sucht Anfangsstelle

in einem I. Hl. Hotel. OlTerten sind
erbeten unter Chiffre TE 2433 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Maître d'hôtel
29 ans, bonne présentation, parlant français,
allemand, anglais, connaissance parfaite de la
restauration, ct bon organisateur, cherche, situation.
Entrée de suite ou date à convenir. Offres sous
chiffre AD 2434 à la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Concierge
ges. Alters, in seinem Fach durchaus bewandert,
sprachenk., mit sehr guten Zeugnissen u.
Empfehlungen, sucht passendes Engagement. Gefl.
Offerten unter Clliffre V E 2398 au die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Urgent. On demande

Gouvernante d'étage
expérimentée: français.anglais, néerlandais; pour
hôtel de tout premier ordre. Adresser offre,
certificats, photo à la propriétaire Memlinc Hôtel,
Le Zoute, Belgique.

Gesueht für besseres Hotel der Zentralschweiz,
60 Betten, Sommer- und Wintersaison, einen
tüchtigen, soliden

Küchenchef
der eine feine Küche zu führen versteht.
Eintritt Anfang Juni. Offerten mit Photo u.
Lohnansprüchen unter Chiffre E M 2402 an Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de partie
pâtissier, très capable,
cherche saison de printemps
ou extra. Libre le 20 février.
Référ. 1er ordre. A. Dells-
perger, Hotel National,
Zermatt.

Oberkellner
Schweizer, 34Jahre,3
Hauptsprachen perfekt, gründliche
Fachkenntnisse, ehem. Schüler,
Lausanne (1914), gute
Referenzen, sucht Engagement ab
1. März. Offert, unter Chiffre
H S 2437 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Ehepaar

Pâtissier und Zimmermädchen

mit besten, langj übrigen Ref.
sucht Engagement auf Sommer
ev. mit Wintersaison, eventi.
längere Sommersaison.
Offerten unter Chiffre HR 2435
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Eine

in 2 Monaten (2 bis 3 Stunden
täglich). Nach anregender,
leichlfnsslichcr Methode.
Gewissenhafte Ausbildung und
Erfolg garantiert. Referenzen.

Sprachcnschule Tarne,
Baden 130.

tudtatthr
sprachenkundig

wünscht das Mixen zu erlernen
im Nebenamt. OlTerten unter
O F 5340 Z an Orell Füssli-
Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

Cuisinier
Jeune homme, 16 ans, désire
faire apprentissage dans bon hôtel.

Off à Mr. Girardet, 20, Av. de
la gare, Renens-Lausanne.

Schweizer 2(ì J., deutsch,
französisch, englisch, italienisch
in Wort und Schrift, kaufm.
und Hotel-Praxis, sacht Saisonoder

Jahresstelle als

(¦m Munir
event.Bureau. Beste Zeugnisse,
Eintritt sofort od. n. Übereinkunft.

Offerten unter Chiffre
R. G. Z457 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Lerne

Englisdi
in 3 Monaten nach moderner
Methode. Familienleben. Pension

u.Schule pro Monat £ 9.
Fran Shand, Beaufort House,
Oxendcn Street, Herne Bay
(Kent), England.

présentant bien, sachant
couramment l'allemand et
français, sténo et machine
à écrire, cherche place comme

ildans hôtel ou bureau.
P. Rohner, «Victoria», Aigle,

Sekretärin
4 Sprachen, Kassa, Journal,
selbständ. Korrespondentin,
sucht Saison- oder Jahresstelle.
Zuschriften unter Chiffre
G. E. 2405 an die Schweizer
Hotel-Revue, Base! i.

tüchtige, sprachenkundige

suebî Jahresstelle

Da auf bleibende Stelle reflektiert,

wird hoher Wert gelegt
nuf familiäre Behandlung.
Offert, unter Chiffre M. A. 2408
an die Hotel-Revue, Buscl 2.

Gesucht

Koch-Lehrstelle
in Bern oder Berner Oberland.
Offert, unt. Chiffre C. 3586 T.
an Publicitas Thon.

Tüchtiger

Concierge
sucht Jahres-Engagement. Zur
Zeit in erstklassigem Hotel im
EnRadin tätig. Offerten unter
Chiffre FR2S85 a.d Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

On cherche

Mécanicien-électricien
sérieux, âgé d'environ 40 ans, pour établissement de
1er ordre. Bonne connaissance des machines et de
l'électricité ainsi que des installations électriques.
Salaire pour commencer fr. 250.- par mois, blanchi el
nourri. Prière envoyer offres avec copies de certif.
et réf. sous chiffre M A 2446 à l'Hôtel-Revue, ft Bäle 2.

Gesueht auf L April für Hotel 2. Ranges, 120
Betten, einen t'üchtigen

Küchenchef
Table d'hôte und Restaurationsbetrieb. Jahresstelle.

Offerten mit Photo,1 Zeugnissen und
Lohnansprüchen an Hotel Rütli, Luzern.

Inltiativkräftigcs, fachkundiges Ehepaar mit Aus-
landsbekanntcnkrcis, in leitender, ungekünd.
Stellung, sucht sich zu verändern, und wünscht die

Leitung
eines gross. Hotels zu übernehmen. Eintritt könnte
im Frühjalir erfolgen. Offerten erbeten unter Chiffre
A 30768 Lz an die Publicitas, Luzern.

22jühriger, seriöser Mann, wünscht Stelle als

Sekretär-Korrespondent
ev. Aide de Reception in erstkl. Hotel, wo cr sich
gut einarbeiten könnte. Ansprüche bescheiden.
Bildungsgang: Handelsschule Neuveville,
Banklehrzeit, Mereantil School London, Hotelsekrctär
in Spanien und höherer Hotelfachkurs in Cour-
Lausanne. Deutsch, Franz., Englisch u. Spanisch
fliessend, in Wort und Schrift, Italienisch ziemlich

gut. Prima Ref. Gefl. Zuschriften erbeten unt.
Clliffre V. c. 1585 Y an Publicitas Bern.

I. Engl. Sdiule
Oertlimatt bei Krattigen

Ob Thunersee Nähe Interlaken
Frühjahrskurs 23. Februar bis 2. Mai 1931 für
Damen und Herren. Allgemeiner engl. Sprach-
und Schreibkuis unter der bewährten Leitung
von Herrn Th. Skinner, dipi. Lehrer, ehemal.
Ratsherr und Präs. der Staatsbibliotheken London.

Referenzen von bisherigen Schülern.
Prospekte durch

Fam. Zahler, Besitzer, Kurhaus Oertlimatt.Legen Sie Ihrer Offerte eine PhOfO-BriCfHlüTK
bei. Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

jeder eingesandten Photographie.

Hergerts PHOTOZENTRALE fn Aarau
20 Stück nur Fr. 3.. 50 Stück nur Fr 5.50.

Tüchtiger, erfahrener

Direktor
Schweizer, 36jährig, ledig, im Winter im Süden
bekanntem Grossbetrieb vorstehend, sucht
passende Sommerstellung. Offerten unter Chiffre D D

2353 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Englisch isi Geld.
Profcssor.Engländer, dipi, in Französisch, Deutsch u.
Spanisch, würde23jg. Leute ins Haus nehmen. Perf.
Erlernung d. Engl. u. fam. Behandl. zugesich. Engl.
Konvers. Volle Pension 2'/a gns. James Davis, Windsor

House, Canterbury Road, Herne Bay, Kent, Engl.

Mm
34 Jahre alt, 4 Hauptsprachen,
beste Referenzen

sui
Sommer-Saison-

frei ab Mitte Mai. Gefl. Offerten
unter Chiffre A.T. 2455 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
eine

Kochlehrstelle
für einen 16jährlgen intell.
Jüngling in einem grössern
Betrieb, bevorzugt ein Hotel

in der französischen
Schweiz. Off. an K. Tschirky,
Seestrasse, Wallenstedt.

Directeur
actif et expérimenté, Suisse, 37 ans, célibataire,
possédant très sérieuses références, demande direction
pour l'été. Offre sous chiffre T R 2352 à la Revue
Suisse des Hôtels à Bâle 2.

-s- Körper-u. Sinönheifspüeöe +
Priiilnti sämtlicher koiniliithir, sanitärer und higienisct.Br Artikel, gigli 30 Up.

fOr Spinn, Diskret, lersctlassen. Cui Dan, Rill 430, Ont.

ENGLAND
Gelegenheil

Englisch zu lernen
bei englischer Familie.

Bequemes Heim, gesundes
Klima. Preis Schilling 30 in
d. Woche. Mr. Owis, 32,
Tivoli Pk. Avenue, Margate
(Kent), England.

Höfel-Sekretär
Hoteliersohn, mit Handelsschulbildung, die drei
Hauptsprachen in Wort und Schrift, sucht Stelle
in gutes Haus auf Februar März, eventi, sofort.
Gefl. Offerten unter Chiffre K K 2393 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

1

Geschäftstochter

Deutsche, tüchtig im
Saalservice, Etagendienst, perfekt

englisch sprechend,
immer in der Schweiz tätig ge-
wesën, sucht Posten als
Stütze oder Etagengouvernante.
Gute Zeugnisse vorhanden,
für Sommersaison od. sofort.
Frl. Meisterhans, Hotel Du Nord,
Luzern.

Engl.Privat-Institut nimmt

Studenten
zur Erlernung der Sprache
auf. Bestens empfohlen von
früheren Schülern. Nur 4
Personen per Kurs. Bestelle
jetzt für Februar u. März.
Mrs. Bremridge, 66, Mortimer
Street, Herne Bay, Kent.EngL

GCSUCht auf Sommersaison :

1 I. Saaltochter, franz. sprediend
2 Saallehrtöchter
1 Bureau-Volontärln, franz. sprediend
1 Zimmermädchen, franz. sprediend
1 Portier-Chauffeur, franz. sprediend

Offerten sind zu richten unter Beigabe
der Photo und Zeugnis-Abschriften an
Hotel Sonne, Mumpf a. R.Brighton

England
Guter Englisch-Unterrichl. In
3 Monaten genügende Erlernung

der engl. Sprache für das
Hotelfach etc. Reelles Haus,
mit gut. Pension. Beste Refer.

Chr. Seebold, 29. Norfolk
Road, Brighton.

Gesucht
für die Sommersaison, eine
tüchtige, seriöse

Hilfs- und Kaffeeköchin

und ein fleissiges, sauberes

Küchenmädchen

Off. mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen sind
zu richten an K. Tschirky,
Seestrasse, Wallenstedt.

Oberkellner
Schweizer, 33 Jahre, die drei Hauptsprachen
perfekt sprechend, erfahrener
Fachmann mit kommerzieller Ausbildung u. besten
Ref., sucht Engagement, Jahres- od. Saisonstelle.
Off. unter Chiffre M F 2442 an Hotel-Revue, Basel 2.

KochlehrsteUe
in gutem Hause

gesucht
für gesunden Knaben mit
gut. Schulzeugnissen, franz.
u. etwas deutsch sprechend,
ab 15. April. Anmeldungen
gefl. an E. Dätwyler,
Chesières (Vaud).

Monsieur, très instruit,
premier commerçant, 3 langues,
comptabilités, cherche situation

voyages,
bureaux,
hôtels etc.

Certificats et références 1er
ordre. S'a,dresser sous clliffre
A U 2436 à la Revue Suisse des
Hôtels à Bâle 2.

Hôtelier de carrière
dans la quarantaine, marié, sans enfant,
cherche pour le printemps

Direction
S'intéresserait éventuellement à affaire
sérieuse. Location pas exclue. Offres sous
chiffre SH 2343 à la Revue Suisse des Hôtels
à Bâle 2.

Dipl. Tennislehrer Junge Leute, welche die
wichtige Sprache erlernen
wollen, finden Aufnahme in

englischer Familie

Nur 2 Personen per Kurs.
Jeder Komfort und gute
Pension. Frau Stubbs, The
Hawthorns Spenser Road,
Herne Bay (Kent), England

Sprachenkundig,
prima Referenzen

sudit
Frühlings - Engagement
H. F. Hartig,
Regina Palace Hotel,
Beatenberg (B. O.).

Gesueht tüchtigen

Chef de cuisine
der eine feine Passantenküche zu führen
versteht. Hotel 60 Betten. Monatslohn Fr. 400. Saison

1. Mai bis 15. September- Gefl. Offerten
unter Chiffre C H 2447 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Koch
oder Köchin
nur erste Kraft, auf Jahresstellung zum 1. April
oder 1. Mai für Hotel im Berner Oberland (30
Betten) gesuoht. Angebote mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften unter Chiffre E G 2451

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kleineres Familienhotel mit erstkl. Restaurant, in
prächtiger und gesunder Lage eines Tessiner
Bergtales, sucht vom 1. April bis 15. Oktober

Obersaaltoditer
Erforderlich sind mindestens 2 Sprachen, peinliche

Ordnungsliebe, Schaffensfreude u. absolute
Zuverlässigkeit. Offerten mit Referenzen unter
Chiffre UN 2449 an Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Modernes, erstrangiges

Sanatorium
mittlerer Grösse, in Graubündner Höhenkurort,
sucht jüngeren, energischen, sprachgewandten

Direktor
mit Erfahrung im Kücherf- und Diätbetrieb,
möglichst auch mit Auslandstätigkeit, für
Dauerstellung. Seriöse, ausführl. Offerten, die streng
vertraulich behandelt werden, unter Chiffre
VD 2463 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gebildetes Fräulein, sprachgewandt und im Hotelfach
in jeder Beziehung erfahren, sueht Stelle als

DIRECTRICE oder Gerantln
in mittelgrosses Hotel oder Pension. Pacht oder
späterer Kaufeines Zwei-Saisons od. Jahresgeschilftes
nicht ausgeschlossen. Chiffre H. D. 2472 an die
Schweiler Hotel-Revue, Basel 2.

Jüngerer, erfahrener, tüchtiger

Oberkellner
sucht in nur erstkl. Haus Jahres- oder 2 Saison-
Stellung. Seinem Fache sowie Bureau durchaus
vertraut. Gefl. Offerten unter Chiffre J 0 2338
an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Champagne AYALA & Co.
Château d'Ay »

Cognac «La Grande/Marque»
CAMUS FRÈRES, Propr. *

Whisky «Ye Monks »

Donald Fisher, Ltd. *

Maison d'importation
Otto Bächler, Zürich 6
Tel. 24805 Turnerstrasse 37

General-AgentAy Cognac Edinburgh

t>WMi<,l)jn|i>litu)'i > j : Ii. <*»t(WWpWlWW ¦>-'' < ' ' "i-"T-v'*.vfi v.J.
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Fiir
Chiffre-Inserate Mitglieder Xielitmitglieder
1)1» zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre
werden berechnet berechnet Adresse Scliweiz
Erstmalige Insertion Fr. 3. Fr. 4. Fr. 5.
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2. Fr. 3. Fr. 4.
Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag be.

rechnet. Belegnummern werden nicht versandt.

Ausland
Fr. G.

Fr. 4.50

Offerten auf nachstehende Chiffre- Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
A Hein che f. Gesucht auf Anfnng Juni für Hotel von 50 Betten,« Oberengadin, Sommer- und Winterbetrieb, durchaus snch-

und fachgewandter, auch im Restaurantbetrieb versierter und
entremetskundiger Alleinchef, mit Aide und Küchin neben sich.
Es kommen nur Offerten von solchen Herren in Frage, welche auf
Dauerposten reflektieren und sich auf lungere Zeugnisse stützen
können. Solider, ruhiger und vertraglicher Charakter Vorbedingung.

Oefl. Offerten sub Chiffre 1842

Chef de service (ohne Frack) zur Beaufsichtigung eines grössern
Betriebes inklusive Café-Restaurant in erstklassiges Hotel

per März gesucht. Saison-, event. Jahresstelle. Sprachgewandte,
gut präsentierende Herren mit nur besten Empfehlungen belieben
sieh mit Angabe der Ansprüche zu melden unter Chiffre 1870

Etagen-Economat-Gouvernante, gut empfohlen, in Jahresstelle
in Hotcl Graubündens gesucht. Offerten unter Chiffre 1865

Gärtner-Heizer, der auch kleine Schreiner- und Malerreparaturen
verrichten kann, gesucht. Jahresstellung in Hotel in Grau-

bünden. Offerten unter Chiffre 1864

esucht erstklassiger Küchenchef mittleren Alters, Küchen-VI Gouvernante und Buffetdame für grosses Berghotel. Eintritt
Ende Mai. Offerten unter Chiffre 1836

Gesucht für die Saison per 1. April : 1 Chef de partie als Alleinkoch
mit Commis (Gehaltsansprüche sind zu nennen), 1

selbständige I. Saaltoohter, 2 Saallehrtöchter, 2 Zimmermädchen,
1 jüngerer Hausbursche, 2 Küohenmädohen, 1 Lingeriemädchen,
und per 1. Mai 1 Buffetdame gesetzten Alters, 1 nette Serviertochter.
Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photos erbeten an:
C. Bruhin, Hotel Pfauen, Einsiedeln. (1837)

Gesucht für kl. Hotel in Graubünden für Sommersaison: Küchen¬
chef, entremetskundig, Obersaaltochter, Saaltöchter,

Zimmermädchen. Kaffee-Angestelltenköchin, Office- und Küchenmädchen,
Portler-Conducteur, Chasseur. Chiffre 1844

Gesucht von Badehotel in Baden: Bademeister, Eintritt sofort,
Portier (allein, für Hausdicnst und Bahn neben Hausbursche),

Eintritt 1. April, Zimmermädchen, Eintritt 15. Februar.
Saallehrtochter, Eintritt 1. April, 0 Monate Lehrzeit, Wäscherin,
Eintritt 1. April, Hausbursche, Eintritt sofort. Chiffre 1852

Gesucht Lingeriemädchen, Hilfszimmermädchen, Angestellten¬
zimmermädchen, Office- und Küchenmädchen für Hotel

I. Hanges, franz. Schweiz. Offerten mit Zeugnisabschriften und
Bild unter Clliffre 1859

Gesucht Chef de reception- Kassier-Journalführer, Küchen-
Economatgouvernante, 3 Saaltöchter, 1 Saallehrtochter,

1 Hilfszimmermädchen für Juni. Hotel 1. Kanges, Oberengadin.
Chiffre 1860

Gesucht zu sofortigem Eintritt: tüchtiger Elagenportier, zum
15. März: Portier-Tournant. Offerten mit. Zeugnisabschriften

7.u richten an: Direktion Hotel Beau-Hivage. Genf. (1861)
/"¦esucht für kommende Sominersaison ganz erstklassige, mitallenV* Bureauarbeiten und der Réception vertraute Sekretärin,

Vine ganz erfahrene Economatgouvernante, ebenso ein Gärtner.
Lange Sommersaison, ebenfalls Wintenteilen bei Zufriedenheit.
Anmeldungen ohne ganz prima Keferenzen zwecklos. Offerten

¦erbeten unter Clüffre 1862

Lingère gesucht, tUchtige, selbständige, welche in allen vor¬
kommenden Arbeiten bewandert ist, in Hotel 00 Betten.

Jahresstelle. Offerten mit Bild erbeten an Familienhotel z.
J. Kessler, St. Gallen. (1872)

aitre d'hôtel. On demande 1er maître d'hôtel, excellent
restaurateur. Références de 1er ordre. Chiffre 1881M

Gesucht alsbald erfahrene Waschfrau, mit Maschinenbetrieb
vertraut (Hotel CO Betten), ein gewandter Etagenportier,

sprachkundig, eine Lingère. in sämtlichen Lingeriearbeiten erfahren,
ein tüchtiger Küchenbursche auf 1. März. Hotel Wagner, Luzern.

(1863)

Gesucht von Hotel f. Kanges am Genfersee: 1 Gouvernante- als
Stutze der Madame, 1 Kaffeeköchin, 1 Rôtisseur-Entremetier,

1 Pâtissier, 1 Volontaire de cuisine, 1 Casserolier, 1 Garçon de
ouisine.- 1 Zimmermädchen, 1 Etagenportier, 1 Officemädchen,
1 Laveur de linge à la main. Saison- ev. Jahresraten. Eintritt
im März. Ausführl. Offerten mit Zeugnisabscliriften, Bild,
Altersangabe und Ansprüchen an Chiffre 1867

Gesuoht von grösserem Hot-elunternclmien im Wallis (Sommer-
und Wintersaison) für den nächsten Sommer: Journalführer

(-innen), Gouvernanten für Economat, Etagen, Office und
Küehe, Oberkellner, Chef de rang, Saaltöchter, tüchtige Glätterinnen
und Maschinenstopferinnen. Offerten unter. Beilage von Zeugniskopien,

Photographie und Altersangabe unter Chiffre 1808

Gesucht auf Ostern tüchtiger, arbeitsamer Alleinportier, fleis¬
siges, saubeTcs Zimmermädchen, sowie auf Mitte Mai eine

durchaus tiichtige, entremetskundige Köchin in kleines Haus am
Vlerwaldstättersee. Offerten mit Zeugnis n. Bild unter Clliffre 1869

Gesucht für Sommersaison in Berghotel im Wallis: 1 tüchtiger
Küchenchef (Alleinkocli), entremetskundig, eventuell

Chefköohin, 1 Kaffeeköchin-Hilfsköchin, t I. Saaltoohter, deutsch,
franz., englisch sprechend, L Sekretärin, Sekretärvolontärin,
eventuell Sekret ir. deutsch, frnnz; und englisch korrespondierend,
Stenographie erforderlich. Offerten mit Bild, Zeugniskopien,
SaläransprUchen und Altersangabe an Chiffre 1871

Gesucht auf Frühjahr (teilweise früher) 1 Chef (Allelnkoch),
guter Restaurateur, arbeitsam, sparsam, seriös und solid

(event. Jnliresstelle). 1 flinke, tüclitige, sprachenkundige Serviertoohter

(Perron), I Küchen- und Kellerbursche, 1 Küchenmädchen,
1 Office- und Hausmädchen. Offerten mit Zeugniskopien, Photos
und allf.t lügen Keferenzen an Bahnhofbuffet Zug. (1875)

Gesucht von gut frequentiertem Hotel mit 40 Betten im Berner
Oberland auf kommende Sommersaison 1 tüchtige

Saaltochter-Sekretärin, perfekt Englisch in Wort und. Schrift,
angenehmer Vertrauensposten, 1 jüngerer Portier für Haus- und
Bahiidienst. englisch sprechend, 1 Käffeeköchln, Eintritt ca.
15. Mai. Gefl. Offerten mit Zeugnissen unter Clliffre 1876

Gesuoht In erstkl. Hotel der Zentralschweiz für die Sommer¬
snison 1931 : tüchtige, rout in. Economat- und Officegouvernante.

englisch sprechender Bar- und Vestibülkellner, Chef de rang,
englisch sprechende Saaltöchter und Femme de ehambre. Of-
ferten an

'
¦ Cliiffre 1878

Oesuoht von Grosshotel im Berner Olierland Etagengouvernante
V» Argentier, Officebursche, Küchenbursche. Küchenmädchen
und Wäscherei- und Lingeriemädchen. Offerten mit Zeugnis-
ahschriften zusenden an Hotei Sdiweizerhof. Interlaken. (1883)

Gesucht auf nächste Saison fiir llotel mit 80 Betten und Restau¬
rant ein tüciitiger, s]>arsnmer Küohenchef, der gewohnt Ist,

mitzuarbeiten, eine sprachenkundige, in Bureau und Réception
bewanderte Sekretärin. Offerten unter Clliffre 1884

Gesuoht in ein erstkl. Hotel mit 70 Betten am Vierwnldstättersee
Obersaaltoohter, gut englisch sprechend, Eintritt cn. 20. April,

Lingère-Glâtterin, geübte Maschinenstopferin. Nur Offerten mit
Ia Zeugnissen werden berücksichtigt. Chiffro 1885

Gesuoht von Hotel am Vierwnldstättersee, 50 Betten, Saison
April Oktober, Chefköchin, I. Saaltoohter, 2

Zimmermädchen, Portier-Chauffeur, Wäscherin, einfache Restaurations-
toohter. Chiffre 1887

Gouvernante. Angehende Gouvernante gesueht in Jahresstelle,
gelernte Saaltochter wird bevorzugt. Offerten an Victoria

Hotels, Villars s. Bex. (1838)

Gouvernante. Gesucht in mittl. Hotel, Ostschweiz, in Dauerstelle
tüchtige, absolut selbständige und nrbeltsfreudige Person

gesetzten Altere als Gouvernante. Es kommt nur seriöse,
gewissenhafte Bewerberin in Frage, die über gute Warenkenntnisse
verfügt, fleissig mitarbeitet und der Wäscherei vorstehen kann.
Gutes Salär, fam. Behandlung. Kintritt raschniöglielist.
Ausführliche Offerten mit Bild, Zeugnissen. Angabe der SaUransprüclie
und des frühesten Eintrittes an Clliffre 1882

Kellermeister. Kcstnurotiombctrieb ln GraubUnden sueht tüch¬
tigen, zuverlässigen und seriösen Kellermeister-Kontrolleur.

Jahresstelle. Bewerbungen ohne Tätigkcitsauswcise, Gehnlts-
ansprfichc und Photo zwecklos. Chiffre 1866

Koch. Gesucht per März bis Oktober ein tüchtiger, ruhiger
Alleinkoch, erfahren in SUssspelsen. Offerten mit Angabc

von Alter und Gehaltsansprüdien ertietcn an Chiffre 1841

|f öchin gesucht. Junge, tüchtige Person, in Kurhotcl für Sommor-" saison. Gelegenheit, Pâtisserie zu erlernen. Lohn 180200 Fr.
Kintritt April. Offerten mit Zeugnissen und Photo sowie
Altereangabe unter Chiffre 1877

Obersaaltochter. Gesucht mit Kintritt im Mai in gutes, mittel-
grosses Haus am Vierwaldstättersee Obcrsaaltochter, tüchtig

und mit nur guten Empfehlungen. Offerten unter Chiffre 1874

On oherohe ohef de cuisine, sobre et sérieux, dc 30 à 40 ans,
connaissant spécialement la restauration, pour le 20 février.

Plaee a l'année. A la même adresse, on demande une caissièro
sachant les (Ieux langues. Adresser offres avec prétentions et photo
au bureau du journal soiih Chiffre 1886

On demande i>our station thermale de la Suisse romande pour
la saison d'été (15 mai 30 septembre) le personnel suivant:

secrétaire-caissier, aide secrétaire, concierge, chasseur, maître
d'hôtel, portiers, femmes de chambre, filles de salle, filles d'office,
baignours. aide-baigneuse, chauffeur d'auto. Les offres avee copies
de certificats et piloto sont à adresser sous Chiffre 1816

On demande pour hôtel de montagne, ouvert toute l'année,
jeune fille ou jeune homme dc bonne famille désirant se

perfectionner dnns la cuisine ä côté du chef-propriétaire. Chiffre 1873

Restaurationstochter. Gesueht uuf Anfnng April eine tüchtige,
einfache, jüngere Restaurationstochter an den Vierwald-

stättersee. Offerten unter Clliffre 1879

Saalkellner gesucht, Alter 20 25 Jahre, für Passantenhaus.
Fr. 30. mit Troncanteil. Offerten unter Cliiffre 1880

AVIS!
Wir bitten zu beachten, dass allen uns

zugestellten Offerten auf Stellenanzeiger-Inserate
das Briefporto für die Weiterleitung

beigefügt sein muss, ansonst wir die Beförderung

an die Inserenten nicht übernehmen könnten.
Die Offerten sollen in einem besondern

Umschlag stecken, auf welchem nur die betreffende
Chiffre steht und worauf die Briefmarke für die

Weiterspedition lose aufgeklebt ist. Der äussere

Umschlag, mit der Adresse der Expedition, aber

ohne Chiffreangabe, kann Offerten auf mehrere

Inserate enthalten, natürlich jede in besonderer,
verschlossener Enveloppe und mit Briefportobeilage

für die Weiterleitung. Postkarten sollen

nicht zur Verwendung gelangen.
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Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

8790 Köchin neben Chef, 1. April, Zimmermädchen, engl. spre-.
chend. 3 Saaltöchter, April, mittelgrosses Hotel, Interlaken.

8801 Alleinkoch, entremetskundig, Sommersaison, Hotcl 50 Bet¬
ten, Nähe Interlnken.

8804 Chefköchin, Kochlehrtochter, 2 Küchenmädchen, Wäsche¬
rin, Saaltochtcr allein, Snnllehrtochter, Zimmermädchen,
Sommersnison, Mitte Juni, Hotel 40 Betten, Graubünden.

8S15 Tüchtiger, bestempfohlener Küchenchef, Kochvolontär-
Pätlssier, 2 Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, Portier-Conducteur,

Serviertochter für Bar und Hallenscrvice, jüngerer
Chasseur, Saison 5 Monate, mittl. Hotel, Vierwnldstättersee.

8825 Oberglätterin, Wäscherin, Offieemädchen, sofort, Hotel
I. Kg., Tessin.

8833 2 selbst., tüchtige Küchenchefs, Aide de cuisine, Lingere-
Glättcrin, 2 Kalfceköchinnen, 2 Alleinportiers, 5
Saaltöchter, 3 Serviertöchter für Tea-Room, 2 Zimmermädchen,
Chauffeur-Mechaniker, Soniniersaison, mittl. Hotcl, Grnubd.

8853 Tiichtige Chefköchin, 1. Mal, Fr. 200., mittl. Passnntcn-
hotcl, Basel.

8804 Tüchtiger Allcinkoch, Alleinportier, n. Übereink., Hotel
35 Betten, Vierwnldstättersee.

8800 Tüchtige, einfache Serviertochter, Portier-Chasseur, bis
22 Jahren, Sommersaison, kl. Hotel, Zentralsdiweiz.

8808 Generul-Gouvernnnte, fflr Etage und Lingerie, Fr. 170.
bis 180. Sommersaison, mittclgrosses Hotel, Wallis.

8809 Chef de cuisine, 3540jährig, Tessiner bevorzugt, Coneierge-
Conducteur, 2 Zimmermädchen, sprachenkundig, Köchin
neben Chef, 3 Saal- Servlertöcllter, sprachenkundig,
Sommersaison, mittl. Hotel, Berner Oberland.

8887 Selbst. Generalgouvernante, Zimmermädchen, Hausbursche-
Portier, Officemädchen, Kaffeeköcliin, Anf. April,
Snnltochter, Saallehrtochter, Glâtterin-Lingère, Pâtissier-Aide
de cuisine, Juni, inittl. Hotel, Thunersee. Bubiköpfe werden
nicht berücksichtigt.

8897 Gouvernante-Stütze, Anf. Febr., mittl. Hotel, Davos.
8901 Küclienmädehen (angehende Köchin), Fr. 70. I.

Glätterin, sofort, mittelgrosses Sanatorium, Arosu.
8904 Küchenchef, Saucier, Entremetier, Rôtisseur, Pâtissier,

2 Aides de cuisine, Casserolier, Sommersaison. mittclgrosses
Hotel, Graubünden.

8912 Chef do réception, Sekretär-Journalführer, Sommersaison,
Hotel I. Kg., GraubUnden.

8920 Snucier, Aide de cuisine, Angcstelltcn-Hilfsköchln, Sommer¬
snison, Hotel I. Rg., GraubUnden.

8923 Lingère (Anfängerin), sofort, kl. Passantenhotel, Ostschweiz.
8928 Entremetier, Gaiflemartgcr, Sommer- und Winterbetrieb,flotel I. Rg., Graubünden.
8932 Tüchtige, gewandte Servlertochter, deutsch, franz. spre¬

chend, gut präsentierend, Jahresstelle, kl. Pnssnntenhotel,
Ostschweiz (einträgliche Stelle).

8933 Tüchtiger Küchenchef, jüngerer Oberkellner, jüngerer
Concierge, Economnt- Gouvernante, Pâtissier (gel. Bäcker),
Casserolier, Zimmermädchen, Sanitochter, Sommersaison,
Hotel I. Rg., Graubünden.

8941 I. Saaltochter, l.Juni, mittl. Hotel, Vierwaldstättersee.
8942 II. Commis-Pätissier, mit Hotelpraxis, Sommersaison,

Grosshotel, Luzern.
8953 Kconomat-Ktichcn-Goiivernnnte, Oberglätterin, Chef de

pnrtie-Kntremetier, Kndc März, Hotel I. Kg.,
Vierwaldstättersee.

8955 I. Saaltochtcr, 1. Juni, 2 Saallehrtöchter, 2 einfache Zim¬
mermädchen, Haus-Küchenbursche, Kaffee-Angestellten-
Köchin. Kochlehrtochter, Ende April, Portier-Chauffeur,
Bureauvolontärin, Anfang Juni, jüngerer Koch, Juli,
Gärtner, Mitte Fcbrunr, mittl. Hotel, Nähe Thun.

8979 Oberkellner, Sekretärin, sprnchenkundig, Sténodactylo,
3 Saaltöchter, 2 Zimmermädchen, Sommersaison, mittel-
grosses Hotel, St. Moritz.

8980 Küchenchef, KUcliengouvernante, Glätterin, Lingère, Buffet¬
dame, Etagenportier, Sommersaison, mittelgrosses Hotel,
Ostschweiz.

8992 Chef de cuisine, Aide de cuisine, Kaffeeköchin, Casserolier,
2 Saaltöchter, 2 Saallehrtochter, Restauranttochter,
Glätterin, Bureauvolontärin, Sommersaison, Hotel 100
Betten, Ostschweiz.

9002 Saaltochtcr, engl, sprechend, 1. April, Gouvernante-
Stütze der Hausfrau, KUclienmädehen, 1. April, Conducteur,
engl, sprechend, 1. Mai, jüngere, selbständige Lingère, April,
Maschinenwäsehcrin, Köchln oder Chefkoch, April, mittl.
Hotel, Luzern.

9021 Saucier, Rôtisseur, Sommersaison, Hotel I. Rg., Grnubd.
9026 Etagengouvernante, Mitte März, Chef de rang, April/Mal,

Commis de rang, Mai, II. Oberkellner, Chef de salle, Mal,
Saaltöchter, Juni, Hotcl I. Rg., Luzern.

9035 Oberkellner gesetzten Alters, Sekretärin, Saal-Restaurant¬
tochter, franz., engl, sprechend, Officemädchen, Kaffeeköchin,

Serviertochter, Caviste, Casserolier, Heizer-Mascih-
nist, Sommersaison, mittelgrosses Hotel, Zentralschweiz.

0044 Generalgouvernante, Sekretärin-Kassierin, sprachenkundig,
Obersaaltochter, Saallehrtochter, Zimmermädchen, selbst.
Lingère, Küchenchef, Köchin n. Chef, Etagenportier,
Sommersaison, mittl. Hotel, Interlaken.

Nr.
9054 Hausbursche. franz. sprechend, Portier, jüngeres Zimmer¬

mädchen, Küclienbursche, Anfangs-Zimmermädchen,
Snnllehrtochter, Somniersaison, inittl. Hotel, Interlnken.

9001 JüngererChefkoch, Juni, selbst. Saaltochter, Serviertochter,
April, Hotel 35 Betten, Oraubünden.

9004 Offieemädchen, sofort, mittl. Hotel, Locnrno.
9078 Chef de cuisine, Zimmermädchen, Sommersnison, inittl.

Hotel, Thunersee.
9080 Aide de cuisine, cnsserolier, garçon de cuisine, cafetier où

cafetière, argentier, mai, Suisse romande.
9085 Angestelltenköchin, Kaffeeküchin, Hotel 200 Betten, Grnub.
1)087 Coneierge-Conducteur, Deutsch, Franz., Knglisch, Etagen¬

portier, Zimmermädchen, wenn mögl. Engl., Saaltochter,
Deutsch, Franz., Engl., Saallehrtochter, wenn mögl. etwas
Engl., Officemädchen, Chasseur, mittl. Hotel, Berner Oberi.

9094 Portier nllein, kleines Hotel, franz. Schweiz.
9095 Jg. Saaltochter, sprachenkundig, tücht. Lingère gesetzten

Alters, Hotel 80 Betten, grössere Stadt, Eintritt sofort.
9097 Gardemanger, Hotel 200 Betten, Graubd.
9098 Küchenchef allein, Restauranttochtcr, engl. Kenntnisse,

Zimmermädchen, Sommersnison, Berghotel, Bemer Oberi.
9101 Küchenmädchen, kleineres Hotel, frnnz. Schweiz, Mitte

Februar.
9102 Bureauvolontär, Lingeriemädchen, Hotel 90 Betten, Vler¬

waldstättersee, Soniniersaison.
9108 Tochter für Haushalt, Zimmer und Kiiche, Hotel 40 Betten,

Berner Oberlnnd.
9109 Jüngere Sekretärin, ev. Volontärin für Journal und Kassa,

Sanatorium 100 Betten, Grnubd.
9110 Kochlchrtoehter, Zimmermädchen, Zimmcrlehrtochter, Saal¬

tochter, Saallehrtoohter (event. Scrvlcrkurs), Sommersnison,

mittl. Hotel, Nähe Interlaken.
9118 Cnsserolier-Hausbursche, n. Übereink., grössere Stadt.
9119 Lingeriemädchen. Hotel 100 Betten, Tessin.
9120 II. Sekretärin, Hotel 140 Betten, grössere Stadt.
9121 Portier nllein, für Hnus- uml Bahndicnst, ca. 20. Febr.,

Hotel 48 Betten, Badeort, Anrgnu.
9122 Hausmädchen, KUchenmädchen, n. Übereink., Nähe

Brunnen.
9124 Hausbursche-Portier, jüngerer, Hotel 100 Betten, Badeort,

Aargnu.
9125 Chefköchin, Pâtissier, Lingère, Wäscherin. Aide de cuisine,

Sommersnison, mittl-. Hotel, Vierwaldstättersee.
9130 Häushaltungsköchin, n. Übereink., Berghotel, franz. Schw.
9131 Snnltochter, Saallehrtochter, Deutsch, Franz., 2 Zimmer¬

mädchen, Kaffe-Angestelltenköchin, 2 KUclienmädehen,
3 Officemädchen, Etagengouvernante, Economatgouvernante,

Restauranttochter, Sommersnison, Hotel 1.10 Betten,
Thunersee.

9144 Economatgouvernante, jüngerer Concierge, deutsch, franz.,
und engl, sprechend, Oberkellner-SekreWir, Deutsch, Franz.,
Engl., junge, tUchtige Snaltoehter, Deutsch, Franz., Engl.,
Zimmermädchen, Deutsch, Franz.. wenn mögl. Engl.,
selbst. Glätterin, Eintritt nach Übereink., Hotol 85 Betten,
franz. Schweiz.

9150 Portier nllein, für Hotel u. Bnhndienst, selbst. I. Snnltochter,
für nllein, deutsch, franz., engl, sprechend, tUchtige Köchin,
Ft. 200. bis 250. KaffeekSchln, event. jüngerer Koch.
In Süssspeisen bewnndert, Somniersaison, kleineres Hotel,
Interlaken.

9154 Häushaltungsköchin, während der Saison nls Kaffeeköchin,
Jnhresstelle, Fr. 120. bis 150. Grosshotel, Westschweiz.

9155 Knffee-HnushnltuugBköchln, Glâtterin-Lingère, Hotel 80
Betten, Thunersee.

9157 Tüchtiger KUchenchef, Pâtissier, Aide de cuisine, Sommer¬
snison, mittelgrosses Berghotel, Zentralschweiz, Eintritt
Mitte Mai.

9160 Etagenportier, Zimmermädchen; Chasseur, Sommersaison,
mittelgrosses Hotel. Interlaken.

9103 Lingcre, jüngere, bewandert im Flicken, sofort, inittl. Hotel,
Zentralschweiz.

0107 Zimmermädchen, SaaUehrtochter, Sommersnison, Hotel
35 Betten, Nähe Interlnken.

0109 Anfangszimmermädchen, gute Kenntnisse im Nähen,
JahressteUe, 15. Februar, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.

9171 Etagenporticr sofort, Portier tournant, Mitte Miirz, Hotel
I. Rg., Genf. k

9173 Lingère (gel. Weissnäherin), servicekundig, n. Übereink.,
mittclgrosses Hotel, Zentralschweiz,

9174 Etagengouvernante, II, Oberkellner, Sommersaison, Hotel
I. Rg., Graubünden.

öl 70 Küchenchef, Oberkellner, Büffetfräulein, Jini, Somiuer-
suison, Hotel 100 Betten, Ostschweiz.

9179 Chef oder Chefköchin, mit besten Referenzen, Fr. 300.
bis 500. KUchenmädchen, Koclilehrtochter, Snnltochter,
SaaUehrtochter, Alleinportier, Zimmermädchen, Zimmer-
mSdchen-AnfAngerln, Sommersaison, Hotel 50 Betten,
Zentralsdiweiz.

9187 Sekretärin, deutsch, frnnz., etwas engl, sprechend, n. über¬
eink.. mittelgrosses Hotel, Davos.

9188 Hausmädchen, Zimmermädchen, sofort, mittl. Hotel, Kan¬
dersteg.

9190 OberkeUner, Chef de rang oder Demi-Chef, Commis de rnng,
Mitte Februar, mittelgrosses Hotel, Lausanne.

9193 Bureaufräulein, sofort, mittl. Hotel, Bern.
9190 Hausbursche, Wäscher, sofort, Hotel I. Rg., Bascl.
9108 Officebursche, sofort, erstkl. Passantenhotel, Basel.
9199 Snnltochter, jüngeres Zimmermädchen (auch Anfängerin),

Hausbursche, n, Übereink., mittl. Hotel, Aargau.
9202 Jüngeres Ehepaar, zur Leitung eines Bergliotels (Frau als

Generalgouvernante), Journalführerin, Bureaufräulein, Vo-
lontürin, Generalgouvernante, Hnllentochter-Mixerin,
Kestauranttochter, Snnltochter, engl, sprediend, Chef-Saucier;
Entremetier, Pâtissier, 3 Commis de cuisine, Lingère-
Stopferin, Sommersnison, mittelgrosses Hotel, Zermatt.

9218 Kaffeeküchin oder Kaffeckoch, Aide-Economatgouvernante,
HaUengouvërnante, If. Etagengouvernante, Pnsseplutlcr,
Lingeriemädchen, Glätterin, Zimmermädchen, Hilfszlmmer-
mädchen, KUchenmädchen, Offlcemädchen, Commis d'étage,

» Chasseur, Ktagenportier, Mitte Juni, Grosshotel, St. Moritz.
9231 Küchenchef, mir erstkl. Kraft, 1. Juni, Saisongehalt

Fr. 2500. Hotel 130 Betten, Zentralsdiweiz.
9232 Saaltochter,' deutsch, franz., engl, sprechend, Kestaurant-

toehter. sprachenkundig. selbst. Zimmermädchen, Mitte
Februar. Jahresstcllen, Passantenhotel 40 Betten, Ostschw.

0240 Bestempfohlener Küdienchef, mit primn Referenzen,
Jahresstelle, enti. Hotel, Lausanne.

9241 Zimmermädchen, engl, sprechend, sofort, Hotel I. Rg.,
Locamo.

9242 Alleinportier, franz., etwns engl, sprechend, cn. SGjährig,
JahressteUe, mittl. Hotel, Genf.

9243 Chasseur, Zimmermädchen, Etagcnporticr, Liftier, Lin¬
geriemädchen, Glätterin, Saaltochtcr, SaaUehrtochter,

¦ Rcstnurnnt-Bartoehtcr, Sommersnison, Hotel I. Rg.,
Zentralschweiz.

9253 'Officegouvernante, Lingeriegouvernante, I. Glätterin. Som¬
mersaison, Hotel 100 Betten, Graubünden. "

9250 Jüngerer Argentier, Lingeriemädchen, sofort, mittl. Hotel,
Genfersee.

9258 Gntempfohlcner Küchenchef, n. übereink., mittl. Passanten¬
hotel, Genfersee.

0259 Küchenmädchen, sofort, Hotcl I. Rg., Wengen.
0200 Jüngerer Sekretär-Journalführer, sprachenkimdig, Kndc

Februar, mittelgrosses Passantenhotel, Züridi.
9202 Alleinkoch, entremetskundig, ev. Chefköchin, Hilfs-Kaffcc-

köchin, I. Saaltochtcr, franz., engl, sprechend, Sekreturin,
cv. Sekretär, deutsdi, franz., englisch korrespondierend,
Wäscherin, Sommersnison, mittelgrosses Berghotcl, Wnllis.

9207 Küchenchef, seihst., Fr. 400. bis 450., Mitte Mal, Ober¬
saaltochter, engl, sprechend. Knde April, Coneierge-Conducteur,

gut präsentierend, n. übereink.. Stütze der Haus-
frau-Aide Gouvernante, Sommersnison, inittl. Hotel,
Thunersee.

9271 Ktagen-Lingeriegouvernante, Stütze der Hausfrau, 2 Saal¬
lehrtöchter, alle französisch sprechend, Knde März, mittel-
grosses Hotel, franz. Schweiz.

9275 Cavlste-Kontrolleur. Fr. 130. bis 140. Ende April,
grosses Berghotel, Zentralsdiweiz.

9270 Kaffee-Angcstelltenküdiin, Küchenbursche, n. Übereink.,
mittelgrosses Hotel, Interlaken.

9278 Etigen-Lingerie-Gouvernante, Sommersaison, Hotel I. Kg.,
Zermatt.

9279 Alleinkoch, Jaliresstelle, Fr. 250. his 400. n. I. bereink.,
Hotel 00 Betten, Tessin.

9280 II. Saaltochter, Zimmermädchen, beide franz. sprechend,
Ende Febr., Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.

9282 Concierge, mit besten Referenzen, März, Kconomat-Gou-
vernnnte, zuverlässige, Fr. 120. 15. Febr., Jaliresstellen,
Hotel I. Rg., grössere Stadt.

9285 I. Saaltochtcr, Allelnkoch oder Chefköchin, entremets¬
kundig, Mai, jüngere Knffeeköchin n. Chef, 1. März,
Zimmermädchen, servicekundig, tüchtiger Etagenportier, 20. April,
mittelgrosses Passantenhotel, Ostschweiz.

9290 Etagen-Economat-Gouvernante, 1. April. Hausmädchen,
sofort, mittelgrosses Passantenhotel, Zürich. "

9292 Lingère, qualifiée, hôtel 50 lits, Lac Léman.
9293 Küchenmädchen, Kaffcc-Angestellten-Köehin, Gärtner,

Casserolier, Lingère, Chauffeur, Serviertochter für
Gaststube, Bureauvolontär, SommereaLson, mittl. Hotel, Berner
Oberland.

9301 Portier (uueh Nnchtdienst), deutsch, frnnz. sprechend,
Jahresstelle, mittl. Passantenhotel, Basel.

9303 Etagen-Servicrtochter, sofort, erstkl. Sanatorium. Davos.
9304 Chefköchin, Zimmermädchen, I. Saaltochter, Sommer¬

saison, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee.
9313 Jüngerer, pätisscriekundiger Chef in Haus mit 70 Betten,

Restaurationsbetrieb, Interlaken.
9314 Obersaaltochter, deutsch, franz.. engl, sprechend, 2 Saal¬

töchter, Alleinporticr, mittl. Passantenhotel, Interlaken.

Nr.
9320

9322

9327

9329

Tüchtiges Zimmermidchen, Casserolier, sofort, Hotel I. Kg.,
Adelboden.
Zimmermädchen, Mitte Mni. Obersnaltoditer, Mitte Juni,
.Snnltochter, 1. Juni, Serviertochter für Restaurant und
Gartenwirtschaft, l.Mtlrz. AUeinportier, n. Übereink.,
Hotel 70 Betten, Zentralschweiz.
Jüngeres Bureaufräulein, selbständig, deutsch, franz., engl
sprechend, Köchin neben ('lief, n. Übereink., Hotel 50
Betten, franz. Schweiz.
Tüchtiges Zimmermädchen, sofort, Sanntori'im I. Rg.,
Dnvos.

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
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Hotel-Revue Basel

Bureau & Reception

Bureaufräulein, Deutsch, Franzüsisch, Italienisch und etwas'

Knglisch, sucht sofort Stelle. Chiffre 871

Bureaufräulein, Deutsch, Französisch und etwas Englisch,
selbständig in nllcn Bureaunrbeitcn des Hotclfaches, sucht

Stelle in Jahresbetrieb. ¦ Chiffre 70

Chef de réception-oaissier-maincourantier, 29 ans, sérieux, tra¬
vailleur, parlant français, allemand, anglnis, cherche en-

gngement, libre fin février. Sérieuses références. Offres sous
Chiffre 857

Chef de réception. Suisse, âgé 27, connaissant itnlicn, français,
anglais, allemand, bonne carrière, cherche place comme

chef de réception dans hôtel 1er ordre. Dernière place occupée
Berkeley Londres pendant 4 uns. Références. Offres sous chiffre
Z. 15527 O.. Publicitas Lugano. [31]

Commis de rang, belln presenza, italiano, francese, con buona
conoscenza tedesco, cerea posto per stagiono primavera.

Buone referenze, certificati e fotografie a disposizione. Cliiffre 47

Deutschschweizerin, 19 J., zur Zeit in engl. Institut, Franz.,
Knglisch und Deutscli in Wort und Schrift, Maschinenschreiben

und Stenographie, suelit Stelle nb Mni in gutes Hotel.
Chiffre 995

Directeur-chef de réoeption-oaissier, 29 ans, sérieux, 3 langues,
réf. internationales, cherche remplacement-aide de direction

jusqu'à début mai, libre 1er février. Chiffre 57

Gérant, 3 langues, ayant pratiqué en Amérique, prendrait en¬
gngement dnns hôtel ou pension à l'année pu deux saisons.

Adresser demandes sous Clliffre 966

Italiana offresi quale
inglese, spugnolo.

20 unni.

segretaria d'ulbergo, conoscenza francese,
Entrata immediata, mite pretese. Età

Chiffre 949

Junge
Hotelierstochter sucht Stelle als Bureauvolontärin und

Stütze der Hausfrau in mittclgrosses Haus der Westschweiz.
Jnhresstelle bevorzugt. Spricht deutsch und französisch und hat
Kenntnisse in Burcnunrbcitcn. Chiffre 963

Kassier-Sekretar-Réoeptìon, Schweizer, 28 Jalire, kaufm. akad.
gebildet, gut präs., 4 Hauptsprachen, selbständig Kasse,

Journal, Korrespondenz, Kéception, Kontrolle, Restaurant, sucht
Kngageinent. Frei nb 20. Febr. In- oder Ausland. Referenzen.
Offerten unter Chiffre 99

Reeeption-Volontärstelle sucht gelernter Kaufmann, 20 J.,
1.80 m gr., Deutsch, Franz., Engl. u. etwns Ital. Wnr tütig

als' Dolmetscher bei Cook und Hnpng, als Portier, Nachtportier u.
Bonkontrolleur. Kintritt sofort oder später. Clliffre 981

Secrètaire-caissière-maincourantière, sachant allemand, anglais
et assez français, cherche place pour se perfectionner dans

la langue. Excellents certificats. Disp. de suite. Clliffre 60

Sekretar-Kassier-Aide de réception, 28 Jahre, mit erstkl. Refe¬
renzen vom In- und Ausland, Deutsch, Französisch und Englisch

in Wort und Schrift, sucht haldiges Engageaient. Offerten
unter Chiffre OF 307 H un Orell Füssli-Annoncen, Aarau. [856]

Sekretär-Journalführer, 21 Jnhre, Ital., Deutsch, Frnnz. und
otwas Englisch, sucht Stelle zwecks Weiterbildung in Hotel

I. Rg. für Sommersnison. Beste Zeugnisse und Referenzen
zur Verfügung. ] Chiffre 863

Sekretär, 25 Jnhre, Österreicher, Hotclierssohn, Deutsch, Eng¬
lisch, Frnnz., Ital., mit Auslandspraxis und besten Referenzen,

sucht Jnhres- oder Snisonstelle. Chiffre 891

Sekretar-Kassier, 22 Jahre alt, mit allen.Bureagarhoitcn vertraut,
Deutsch, Franzüsisch, Englisch in Wort unii Schrift, sucht

Jnliresstelle in der Schweiz. Beste Referenzen.. in .der Schweiz.
Frankreich und England. Eintritt auf Wunsch. Gell., Ofierten
an Cliiffre 908

Sekretar-Kassier-Aide de réception, 24 J., Deutscli, Pranz. und
Engl., sueht, Engagement In Hotel I. Rnngcs. In- oder Aufe-

Innd. Chiffre 968

Sekretärin-'Kassierin, selbständige, mit Korrespondenz, Buch¬
haltung und übrigen Arbeiten des Hotelfachs bestes

vertraut, sucht passende Jahresstelle ab Mitte Februar, Zeugnisse
und Referenzen zu Diensten.

" "

Chiffre 909

Sekretärin, selbständig, sprachenkundig, mit Réception,. Journal
und Kassa sowie den übrigen Arbeiten des. Hotelfnchs: bestens

vertraut, sucht passende Jnliresstelle., 1

¦ Chiffre 35

Sekretärin, 25 Jnhre nit, mit nllen Bureuunrbeiton bestens vér-
trniit, Deutsch, Franz., Engl, in Wort und Sclirift. sucht

Engagement sofort oder nach Übereinkunft. iBeste Referenzen.

\i .'-'I-' -v ,;. Chiffre 80

Barmaid, tüchtige, die drei LnndcsSprachcn und perfekt englisch
sprechend, sucht Saison- oder Jaliresstelle. Frei ab l.März.

Chiffre 803

B
B

armaid, junge, der 3 Hauptsprachen mächtig, vertraut mit
Service und Buffetdienst. suclit Stelle zu wechseln. Chiffre 937

arman, junger, seriöser, gut präsentierender, sucht Stelle.
Beate Empfehlungen, Chiffre 629

Bar-Volontärin, junge, 3 Sprachen sprechende, gut .präsentie¬
rende Tochter, sucht Posten in erstklassigem Etablissement,

Jahres- oder Snisonhetrleb. Chiffre 944

Barmaid-Mixerin, tüchtig, perf. englisch sprechend, sucht Saison*
oder .lahrcsstelle. Chiffre 94

Buffetdame, jüngere, zuverlässige, an ganz selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt, sucht Engagement. Chiffre 20

Buffetdame, ».selbständige, tüchtige, seriöse, gesetzten Altera,
suclit Jahresstelle in gutes Haus. Bevorzugt Uahnhofnuffet.

Beste Referenzen und prima Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 32

Büffetfräulein. Wirts tochter, deutsch und französisch sprechend,
sucht per 1. Märt; Stelle als Büffetfräulein. Beste Iteferenzen

zur Verfügung. Adr.:M. Heinzmann, Gasth.z. Löwen. Möhlin. (61)

Fortsetzung siehe nächste Seite
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¦¦hef de rang-Demichef, 21 Jahrc, englisch sprechend, sucht Juh-
* resstelle für sofort oder Saisonstelle. Chiffre 37

Commis de salle, 18 ans, parlant français et italien, cherche plaee.
Entrfc de suite ou plus tard. Chiffre 998

Jüngling, 20 J., gelernter Koch, welcher einen viermonatigon
Kurs an Wirtcfachschule Neuenburg absolvierte, suclit Stelle

als Kellnervolontär z. weiteren Ausbildung im Hotelfach. Ia lief.
Adr: Werner Hirsbrunncr, liest. Jägerstübli, Biel. (903)

ellner, junger, Deutscher, sucht für Anfang April Saalkellncr-
stellc In Hotel der franz. Schweiz. Oefl. Offerten an Chiffre 940K

Kellner, junger, tüchtiger, 4 Hauptsprachen, sueht Stellung für
Frühling, Kestaurant oder Bar. Chiffro 987

Mädchen, mit einiger Praxis, 18 Jahre alt, fliessend Deutsch,
Französiseli, Englisch, perfekt Stenographie, Maschinenschreiben,

Absolventin der höheren Hotelfaclischule Wien, sucht
Stelle als Volontäriii ah 20. Mai. Chiffre 28

Mädchen. 17 Jahre alt, sucht Stelle als Saallehrtochter. Deutsch
und französisch sprechend. Am liebsten Tessin oder frun-

zösische Schweiz. Chiffre 33

Maître d'hôtel, 34 ans, Suisse, parlant couramment anglais,
français et un peu allemand, très bons certificats do Genève

et Paris, cherche place il l'année, de préf. ii Genève. Adr. : Edmond
Gilliéron, 18, rue Davy, Paris, 17ème arr. (997)

Maître d'hôtel, chef d'étage ou de rang, cherche place. Libre
de suite. Certificat 1er ordre, parlant 4 langues. Chiffre 3

OberkeUner, Schweizer, erste Kraft, suclit für Frühjahrssaison
passendes Engagement. Prima Referenzen, Chiffre 789

R

Chef do cuisine, solider, sparsamer Restaurateur, Spezialltäton-
koch, drei Sprachen, 33 Jahre alt, sucht Engagement per

20. Febr. /Anfang März. Offerten mit Gehaltsangaben unter
Chiffre 9

Chef de cuisine, 34 J., deutseh, franz., etwas ital. spr., Zeugnisse
erstkl. Hotels, sucht Jahres- oder SaisonsteUe. Die Herren

Hoteliers, die auf einen tüchtigen Mitarbeiter reflektieren, belieben
Offerte einzusenden unter Clliffre 40

Chef de ouisine, mit tüchtigem Aide-Pâtissier, sucht Saisonstelle
in besseres Haus. Gute Empfehlungen. Offerten unter Post-

fach 3Ü747, St. Moritz-Bad. (67)

Chef de ouisine, Français, 50 uns, ayant travaillé dans de bonnes
maisons de premier ordre, soit en Suisse et en France, sérieux,

très bonnes références, toujours dirigé grande brigade, cherche
nlace pour saison d'été. Libre 1er juin. Clliffre 6

Chef de partie cherche place à l'année cn Suisse, éventuellement
u l'étranger. Prétentions modestes. Clliffre 921

OberkeUner, 35 Jahre, mit Auslandspraxis, sprachenkundig,
tUchtiger Fachmann, sucht Jahres- oder Zwcisaisonsstelle.

Chiffre 853

OberkeUner, Berner, 37jälirig, sprachengewandt, treu, solid und
zuverlässig, mit besten Refer., erste Kraft, flott präsentierend,

in ungek. Stcllung in erstkl. Haus, sjicht sich zu verändern.
Saison- oder Jahresposten. Chiffre 987

Obersaaltoohter, gut präs., gesetzten Alters, durchaus tüchtige
Leiterin, sucht Posten in grüssercs Haus. Frühlings- und

Sommersaison, auch Jahresstelle. Offerten an E.' Steiner,
Schanzeneckstrasse 7, Bern. (927)

Obersaaltoohter, gesetzten Alters, mit guten Empfehlungen,
fachtiiehtig und sprachengewandt, sucht JahressteUe, wenn

möglich nach Bern. Eintritt Ende April. Chiffre 964

Obersaaltochter-Barmaid, tüchtig und sprachenkundig, sucht
Engagement auf kommende Sommersaison in gutgehendes

Haus. Clliffre 975

Obersaaltoohter, angehende, gesetzten Alters, servieegewandt,
4 Hauptspr. sprechend, suclit Stelle, auch als selbst. Hallon-

odpr Restauranttochter. Chiffre 993

Obersaaltoohter und Restaurationstochter, beide deutsch, franz.
und englisch sprechend, tüchtig und selbständig, suchen

passendes Engagement. Eintritt nach Belieben. Offerten unter
Clliffre 996

Obersaal-Restauranttochter, fach- und sprachenkundig, sucht
Engagement. Ia Zeugnisse. Clliffre 25

Obersaaltochter, fachtüchtig, sprachenkundig, mit bester Routine
auch im Passantenbetrieb und besten Zeugnissen, sucht

selbständigen, guten Posten per März/April, event. auch JahressteUe.
Chiffre 56

Obersaal-Restauranttochter, gesetzten Alters, sprachenkundig,
tüchtig im Fach, sucht passenden Posten in Saison- oder

Jaliresbetrieb. Gefl. Off. an M. A., bei Frl. Rttttimann, Weinmarkt 15,
Luzern. ' (74)

estaurant-Saaltochter, seriös, selbständig, perfekt franz.
sprechend, sucht Stelle für sofort in Hotel oder Restaurant.

Clliffre 958

Restaurant-Serviertochter, gewandt, sprachenkundig, suclit Stelle
in -mittleres Hotel, gutgeh. Rest, oder Café. Jahres- oder

Saisonbetrieb. Chiffre 961

Restaurant-Serviertochter, Wirtstochter, gewandt, sprachen¬
kundig, sucht Stelle in Hotel oder gutgehendes Restaurant.

Chiffre 75

Restaurant-Saaltochter, jüngere, tüclitige und gewandte, der
drei Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle für sofort oder

nach Übereinkunft. Chiffre 110

Saaltochter, gute Kenntnisse im Restaurationsbetricb, seriös,
mit erstkl. Zeugnissen, deutsch und französisch sprechend,

sucht Jahres- oder Saisonstelle. Angebote erbeten uater Cliiffre
7676, poste restante, Genève, Poste Rue du Stand. (836)

Saaltochter, 20 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, deutsch und
französisch sprechend, sucht Saison- oder Jaliresstelle in

Hotel oder Tea-Room. Chiffre 895

Saaltochter, junge, deutsch und franz. sprechend, sucht SteUe
auf Mitte oder Ende März. Offerten unter Clliffre 930

Saaltochter, 22 J., selbständige, deutsch, franzüsisch und etwas
englisch sprechend, sucht Stelle in Basel oder Umgebung

per sofort oder später. Zeugnisse zu Diensten. Clliffre 932

Saaltochter, gewandte, 20 J., franz. und deutsch spr., sucht per
sofort SteUe, event. als Zimmermädchen, am liebsten in

kleineres Hotel. Gute Zeugnisse. Adr. : E. M., bei Frau Lüthi,
Querstrasse 7, Oerlikon (Zürich). (19)

Saaltochter, gewandte, mit guten Zeugnissen, gel. deutsch, franz.
und englisch sprechend/ sucht Stelle in gutgehendes Hotel

oder Tea-Room per sofort. Chiffre 54

Saaltochter, I., servicekundig, tüchtig und erfahren, mit guten
Sprachkenntnissen, sucht Frühlings-, cv. JahressteUe. Of-

ferten erbeten unter Chiffre 64

Saaltochter, deutscli und franzüsisch sprechend, suclit Stelle auf
15. Febr. oder nach Übereinkunft In gutes Hotel. Chiffre 96

Serviertochter, 22jährig, gut präsent., deutsch, franzüsisch und
englisch sprechend, sucht Saisonstelle, Offerten an Mary

Pfister, Krautgarteng. 3, Zürich 1. (990)

Serviertochter, gut präsent., 22 J., deutsch, franz. u. engl.
sprechend, sucht SteUe als Barlchrtochter in nur gutes Hnus.

Offerten unter __ Clliffre 991

Serviertoohter, tüchtig und selbständig, sucht Stolle in nur besseres
Hotelrestaurant oder sonst. Vertrauensposten. Clliffre 16

Serviertochter, gewandt und selbständig, sucht Stelle für sofort
in gangbares Restaurant. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

-_ Chiffre 111

Tochter, 22jähr., perfekt franz. und engl, sprechend, mit nhsolv.
Laden- und Service-Lehrzeit, sucht Stelle in Tea-Room oder

gutes -Restaurant. Offerten an Josy Fürst, am See, Brunnen. (748)

Toohter, nette, seriüse, sucht SteUe zum Servieren in besseres»
' Restaurant. Offerten an Rösly Weber, Radelfingen bei

Aarberg. ^
(978)

Toohter, seriöse, 22jährige, deutsch und franz. spr., lm Saal¬
service bewandert, sucht SteUe in Hotel oder bess. Pension.

Eintritt kann sofort geschehen. Adr.: Mathilde Schmid, Kchlhof-
strasse 174, Steokborn. (38)

Aide de ouisine, bestempfohlener JUngling, gelernter Pätissier,
tUchtig, sucht, gestutzt auf prima Referenz., Stelle in besseres

Haus für lange Saison. Offerten unter Postfach 30747, St. Moritz-
Bad; ;

(66)

Aide de cuisine oder Volontär sucht Stelle Ins Tessili, gelernter
Pâtissier, 20 J., arbeitsfreudig, sprachenkundig, ein Jahr

als Aide de cuisine tätig, Lohn bcscli. Offerten an Postfach 5073,
Sursee (Kt. Luzern). (1000)

AÜeinkooh, tüchtiger, sucht Stello auf Monat März odor nach
Übereinkunft. Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten gefl.

unter Chiffro 928

Apprenti cuisinier. On cherche pour le printemps ou à convenir
pour jeune homme intelligent, travailleur ct de bonne famille,

place dans bon hôtel. Faire offres il H. Loup, Arzler s. Nyon
(Vaud). (91)

Chef de ouisine, sérieux, sobre et capable, ayant travaillé dans
de bonnes maisons, plusieurs saisons ou années consécutives

muni d'excellents certificats, chercho pince il l'année do préférence
ou longue saison. - Chiffre 698

Chef de ouisine, junger, tUchtiger Mann, sucht Stello als Allcin¬
koch. Frei ab 1. März. Gegenwärtig als Chef in Wintersaison.

Beste Zeugn. u. Referenzen. Clüffro 833

Chef de ouisine, ökonomischer, erfahrener Fachmann mit besten
Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffro 877

Ghef de ouisine, 43 Jahro, arbjltsfrcudlg, guter Organisator,
der drei Landessprachen mächtig, suclit Vertrauensposten

in Haus ersten Ranges. g Chiffro 4

Chefkooh, tUchtlg, solid, suelit Engagement für sofort oder Früh¬
jahrssaison oder Remplaeentposten. Besch. Ansprüche.

Off, im 11. Kessler, Chef, Culiiinnnstr. 10, Zürioh 6. (55)

Chefköchin suelit für spätestens 1. März gutbezahlte Jaliresstelle,
Tessin bevorzugt. Chiffre 824

Chefköchin, selbständig, pâtisserie- und entremetskundig, 28
Jahrc alt, Deutsche, sucht Engagement für die Frühjahrs-

saison. Eintritt ab 1. Febr. Tessin bevorzugt. Clliffre 103

Commis de ouisine, junger, tüchtiger, gelernter Konditor, sucht
auf Juni Snison- oder Jnhresstelle in grösseres, erstkl. Haus.

Zeugnisse zur Verfügung. Adr.: Willy Berner, Schönuustr. 77,
St. Gallen W. (27)

Commis de ouisine, 20 ans, sérieux, cherche place dans bon
hôtel. Entrée 15 mars ou 1er avril. Certificats â disposition.

Faire offres sous Chiffre 45

Cuisinier, jeune, cherche pince dans hôtel de saison ou n l'année.
Certificats il disp. Libre de suite. Faire offres à P. Denndren,

cuisinier, Neuveville (ct. do Berne). (105)

Ehepaar, junges, sueht Snison- oder Jahresstelle, er nls Pâtissier,
sie nls Kaffee- oder Angestelltenköchin. Chiffre 115

Junger Mann, li) J., Welsclischweizer, sueht per Mitte Februnr
Stelle nls Officebursche oder andern Posten in der deutschen

Schweiz. Zeugnisse zu Diensten. Adr.: Jos. Joye, Café Dubois,
Pinco du Cirque, Genève. (44)

Kaffeeköchin, tüchtige, sucht Engngement nb 1. März. Gute
Referenzen, sowie Zeugnisse. Jnhresstelle oder Snisonstelle.

Chiffre_855

Kaffeeköohin, tüchtig und sauber, sueht Stelle für sofort oder
später. Gute Zcugnisso vorhanden. Jahresstelle wird be-

vorzugt.
;

Chiffre 50

Koch-Pätissier, 22 J., mit guten 'Zeugnissen, sucht Saison- oder
JahressteUe. Eintritt baldmögliclist. Offerten an F. Horn-

berger, Brauerstr. 5, Arbon. (879)

Kooh, junger, süddeutscher, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse
und erstklassige Referenzen, Stellung als Koch-Commis,

Bevorzugt französische Schweiz. Spricht französisch. Chiffre 884

Kooh, junger, solider, arbeitsfreudiger, sticht Stellung für den
Monat Februar zur Aushilfe. Bevorzugt wird Grossbetrieb.

Pâtisseriekundig, Deutsch und Französisch. Clliffre 899

Kooh, junger, suclit Stcllung für Frühiingssaison oder Jalires-
stelle auf Anfang März. Lohn nach Übereinkunft. Zeugnisse

zu Diensten. Clliffre 960

Koch, junger, suelit Stelle neben tüchtigen Chef zur weitern Aus¬
bildung, Frühiingssaison im Tessin oder JahressteUe. Welsch-

Innd bevorzugt, um die Sprache zu erlernen. Eintritt event.
Februar. Chiffre 17

Koch, junger, tüchtiger, 20 J., deutsch, franz. spr., sucht
Dauer- oder Snisonstelle. Eintritt kann sofort erfolgen.

Beste Zeugnisse. Angebote gefl. un Kurl Kümpel, Villa Florence,
Leysin-Feydey. (43)

och, strebsamen, junger Deutscher, sucht Stellung nls Alleinkoch

oiler Aide im Ausland. Eintritt sofort. Clliffre 76K
Koch, 22 Jnhre, in jeder Brunelle gut bewandert, sucht Stelle

auf 15. Febr. oder 1. März nls I. Aide oder Alleinkocli. Prima
Zeugnisse zu Diensten. Offerten un L. MUhlheim, Hochdorf (Luz.).

; (8)

Koch, junger, tüchtiger, suelit Stelle als Commis oder Alleinkoch.
Gute Zeugnisse und Keferenzen. Adr.: Charly Schneider,

Rue Koc 2, Neuchâtel. (101)

Köchin, tüchtige, sucht per sofort Stelle in Hotel, Restaurant
oder Pension. Engadin bevorzugt. Offerten unter Chifire 969

Köohin. Tüchtiges, williges Madchen sucht Stelle als Köclün
neben 'Chef in grössern Betrieb. Jahresstelle bevorzugt.

Zeugnisse und lleferenzen zu Diensten. Chiffre 985

Köchin, perfekte, mit primn Zeugnissen, sucht Stelle uuf 15.
oder 20. März. Clliffre 53

KochlehrsteUe. Suche für intelligenten, kräftigen JUngling
mit guter Schulbildung Lehrstelle nls Koch. Gefl. Zuschriften

unter i Chiffre 917

Koohlehrstelle. JUngling, 10 J., mit Kenntnissen der Pâtisserie,
sucht Kochlelirstelle in gutes Hnus, mögl. Deutsclischweiz.

Gefl. Zuschriften unter Clliffre 18

Koohlehrstelle. Der Sekundärschule entlnssener Knabe, gesund,
kräftig, KS Jahre alt, suclit Stelle als Kochlehrling in die

Deutsclischweiz, wo er Gelegenheit hätte, zugleich Deutsch zu ler-
nen; knnn im April eintreten. Clliffre 69

KochlehrsteUe gesucht für willigen, intelligenten, kräftigen
JUngling mit guter Schulbildung in erstes Haus in der franz.

Schweiz (spricht schon franz.), Eintritt März/April. Chiffre 109

Konditor-Bäokor, junger, strebsamer, sucht Stello per 1. März
als Commis-Pätissier oder Kochvolontär in gutes Hotel,

Deutsch und etwas Französisch. Adr.: Alois Blättlcr, Pâtissier,
postlagernd, Winterthur. (48)

Konditor, junger, selbständiger, mit vierjähriger Praxis, sucht
Stelle in Hotcl auf kommende Sommersaison als Commis-

Pätissier. Offerten an Adolf Schmid, Mutten, Pfiffikon (ZUrich).
: (52)

Küchenchef, erfuhrener, sparsamer, sucht Frühjalirssaisonstelle
mit Patissier. Prima Referenzen. Chiffre 943

Küchenchef, tüchtiger, sparsamer, in Entremets bewandert,
auch Restauration, suclit Jahres- oder Snisonstelle. Frei

ab 1. März. Offerten unter Postfach 30747, St. Moritz-Bad. (68)

Küohenchef; tUchtig und solid, sucht Stelle in Haus II. Kanges.
Zeugn. zu Diensten. Chiffre 98

Küchenohef, Badenser, in den besten Jahren, qualifizierte, kuuf-
männisch talentierte erste Kraft, sucht Position für bald

oder später. Gefl. Angobote unter Chiffre 114

Ptissier, 23 ans, parlant français ct allemand, cherche pour
époque à convenir place comme commis pâtissier ou aide

do cuisine. Photo ct références à disposition. 'Adr.: R. Schweizer,
pâtissier, Fontainemelon. ' (749)

Pâtissier-Aide de ouisine sucht Stelle ln Saison- oder Jahres¬
betrieb. Alter 22 Jahre. Gute Zeugnisse und Referenzen.

Adr.: Ernst Baumgartner, Hotel Schäfle", Wattwil (Toggenburg).
(979)

Pâtissier, Zeugnisse erstkl. Häuser, suclit Jnliresstelle nnfnngs
März. Chiffre 994

Pâtissier, 20 uns, très capable, cherche place de saison ou â l'année.
Accepte place comme premier commis. Cliiffre 1

Pâtissier, junger, 20 J., sehr tUchtlg, sucht Snison- oder Jahres-
stellc, mich uls I. Commis. Chiffre 2

Pâtissier sifcht Stelle per sofort oder für Sommersnison. Gute
Zeugnisse zur Verfügung. Adr.: L. Koloff, Grand Hôtel,

Diablerets h. Aigle. (21)

Pltissler-Aide de ouisine, tUchtiger, sucht Saison- oder Jahres-
stclle. Eintritt sofort. Cliiffre 65

Pätissier-Aide de ouisine, junger, tüciitiger, 20 Jahre, mit Ia
Zeugnissen, ln erstklassigem Restaurant tätig, sucht Stelle

auf 1. März, cv. später. In Hotel oder Restaurant. Offerten mit
nähern Angaben erbeten unter Clliffre 85

Pâtissier, junger, nrbcltsunicr, gelernter Bäcker, sprnchenkundig.
sucht per 1. März Stello als Commis oder Alde-Pätissler,

BUndnerland bevorzugt. Offerten mit Lolinangubo gefl. an
E. Schweizer, Postfach 817, Winterthur. (10)

Patissier-Konditor, junger, tüciitiger, an sauberes Arbelten ge-
wöhnt, suclit Engngement uuf 15. März. Ref. u. Zeugnisse

besserer Häuser zu Diensten. Offerton gefl. un Ammann Max.
Pâtissier, Bernerhof, Gstaad. (83)
pâtissier, 24 .1., strebsam, solid, sucht Stello nls Commis oder
* Alleinpätissier auf kommende Saison. Gute Referenzen
zu Diensten. Cliiffre 59

Saucier, excellent ouvrier, sobre et capable, possédnnt références
do bonnes maisons, chercho placo il l'année ou de longue

saison. Libre de suite, Chflfro 872
'Toohter, welche als Kaffccköchin tätig war, sucht Stelle, wo sie* siel» im Kochen weiter ausbilden könnte. Chiffre 104

Etagengouvernante, tüchtig und erfahren im Fache, sprachen-
kundig, gesetzten Alters, sucht Jahresstelle. Chiffre 883

Gouvernante de lingerie, in allen vorkommenden Arbeiten tüchtig
und erfuhren, sucht baldmögliclist Stelle. Chiffre 874

Gouvernante de lingerie, versiert in allen Zweigen, sprachenk.,
sucht passendes Engagement, am liebsten Jahresstelle.

Erstkl. Referenzen. Clliffre 992

Lingeriegouvernante, tüchtig, erfahren, sprnchenkundig, mit
primn Referenzen erster Häuser, sucht guten Posten.

Chiffre 926

Lingère, I., tüchtige Weissnäherin, bewundert in nllen Arbeiten
der Lingerie, sucht Stelle. __CIiiffje 13

Lingere mit guten Zeugnissen sucht pussende Stelle in grösseres
Hotel. Lunge Sommersnison- oder Jnhresstelle bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 49

Lingère, I., event. II., gel. Weissnäherin, 20'/2 Jnhre nit, in
nllen Lingericnrbeiten gut bewandert, sucht passende" SaisonsteUe.

Gute Zeugnisse vorhanden. Adr.: M. Jucker, Hotel Castell,
Zuoz, Engadin. _ (93)

Lingère, I., Weissnäherin, in allen Lingeriearbeiten perfekt,
sucht Jnhresstelle in gutes Hnus nls 1. oder nllein. Prima

Ref. Offerten unter OF 5352 Z. an Orell Füssli-Annoncen, Zürich,
ZHrehcrhnf. OF c 52200 Z. [8581

Maschinenwäscherin, z. Z. Alleinwäseherin in erstem Sporthotcl
140 Betten, sucht Stelle in gutes Haus auf Saisonende.

Chiffre 58

'äscherin, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle f. den Sommer.
Luzern oder Vierwaldstättersee bevorzugt. Cliiffre 88w

Zimmermädohen, urbeitsum, deutscli und französisch sprechend,
sucht sofort Engagement. Clüffre 951

Zimmermädchen, zwei tüclitige, selbständige, suchen per sofort
oder auf Frühiingssaison Stellen, event. eines uls Garderobière.

Sehr gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter Cliiffre 957

Zimmermädchen, tUchtiges, gewandtes, mit prima Zeugnissen,
sucht Engugement per sofort. Offerten unter Clliffre 14

Zimmermädchen, zwei Freundinnen, 23- und 25jährig, mit guten
Zeugnissen, suchen Stellen (April oder Mai) in gutes Haus.

Luzern oder Interlaken bevorzugt. Gefl. Offerten an Frl. M.
Schneider, Basel, Hardstr. 114. (26)

Zimmermädchen, tüchtig und selbständig, deutsch, französisch
und gut engliscil sprechend, suclit SteUe für Frühjahrssnison.

Tessin oder Genfersee.
' Clliffre 62

Zimmermädchen, tiiclitiges, an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
sucht Stelle auf Frühjahr. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 63

Zimmermädchen, 32 J., tüchtiges, gewissenhaftes, sprachenkundi¬
ges, suclit Jahresstelle in erstkl. Hotel. Zürich oder Bern

bevorzugt. Chiffre 95

Autochauffeur, von Beruf Mechaniker, suclit Saison- oder Jahres¬
stelle nls Chauffeur oder Conducteur in Hotelbetrieb. War

schon im Fach tätig." Sprachkenntnisse: Deutsch, Franz. u.
Englisch. Clliffre 900

Chasseur-Liftier, 18 Jahre ult, deutscli, frnnzösiseh und englisch
sprechend, suclit Stelle auf Anfang bis Mitte März, ev. auch

später. Prima Referenzen. Cliiffre 888

Concierge, Schweizer, 45 Jahre alt, mit prima Ref. des In- und
Auslandes, sprachenkundig und tüchtig, sucht Sommer-

engagement. Chiffre 636

Concierge, 33jährig, 5 Hauptsprachen, langjährige Auslands-
praxis, sueht Frühjahrs- oder Jahrescngngcinent. Offerten

unter Chiffre 825

Concierge oder Conducteur, solider Mann, 27 Jahre alt, englisch
perfekt sprechend, sucht SteUe zu baldigem Eintritt oder

auf Sommersnison. In- und Auslnndsreferenzen. Clliffre 938

Coneierge-Conducteur, 25 J., mit besten Referenzen, 4 Hnupt¬
sprnchen. Autofahrer, sucht Engagement nuf Anfang oder

Mitte März, cvcnt. auch für später. Chiffre 939

Concierge oder Coneierge-Conducteur, 27 Jnhre, 4 Hnuptsprnchen,
suclit Snison- oder Jnhresstelle. Clliffre 107

Concierge-Liftier, 20 Julire, mit erstkl. Referenzen vom In¬
umi Auslände, Deutsch, Französisch und Englisch perfekt,

gut präsentierend, sucht baldiges Engagement. Offerten unter
Clüffre OF 300 R nn Orell Füssli-Annoncen, Aarau. [857]

Conoierge-Condueteur, 24 J., seriös, gut präsentierend, deutsch,
französisch, englisch und etwas holländisch sprechend,

sucht Snison- oder Jnhresstelle. Clliffre 112

Conduoteur oder Portier d'étage gesetzten Alters, deutsch, frnn¬
züsisch und engliscil sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht

FrUhjnhrssnison- oder Jahresstelle. Chiffre 919

Conduoteur oder Liftier, Deutsch, Französiseli, Engliscil und
Italienisch, mit guten Referenzen, sucht sofort Stelle.

Clliffre 936

Conduoteur-Concierge, 27 Jnhre ult, der drei Hnuptsprnchen
mächtig, sucht Engagement für Sommer oder JahressteUe

in erstklussigen Betrieb. Berner Oberlnnd oder Zentralschweiz
bevorzugt. ¦ Clliffre 984

Conducteur, Portier-Conducteur, 24 Jnhre alt, deutsch, franz.,
engl, sprechend, suclit Engagement auf Anfang oder Mitte

März. Chiffre 31

Conduoteur-Portier, 28 J., sucht SteUe als solcher, cv. als Liftier
oder Etagenportier, in besseres Haus. 4 Hauptsprachen,

prima Referenzen. Chiffre 39

Conduoteur oder Liftier, 25 J., deutsch, franz., englisch u. etwas
italienisch sprechend, sucht Jahres-, event. Snisonstelle.

Ia Referenzen. Offerten an Emil Baumgnrtner, Dorf Grosswangen
(Kt. Luzern). (51)

Conduoteur, Portier-Conduoteur, dreier Hnuptsprnchen mächtig,
tüchtig und zuverlässig, sucht Zwcisnisons- oder Juhres-

s teile. / Chiffre 72

Etagenportier, 30 Jalire, perfekt deutsch, französisch, engl. u.
gut holländisch sprechend, sucht pnssendc Stelle für Frühjahr,

event. Jaliresstelle, ab 15. Febr. Tessin oder Westschweiz.
Erstklassige Zeugnisse. Chiffre 7

Etagenportier, 24 J., deutsch, französisch und ein wenig englisch
sprechend, sucht JahressteUe oder lange SaisonsteUe. Eintritt

nach Belieben. Postlagernd Adr.: Th. W Göclikon (Aarg.). (71)

Etagenportier, 10 J., zuverlässig, deutsch und franz. sprechend,
sucht passende Stelle auf Februar oder März In Jahres- oder

Saisonbetrieb. Postlagernd Adr.: A. W.vE,. Langendorf (Sol.). (90)

Jeune homme, 18 ans, parlant allemand, français et italien, cherche
place stable comme chasseur ou liftier dans bonne maison.

Adr. : Josef Müller, chez M. Küster. Feldmoos, Thal (St. G.). (100)

Junger Mann, seriöser, 21 Jahre alt, sucht JahressteUe als Chasseur-
Liftier in grösseren Betrieb. Deutsch, französisch, italienisch

und etwns englisch sprechend. Offerten unter Chiffre 77

Liftier. Junger Mann, 20 Jahre, bestempfohlcn, Engliscil und
Franzüsisch im Ausland gelernt, bisher als Liftier und

Telephonist tätig, sucht per sofort oder auf Frühjahrssaison Stcllung.
« Clüffre 907

Liftier, Postman, Telephonist, 27 Jahre, Deutsch, Engllssh, etwas
Französisch, gute Referenzen erster Häuser, sucht Jahres-

oder Snisonstelle. Chiffre 30

Portier allein, Dreissigcr, sprachenkundig, tüchtig und solid,
sucht Suison- odor lieber Jahresstelle in Passantenhotel.

Ia Ref. u. Empfehlungen zu Diensten. Eintritt könnte sofort
erfolgen. ; Chiffre 878

Portier, 24 Jnhre alt, zuverlässig und gewandt, suclit Stelle als
Allein- oder Etagenportier. Deutscli, französisch und etwas

ongllsch sprechend. Offerten unter Chiffre 887

Portier, tüciitiger, sucht Stelle als Portier-Conducteur oder Con-
dueteur In nur gutes Hnus. Guto Zeugnisse. ' Chiffre 904

Portier-Concierge- Conduoteur, der vier Hauptsprachen mächtig,
20 Juhrc, gut präsentierend, sucht Stelle auf Anfang März

oder später. Besto Referenzen zur Verfügung. ' Clliffre 911

Portier, 27 J., solid "Und zuverlässig, deutscli, franzüsisch und
ziemlich englisch spr., guto Zeugnisse, sucht Stelle als Portier-

Conducteur oder AUeinportier per März oder April. Luguno oder
Genforsee. Chiffre 920

Portier, mit guten Zeugnissen, spraclienkiindig, sucht Stelle
per sofort oder nuf Soiniiiersaison als Chnsseur, Conducteur

Allein- oder Etagenportier. Chiffre 924

Portier, 30 J_., zuverlässig, gut präsentierend, mit guten Zeug¬
nissen, »licht Engagement, jahresstelle bevorzugt. Eintritt

sofort. Offerten unter Chiffre 933

Portier, 23 Jalire, deutsch, französisch und genügend englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jnhresstelle.

Adr.: Xaver Auf der Maur, Portier, Hinter-Ibach (Sehwvz).
(953)

Portier, 23 Jahre nit, deutsch, frnnz. und etwns englisch spre¬
chend, suelit Stelle nls Etagen- oder AUeinportier. Suison-

oder Jnhresstelle. Clliffre 974

Portier, mit guten Zeugnissen, sprnchenkundig, sucht Stelle fiir
Frühlings- und Sommersnison als Portier-Conducteur,

Allein- oder Etagenportier. Clliffre 15

nortier, 29 Jahre ait, mit In Referenzen und Zeugnissen, deutsch,* französisch und etwns englisch sprechend, suelit Stelle per
sofort, Chiffre 22

Portier, 25 Jnhre ult, perfekt deutsch, englisch und frunz. spre¬
chend, suclit Stelle uuf Frühling nls Conducteur oder Allein-

porticr. Clliffre 29

Portier, 24 .1., solid und zuverlässig, deutsch, französisch und
italienisch sprechend, sucht Stelle als Allein- oder F^tagen-

portier per 15. Februar. Offerten erbeten an E. Zimmermann,
Portier, Fisibach (Aargau). (36)

Portier-Conducteur oder Etagenportier, 28 J., franz., deutsch
und ein wenig englisch sprechend, sucht Saison- oder Jaliresstelle.

Besitzt Fnhrbewilligung und Uniform. Gute Zeugnisse.
Chiffre 46

Portier, tüchtiger, deutsch, frunz. sprechend, sucht Jnhresstelle
uls Allein- oder Etaganportier auf 15. März. Mit elektr.

Hausreparaturen vertraut. Bevorzugt Luzern. Adr.: Hans
Lcrclii, Hotel Waldbaus, Lenzerheide-Sec. (78)

Portier, fleissig, willig, mit guten Zeugnissen, sucht auf März
'Engngement uls Alleinportier, Westschweiz bevorzugt, zur

Verbesserung der Spruchkenntnisse. Offerten unter Chiffre 89

Portier, junger, 22 J., sprachkundig, suclt Engagement für
Sommersaison als Portier d'étage oder AUeinportier. Erst-

klussige Referenzen. ¦ Chiffre 106

Portier, 20 J., tUchtig, zuverlässig und solid, der 4 Hnuptsprachcn
mächtig, sucht per sofort Stelle. Offerten an Chiffre 113

Bains, Cave & Jardin

"aviste sucht Jahresstelle nuf Ende Febr. e v. 1 März. Zeug-
* nisse zu Diensten. Clüffre 24

Hotelgärtner, tüchtiger, 24 J., sucht Jahresstelle für 1. März
oder nach Übereinkunft. Zeugnisse sowie Photo zu Diensten.

Gefl. Offerten mit Lohnangaben unter Chiffre 12

Divers

Bursche, 23 Jahre alt. sucht Stelle als Hausbursche, event.
Casserolier. Zeugnisse zu Diensten. Offerten gefl. unter

Clliffre 97

Casserolier-Heizer, tüchtiger, sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Eintritt Mitte März. Mittlerer Betrieb bevorzugt. Adr.:

Luzius Hurtmnnn, Hotel Belvédère-Edelweiss," Engelberg. (23)

Demoiselle dans la trentaine, parlant français, allemand et un
peu d'itnlien, cherche emploi d. un hôtel uu puir p. seconder

la maîtresse de maison où la gouvernante, de préférence dans le
Tessin. Clliffre 86

Economat-Gouvernante, sprachenkundig, mit der Warenkontrolle
vertraut, sucht auf Frühjahr Stelle. Beste Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 910

Ehepaar, im Hotelfnch bewandert, sucht Jnhresstellen, er als
Kellermeister-Chauffeur (event Kontrolleur), sie als Economat-

Küchengouvernante. Gute Zeugnisse zu Diensten. Eintritt März
oder April. Chiffre 965

Economat-Gouvernante, tüchtig, zuverlässig und erfahren im
Hotelfach, sucht Stelle für kommende Frülüings- und Som-

mersaison. Chiffre 977

Gouvernante sucht möglichst bald SteUung. Deutsch, franz.
und engliscil sprechend. Offerten unter Chiffre 901

Gouvernante, einfache, zuverlässige, sucht sich zu verbessern in
mittleres Hotel, eventuell für einfaches Buffet. Juhresstelle

bevorzugt. Chiffre 41

Gouvernante générale ou d'étage, 3 Hauptsprachen, tUchtig,
erfuhren und durchaus zuverlässig, sucht sich baldigst zu

verändern. Jahres posten und Genfersee bevorzugt. Erstkli
Referenzen zu Diensten. Chiffre 42

Gouvernante sucht Engagement für Office oder Economat
(wenn mögl. JahressteUe). Offerten unter Clliffre 73

eizer, solid und zuverlässig, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle,
Luzern oder Umgebung bevorzugt, am liebsten Dauerstelle.

Chiffre 952
H

H
H°

eizer-Schlosser sucht SteUe nuf Anfang März. Jnhresstelle
¦ bevorzugt. Offerten nn Chiffre 82

Ioteldirectrice, melirjährige, 4 Sprachen, sucht nach Schluss
der. Saison Ende Febr. für 2 bis 3 Monate Vertrauensstelle

als Stütze der Hausfrau, Réception, ev. Obersaaltochter. Süden
bevorzugt. » Clüffre 108

Jeune homme, 17 ans, ayant fréquenté école de commerce, cherche
emploi comme liftier, chasseur ou dans bureau, dans le but

d'apprendre l'aUemand. Bonnes références. Clliffre 736

JüngUng, intelligenter, 20 Jahre alt, sucht SteUe als Hausbursche
oder Casserolier. Offerten gefl. an Publicitas Glarus unter

Chiffre A. 5894 Gl. [301

Küfer, 20 J., Deutscher, staatlich geprüft, la Zeugnisse (auch
v. d. Schweiz), selbständiger Kellerarbeiter, sucht SteUe;

besorgte auch andere Arbeit, ev. Lieferwagen, Dampfheizung.
Frau käme event. nach Ostern als Näherin oder in Küche. Eintritt
lS.Febr.fl.März. Chiffre 87

Kutscher, verheiratet, 28 Jahre alt, war in deutscher Reit- und
Fahrschule, prima Fahrer und Pfcrdepfleger, sucht Jahrcs-

oder SaisonsteUe In Hotel oder Sanatorium. Chiffre 886

Peintre d'hôtel, figé de 48 ans, parfaitement au courant de tons
les travaux de peinture, décoration, coUé de papier peint

et dorure, cherche place stablCou de saison. Chiffre 947

Schlosser, tüchtiger, 23 Jahre oit, ein wenig franz. sprechend,
sucht Stelle als Hotelheizer oder Hcizer-Hausbursche.

Chiffre 873

Schreiner-Chauffeur, 23jährig, tUchtig und zuverlässig, sucht
Jahresstelle. Referenzen und Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre 999

Toohter, 24 Jahre, deutsch, franz., engl., itaUenisch sprechend,
prima In- und Auslnndszeugnisse, sucht Stelle als Anfangs-

gouvernante. Chiffre 79

Vertrauensposten gesucht von fachkundiger Tochter als Stütze,
» General-, Economat- oder Etagengouvernante für sofort

oder später. Chiffre 81

Warenkontrolleur oder Aide de réception, selbständiger, 25jährig,
Deutsch, Französisch, Englisch, mit prima Zeugnissen

sucht Engagement auf 15. März in erstklassiges Hotel, bovorzugt
JahressteUe. Chiffre 5

Keine Briefmarken
werden angenommen für Bezahlung von
Abonnements und Inseraten. Alle diesbezüglichen

Betrüge beliebe man durch

Kostenlose Einzahlung ani Posl-
dieddtonto V 85 zn überweisen.

In industriereicher, nebclfreicr Gegend, ist preiswert

zu verkaufen ein prachtvoll gelegenes

Kurhaus
mit Restaurationsbetrieb, samt Dépcndence.
Dasselbe ist mit allem Komfort ausgestattet und
bezugsbereit. Zum Betrieb gehören 2 Stallungen,
9 Juch. tiefgründiges Land und 1 Juch. Wald.
Offerten unter Chiffre W 1 15 Ls befördert PubUcitas

Liestal.

A vendre un

Orchestrion
électrique, Veber Prnbo, 4
instruments, à l'état de neuf,
cédé a moitié prix. Offres
Hôtel du Lion d'Or, Boudry
(Nenchfltel).

In Locarno zu verpachten:

Kurhaus-Pension

24 Betten, erhöhte Lage,
Zentralheizung, Purk. Pachtzins

nach Vereinbarung.

Veget.-Pension
10 Betten, Paditz. Fr. 3000.-.
Auskunf erteilt Rechtsanwalt
Dr. Brunner, Locarno.

1 Solisten - Ensemble

GRUENWALD
Konzert und Tanzmusik

In jedem gewünschten
Arrangement

Die erfolgsichere Kapelle
für das feine Haus

Offerten für nächste Daten erbittet Karl Grünwald,
Kapellmeister und Violinvirtuose.
Hotelges. Leukerbad".

CHAMPAGNE
DEUTZ & GELDERMANN

Maison fondée à Ay-Champagne en 1838

Le dépôt de Genève, 10 Rue de l'Hôtel de Ville
enverra tarif et céderait l'agence dans les cantons

où la marque n'est pas encore représentée

;V\-, >' j
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LATIONEN
für Hotels, Restaurants, Küchen, nach neuzeitlichen Grundsätzen

auf Grund 40jährigcr Erfahrung empfiehlt die

VENTILATOR A.-G., stata ,zc,,
Telephon Nr. 61

DECO
Direkt-Ventil
das hygienische Ablaufventil für
den Waschtisch im Gastzimmer

*9

's

Referenzen

DECO
& NEUE DECO
Aktien-Gesellschaft
Kiisnacht - Zürich

Weinhandlung

DOS. STOBEN AXfc.
Interlaken

Depot und Vertretung von
Jules Régnier & Co., S. A., Dijon
Schröder &Schy 1er &Co.,Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Giika-Kümmel

Direkt und ab Lager Spezialpreislisten

Unentbehrlich für jede Küche!

Sdiälhexe
Diese ideale Maschineschalt in
erstaunlich kurzer Zeit von 1

Minute bis 4 Pfd. Kartoffeln,
Ruben oderObsl. Keine Mrtull-
teile, duber kein Verfärben.
Enorme Ersparnis an Zeit und
Materini. Modell K. Leistung

4 Pfd. Ff. 35.
Schuniiter, Herisau
Beste Referenzen.

Hoteliers und Wirte!

Auch Sie
werden staunen über die hohe Leistung und
saubere Arbeit unserer konkurrenzlosen

Bodenputzmaschine

UNIVERSAL die spänt, saugt
und biocht

Befragen Sie darüber unsere Kunden, z.B. die Herren
Wwe. Nager, Hotel Sonne, Andermatt
Baumgartner, llotel Büren, Cham
Dick. Gasthof Löwen, Altstetten
Stierli, ('.usino, Brugg
Elser, Kürhaus Jakobsbad, Gonten
Scliweizer Mustermesse, Basel

I Grob, Hotel Löwen, Glums
Kenipf, Holel Büren, Suhr
Vonev, Holel 3 Könige, Herisau
Müller, Bahnhofbuffet, Bnsel
Willi, Hotel Steinen, Bümpliz,

i Holel Arosa Kulm A.-G., Arosu
Beferenzen von Schulen, Fabriken, Bureaux. Spitülern etc. zu Diensten.

Verlangen Sie ausführliche Prospekte u. kostenlose Vorführung

SUTER-STRICKLER SOHNE
Maschinenfabrik Horgen (ZUrich) Telephon 151

^ff lonsefven
Afeiitebfunn

t THURGAU.)

und

Confitfiren

beste Qualität
vorteilhafte Preiseund

Verlangen Sie die neue Preisliste
Cònservenfabrik Conwal" Steinebrunn - Telephon 54

Reparaturen an

Musikverstärker-Anlagen

besorgt Fachmann î- d. ganzen
Schweiz zu bescheid. Preisen
u. mit Garantie. E. Schelling-
öiedermann, Tel. 4G7, Olten.

QUTE GEDIEGENE i
(TIÖBEL

KÜNSTLERISCHER

innEnRUSBRU
TRAUGOTT

simmEn
BRUGG + LAUSANNE

Tafelkunsttioniö
Woirowe exaulsit"

für den soignierten FrfihstOckstisch. Verlangen Sie
ihn bei Ihrem Grossisten od. direkt beim Fabrikanten

C Munzenmeler, WoirowewerKe, PKtfllhon
(Kt. Schwyz) Tel. 13 Verlangen Sie bemust. Offerte I

EINE
ORIGINELLE

WEINSTUBE
erhöht Ihren Umsatz#ErfahrenerKunst-
maler empfiehlt sich für geschmackvolle
Gestaltung bestehender und neuer
Lokalitäten in modernem und altem Stil.
Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre OF. 5269 Z an Orell Füssli-
Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

PRIMA SEIFEN
SPEZIALSEIFEN, WASCH-,
FLECKEN- u. PUTZMITTEL

liefern vorteilhaft

CHEMISCHE
U. SEIFENFABRIK STALDEN (EMMENTAL)

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft. im Preis

Offerte und Musterdurch

GLANZ-ETERNIT A.G.NIEDERURNEN.

Closetpapier Standard
welsslich Krepp- 225 Coupons, 100
Bollen in Knrtonschachtel franko
nächste TaUjahnstaÜon Fr. 25.
rein netto

G. Kollbrunner & Co., Bern
Tel. Bollwerk 13.27

per
eruier

unemienit

9

f LavaboSIMPLON" f
le modèle idéal pour diambres d'hôtels

OETAZ, ROMANG,
ECOFFEy S. A.
Lausanne Genève Vevey

Articles sanitaires «« Dallages
Revêtements

è

Exposition permanente

jHtnHWHHWWWWHWnHHWWWWHWWWWWWWWWnwjl

Der moderne Hotelier arbeitet daher nur noch mit dem

sauberen, rationellen Gasherd
und dem stets betriebsbereiten, leistungsfähigen

Gasbratofen
Die gute Küchenorganisation setzt Gas voraus!

Raut und Auskunft kostenlos bei den Gaswerken



COGNAC
MARTELL

Gegründet im Jahre 1715

General-Vertretung
fur die Schweiz :

Fred. "Navarza
Genf

Verlangen Sie überall die Reise-

FLASCHE MARTELL***

Ausstattungen für
Rotels undRestaurants

Gegründel 182.0

Holel - Porzellcan
Engl.Holel-Fayencen

'Glas- und Kristall-Service
Höfel- Silber und '-Besiecke

Spezialitäten für Holels aus
Cromargan - Kupfer - Nickel

Theodor meyer, Bern
32 macMgaue 32

Verlangen Sie Ol.'erle und
unverbindlichen Vertreter-Besuch

Inserieren bringt Gewinn!

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

.1 r
.Columbus"

Votre hôtel sera
toujours au complet
¦I les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonyme v

Fabrication d'appareils sanitaires

Würzen Sie Jhr Ragout,
Risotto, Sauce, Suppe etc.
mit dem garantiert reinen

SAFRAN
Marke Bär"

Extra grosse Dosen
fürMötels&Speisewirtr

schaffen.
Erhältlich in Kolonialwaren-

Drogerie-* Comestiblestianö
lungen.

Safranmühle Bern

Hocca"-
Mühlen für Café turc
Mühlen f. Riemenantrieb

Kaffeeröstmaschinen

Aufschnittschneidemaschinen
für Hand- oder Motorantrieb

liefert als Spezialität

Otto Benz, Witikon (Zeh.).
Telephon No. 20799

Söldens iidaillB
tatoIrtigiwirbMinitilliiiig ZDnen IB)

Die
Sdiweizerisdie

Wagons- & Aufzttgefabrih AG
Sdilieren-ZOridi

liefert:

Elekfrfsdie Personen*,
Waren*. Speisenaufzttge

mit und ohne Feineinstellung in erstklass. Ausführung

Wir verweisen auf die von uns erstellten
modernen Anlagen im Neubau der Zürcher Börse

Bekanntmachung.
Wir beehren uns, den Herren Hoteliers
und Restaurateurs, sowie unsern Kunden
mitzuteilen, dass wir der

Firma KUMAG
Aktiengesellschaft *

Schüizengasse 29, ZÜRICH

das Alleinverkaufs ree ht unserer

STILL'S
Kaffeemaschinen,

für Stadt und Kanton Zürich erteilt haben.

ARDA S.A., LAUSANNE
Generalvertreter der Firma
W. M. STILL & SONS Ltd, LONDON.

SILBER-
VERSTÄRKUNG

EINGELÖTETE
ECHT-SILBERPLATTE

eingelötete
echt-silberPLATTE

Mai1ara
PATENT-
BESTECKE im täglichen Gebrauch!

Alleinige Lizenz Pürden VerkauPanHotels,Resrauranrs etc.

B.BOHRMANN NACH F. Frankfurt %.
FABRIK SCHWERVERSILBERTER TAFELGERÄTE. SEIT 1865

FILIALE IN ZÜRICH WEINBERGSTR.52

Ein wirklich wider-
standFa'higes Besteck von
dauernder Haltbarkeit. '

Jn die Aufliegesrellen,
die sich so leichtabnutzen,
sind Echt-Silberplatten
eingelötet. Aufs exakteste
eimjepassrund daher
nichtsichtbar Aber nun
wirklich unverwüstlich

tlarke.Lux'mitSchiebetöre,
Beste moderner Telephontab

A BIaser & Söhne. Minervastr95. Zürich 7, Tel. 25,830

Spezialfabrik fürschalldichte Telephonhabinen Ii]ren etc.

Soiniliis - IfIaitrittwjen
Es gibt keine andere Malratze, die solche Dauerhaftigkeit, prächtige Form, feine
Konstruktion aufweist, wie die Sonmus. Sie ist das Prunkstück des Hotelzimmers,
Sanatoriums u. jed. Heimes. Besondere Preise für gross. Auftrüge. Verlangen Sie uns.
Prospekte. Wir halten Ihnen die Erfahrung eines Jahrhunderls zu Ihrer Verfügung.

William Rhodes Limited, Lotus Street, Nottingham (England)

Gutgeführte Frischeierfarm
sucht noch einige

regelmässige

Abnehmer
Geflügelhof Tigelberg,
Berneck (Rheintal).

Kirsch
Eigendestillat

die Korbflasche von 5 Liter à Fr. 35. inklus.
Flasche, ab Steinebrunn, gegen Nachn., offeriert:

conservenfabriK Sfeinebrunn (Tirare.)

ROTH RISTER
ROHRMÖBEL

OTTO WEBERS WWE, ROTHRIST (AARC.)

KOTILLONS
Dekorationsartikel, Papiergirlanden
Venezianische Laternen, Schlangen

#und Ballen, Künstliche Blumen
Kreppapiere

48 verschiedene Farben, etc.

Fabrik G. Gerster, Neuchâtel
Sehr vorteilhafte Preise. .',

Wenn Sie in Ihrem Betrieb rasch

viel Geld
verdienen

wollen, dann schaffen Sie sich eine

Sodafonläne
an. Verlangen Sie Referenzen über unsere neuesten Anlagen.

KUMAG Tel. 34.117 Schützengaste 29 ZÜRICH

Tisch-Tennis der tonangebende Sport im Hotel

Gesetzlich geschütz
Leicht zerlegbar

Modell Tena" und Turnier"
ausgeführt nach den Vorschriften
des Intern. Tisch-Tennis-Verbandes.
Zum Komfort eines jeden bedeutenden
Hotels gehörend. - Ca. 300
Hotellieferungen. Prospekte franko.

ALLEINIGE FABRIKANTEN:
MORGENTHALER & Cie., BILLARDS
BERN, Telephon Bollwerk 45.68 ZÜRICH, Telephon 35570


	

